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In Bezug auf das venetische Gebiet gelten zum Theil 
noch heut die Worte Ascoii's: Sliamo sovra un terreno poco 
men che inesplorato (Arch. I 392), Meines W issens ist die 
Sprache des dem 16. Jahrhundert angehörenden paduanischen 
Volksdichters Bumnte {Angelo Beolco) 1 ) im Zusammenhänge 
noch nicht, behandelt worden. 

Man citirte daraus Beispiele* so Mussafia {Beitrag) und 
Ascoü, welch' letzterer bei seinem Streifzug auf das Gebiet von 
Padua und Verona (Areh* ! 420—433, und sonst passim) die 
Tre oratmni ece. und Dm diahgki unseres Autors benutzte und 
dem „anlico rustico padovano“ die gebührende Stelle anwies. 
Ascoli deutet auf die Zusammengehörigkeit von „rust pad. u 
und dem vicentinischen Dialekt der benachbarten Gegenden 
hin (p. 420 f.; über das Nord-Vicentin. dagegen cf. p, 416 n. 2). 

Seine Ausführungen sind zugleich die beste Einleitung zu 
der vorliegenden Arbeit, welche die Absicht hat, die Kcnntniss 
des paduanischen Idioms, wie es sich in den Schriften Ru- 
zantes vorftndet, um ein Stück weiter zu fördern. 

Das hauptsächlichste Hinderniss, das sich der Erreichung 
des Zieles entgegenstellte, war die überaus mangelhafte Ueber- 
lieferung und die verhältnissmässige Seltenheit der Ruzante- 
Ausgaben. 

Die einzige an der König!, Bibi, zu Breslau vorhandene, 
die Gesammtausgabe 2 ) von 1598, musste von mir zu Grunde 
gelegt werden; zur theihveisen Vergleichung dienten -zwei in 


*) Ueber die Bedeutung Buz.’s in literarischer Hinsicht cf. Gas}?arg f 
Geschichte der italienischen Literatur, Bä. II f Berlin 1888 1 p, 0213 — 6,11 
(609, 700), 

2 ) Tutte | Le Opere ] Del Famosissimo \ Buzante t ( Di nuouo eon dili- 
genza riuedute, <£ correttc. | Et aggiuntoui un Smictto, et una Camone \ ädV 
istesso Auttore . | Al M. Mag. Sig. Vesjmsiano Zoijiano ] Qenüllmmm Firm- 
tino . | In Vicenza, \ Per gli Beredt di Perin TAbraro, M D- XÜVTTI, Con 
Ikenza de? Superiori. 


l 






meinem Besitz befindliche: die der Vaccaria *) und die der Due 
dialogki, * 2 ) beide von 1551; die Ausgabe der Tre Oratimi ecc. 
von 1561, deren Benutzung Herr Prof. Gaspary mir gütigst ge¬ 
stattete; endlich ein Exemplar auf der Breslauer Stadt-Bibl. 
(Stempel der Bibi, der Maria-Magdalenenkirche): Ausgabe der 
Piovana 3 ) von 1584. Zuletzt noch erhielt ich Kenntniss von 
dem erstmalig durch Rossi' 1 * * * * ) publicirten Briefe Ruz.’s. 

So gelang es zuweilen Druckfehler zu emondiren; immer¬ 
hin bringt der schlechte Zustand des überlieferten Textes eine 
beklagenswerthe Unsicherheit mit sich, die ich nicht ganz über¬ 
wunden zu haben glaube. 

Unterstützt wurde dagegen mein Unternehmen durch eine 
Reihe von Vorarbeiten, von denen ich die eine, wichtigste 
Ascoli’s bereits erwähnt habe. Dazu kommt Mussafia's Beitrag,*) 
dessen venetische Glossare ich beständig zur Vergleichung 
heranzog; verwandte Erscheinungen bieten ferner in Menge 
das Altverones. der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts bei Fra 
Oiacomino und besonders das benachbarte Venezianische: 
speciell in der altvenez. Chronik Arch. III 177 ff, (mit den 


’) Vaccaria. | Comedia Del [ Nominalksimo ] Tasco Ruzante, \ Borhora 
Vmuta | In Lucc. | Con Gratia et Priuilegio. In Vinegia apprrno Stephano 
di Alessy, | Alla IAhraria dal CauaUettO, \ In Cale della Bissa. — Und auf 
dem Rücken des letzten (bedruckten) Blattes: In Vinegia Appresso Bar - | 
tholomeo Cesano. \ MD LI. - Wohl die Editio princeps, ebenso wie die 
folgende der Due Uialoghi. — 4°. Ohne Fol.-Zählung; 13 Bogen (A— N). — 
Das letzte Blatt leer. 

*) Titelblatt und fol. 3 fehlen in meinem Exemplar. 20 folia; fol. 20 b 
leer; am Fusse von 20 a: In Vinegia Per Bar- \ tholomeo Cesano. M.D.LT. — 4 9 . 

*) Piovana j Comedia, j overo ] Novella \ del Tosco \ Del famosissimo \ 
Ruzante. } Di nuovo, \ ristampato M. D. LXXXIIII. Ohne Druckort. 12®. 
60 folia, davon das letzte leer. — Von dem Nebentitel dieser Comödie 
(Novella del Tosco ) schreibt sich sicher der Irrthum in dem Titel der 
Vaccaria-Ausgabe von 1551 her (s. ob. n.): „Tasco Ruzante" (!). 

4 ) Le Lettere di Messer Andrea Calmo riprodotte sulle stampe migliori 
con introduzione ed illustrazioni di Vittorio Rossi. Torino. 1888: p. CXIX 

ff., n. (Lettera quäl scrive Ruzante a una so morosa). 

*) Beitrag zur Kunde der norditalienischen Mundarten im XV. Jahr¬ 
hunderte. Von Adolf Mussafia. Wien, 1873 . 4 “. 

•) Monumenti antichi di dialetti italiani, Publicali da Adolfe Mussafia, 

in: Sitzungsberichte der haiscrl. Akademie der Wissenschaften, Philos,-hist. 

Classe. Bd. 46 , Wien 1864, p. 113—235. 
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Annotazioni Ascoli’s, p. 244 ff.); bei Calmo, 1 ) dem jüngeren 
Zeitgenossen Ruz.’s; endlich verdiente Beachtung das Venez., 
wie es Ruz. selbst seinen venezianischen Greisen (Sier Thomao 
in der Anconitana und Messier Andronico im zweiten der Dae 
dialoghi) in den Mund legt [wobei anzumerken ist, dass ja alte 
Leute ein wenig alterthümlicher reden als junge; hieraus könn¬ 
ten sich manche Abweichungen des „Ven. di Ruz.“ von der 
Sprache Calmo's erklären]. 2 ) 

Die Beziehungen des Venetischen, insbesondere des Venez., 
zum Friaulisclien machten es nöthig, auch dies nicht, ausser 
Acht zu lassen, wie denn überhaupt sehr oft auf Ascoli’s Saggi 
ladmi Bezug genommen ist. 

Eine gewisse Beschränkung in der Wald des zu ver¬ 
gleichenden Sprach-Materials war um so mehr geboten, als die 
Zahl der aus Ruz. selbst anzuführenden, zur Illustrirung der 
Erscheinungen erforderlichen Beispiele oft mehr als reichlich 
sein musste, sollte die angestrebte Deutlichkeit nicht verloren 
gehen. Und durch die gleiche Furcht vor Ueberladung ver¬ 
anlasst, war ich bemüht, in den Erklärungen selbst so knapp 
zu sein, als es sich mit der Klarheit des Ausdruckes vei- 
einigen liess. 3 ) 


>) Und zwar stammen die Beispiele, wo nicliLs Anderes angegeben ist, 
ans V. Rossi’s Ausgabe der Lettere (s. ob. n.): Intmduzione p. UXXXV ff. 


*) Um so ratbsamer aber ist es, das (einen etwas älteren Charakter 
tragende) Ven. mit dem Pad. des Ruz. zu vergleichen; cf. Ascoli Arch. 1420: 
it rustico altro pur qui non 6 se non la favella un giorno comune anche 
alta cittä, che nel contado piü a lungo resiste agli influssi imiovatovi; — 
obschon ja noch immer die Differenzen zwischen Venez. und Pad. zu berück- 


sichtigen sind, Cf* auch Arch. i 392. 

») Hier sei noch Weniges über 
übrigens nur selten gebraucht sind: 
e — geschlossenes 
£ = offenes e , 
o — geschlossenes o, 
o — offenes o, 

a-, e-, i-, c* bedeutet anlautendes a 
etc,; -a, -e etc.: auslau U a t e etc.; 
-a- a -e- etc,: a y c eic. im Wortinnern 


Schreibungen vörausgeschiekt, die 

l = lj , 
n —- »ij, 

i = tönende Bi bi 1 ans, 
c = palatales c, 

9 — 9- 


u. s. l M 


r 
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A bkür zungen. 


Ane.: Anconitana Comedia Del Fa- 
mosissimo Ruzante. Ausgabe von 
1598; s. Ein!. 

Arch.: Archivio gloltölogico italiano, 
diretto da G. J. Ascoli, Roma, To- 
rino, Firenze (Loescher), 

Ase.: Arch. glottoL I (Saggi ladini). 

Bo.; Dizionario del dialetto vene- 
ziano di Giuseppe Boerio, 3. ediz., 
Venezia 1867, 

Calmo; s. Einleitung, p, 3, n. 1. 

Blal. fac.; Dialogo Facetiasimo Et 
Ridiculosissimo Di Ruzante, Reci- 
tato ä Fossön alle caccia. Ausgabe 
von 159$. 

Dkl. X.: Parlamento Di Ruzante, 
Che iera vegnü de Campe, Dialogo 
primo; in; Due Dialoghi Di Ru¬ 
zante In Lingua Rustica, Parte 
Settima. Vicenza 1598. Cf. Ein¬ 
leitung. 

Dkl, H.: Dialogo Seeondo, in: Due 
Dialoghi ecc., s. Dial. 1. 

Fioi\: Fiorina Comedia Del Famo- 
sissimo Ruzante. Ausgabe von 1598. 

€tearges; Au sführliches lat.-deutsch. 
Handwörterbuch.. .v.K.E. Georges* 
% Bde. Leipzig 1879—SO. 

Uruiidr.: Grundriss der romanischen 
Philologie... herausgeg. v.G. Gröber, 
Bd, I, Strassburg 1886—88. 

Lett. : Leitern di Ruzante a Mcssier 
Marco Alvaxotto; in: Tre Örationi 
ecc., s. Or. L 

Mag.: Magagnö. 

Mon.: s. Einleitung, n. 6. 

Mosch.: Moschetta Comedia Dei Fa¬ 
rn osissimo Ruzante. Non mcno pia- 
ceuole, che ridiculosa. Di nouo... 
corretta. In Vicenza, Appresso gli 
Heredi.... 1598. Con lieentia ecc. 
31 fol. 

Muss.: s. Einleitung, n. 5, 


Or. I.: Prima Oratio ne Di M, Angelo 
Beolcho, Detto Ruzante; in: Tre 
Örationi Di Ruzante, Recitate in 
Ungua Rustica. Con ttn Ragiona- 
mento, un Sprolico, insieme con 
una Lettera scritta alT Aluarolto, 
per Plstesso Ruzante. — Ausgabe 
1598. 28 fol. (26—28 falsch nume- 
rirt). 

Ör. XI,: Seconda Oratione Di Ru¬ 
zante, in Tre oralioni eca, s. Or, 1. 

Or. UI*: Terza Oratione Di Ruzante, 
in: Tre Örationi ecc., s, Or, I, 

Patr.: Vocabolario veneziano e pa- 
dovano ,,. dall’ abate G. Patriarch!. 
Terza ediz. Padova MDCCCXXI. 
Ab Quelle für das Pad. zumeist 
benutzt. 

Piov. : Piovana Comedia Overo No- 
velfa Del Tasco. Del Famosissimo 
Ruzante. 1598. Cf. Einleit., n. 

Ras,: Rasonamento Di Ruzante; in: 
Tre Örationi ecc., s. Or. I. 

Reg. Reet.: Trattato De Regimine 
Rectoris di Fra Paolino Minorila 
publicato da Ädolfo Mussafia. Vi¬ 
enna, Firenze MDCCCLXVIIL (Nach 
d. Seiten eit.) 

Rom.: Romania ed. G. Paris. 

RossL s. Eini, n. 4. (Seite eit.) 

Rnz.: Ruzante. 

Spro.: Sprolico De Ruzante; in: Tre 
Örationi ecc., s, Ör. I. 

Vaec.: Vaccaria Comedia Del Famo- 
sissimo Ruzante. Non meno arguta, 
che piaceuole. Di nouo.., correlta. 
In Vicenza, Appresso gli Heredi... 
1598. Con licenlia ecc. — 55 fol. 
Cf, Einjeit., n. 

Yen. di Ruz.: Venezianisch des Ru¬ 
zante, cf, Einleitung. 

Ktsch.: Zeitschrift für romanische 
Philologie, lierausgeg, von Gröber, 









Lautlehre. 


Betonte Vocale. 

A. 

1. -ho {entstanden durch Ausfall von secundärem intcr- 
vocalischem di -ato, - ado, -äo) wird, im Gegensätze zu dem 
venez. Resultate (-ä), 1 ) zu -d: 

spuö, stranud (= sputato, stranntato ), etc.; pro (prato), U 
(fato), biö (beato), soldö . s ) Ausserhalb des Accents: Säbbo (Sdb- 
bato ), ef. Asc. 458; lorare (*laorare, lavor-.); 

-do (aus - apo , avo) hat sicli gehalten in cao (= capul ); die 
Kürze des Wortes konnte' die Zusammenziehung kaum hindern, 
ef. prd, lö; auch hat Calmo: co neben cao , ebenso Mon. 218. 

Cf. Asc. 429—30, 431—2; Muss. 15; Asc. 433, auch lessico 
äu romanzo. 

2. -äi (aus -nii, -adi oder anderen Lautverbindungen) und 
-äe (aus -ato, -ade) ergiebt -o. Cf. Asc. 432. 

a) - ai: ostint, marie, brüst etc.; dird (1. sing, fut.), hart, 
fart etc.; pro (prati), Vescot ( episcop .), citto (cittadi), asso ( assai ), 
me (= magis; daneben mai); erhalten in cai (cf. ob. cao); — 
tm Wortinnern: neghe (natiche), salbega (= silvatica), gramego 
igrammatico), a rego (*erratico „ich irre, täusche mich“), lugieghe 
(I IngliaticJie), 

Im Ven. di Ruz. -ai: tornai, intrai , lai (cf. a-ladi = dlato, 
Asc. 472 n.) etc. Spuren von äi zu e im Altvenez.: s. Asc. 
464 n.; bei Calmo: purasso, cf. auch num, 118 und n. dazu, 123. 

b) -de: citth {cittä), sanite, veritt etc.; spe ( spade ); 

Ven. di Ruz.: mpossibüitae etc. 


') Aeltercs Venez,: - ao, so Ven. di Ruz. stao, parlao etc. 
a ) Vereinzelt: grä (Dial. II 21a), welches dem Thema grato- zu ent¬ 
sprechen scheint; (et. Asc. 97 n. 1). 
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i ji 3. Asc. (Giunte, zu p. 256): „Pur nel pavano mi occorse 

ello, e insieme erböte alberi“. Beides lässt sieh aus Ruz. be¬ 
legen: dto (Piov. 34 a, 37 a; Vacc. 3 b) = dtus und erhole (albero. 
Anc. oa): ül-\-cons. zu el -j- com. — Dieselbe Erscheinung in 
dem ladin.-lombard. Dialekte von Intra (Asc. 255, 256), doch 
eben so wenig constant. 

4. Nur wenige Beispiele finden sich für die aus dem Ladin. 
bekannte Erscheinung al cons. (Dental., Palatal., Sibil.) mit 
Durchgang durch aul -j- com. zu ol -|- cons. (cf. Asc. Index I, alt, 
ald ecc., besond. 299): 

Unklar ist die folgende Stelle (Dial. II 14b): s’a sbatto, ... 
’l me sarä sbattü ßiossi le cölzere a cercha ? (wohl = venez. ealcere: 
*carcere ?); —■ descolmre, desedze- (imper.) 1 ) neben calzd, incdlzando 
(Vacc. 32 a; 52 b); — sossa (= solsa Asc. 460; — salsa): Vacc. 
31a, — Sonst a gewahrt: gastddo, cdturio , alzare etc. s ) 
i ' 5. Ein einziger Fall von an zu on [wozu der ladin. Ueber- 

gang von an zu aun (on) Asc. 10, 122 etc. zu vergleichen ist]: 

piolla (Vacc. 36a) „Hobel“: *pbm’la *pi<nüa (cf. Muss. 10 
u. SS piagnar; Asc. 122 n. 5, (276), 295 n. 3; Arch. II 123 n. 2). 

B 

E. 

6. Im weitesten Umfange verändert sich e bei Ruz. Cf. 
Asc. 423—4 (auch 442—3; Giunte zu 416) 425—6 (und 310, 
Influenze p. 540—1); Muss. 11—12. — Es handelt sich um 

1) die Diphthongirung Von e: in und ausser Position, 
e und e. — Tonloses (besonders im Hiat stehendes) i in fol¬ 
gender Silbe „begünstigt die Erhaltung des alten [ursprüng¬ 
lichen] Diphthonges“ (dies meint Asc. p. 15—16 n.). 3 ) Nun 
hat Ruz. (und analog ist es im Lombard, etc.) z. B. sing. 
brespo ( vespr -), plur. briespi. 

ijf - 

* 

*) Auch descolze , adj. fern, plur,: Or. 1 7 1561 t dagegen Or. \ 4a 1598: 
dcscatee, 

*) lieber Spuren von au + cons. für al + conB * &n neueren rast. pad. 
u, Asc. 473 n. 

5 ) Dagegen Arch, III 249: II dittongo £ assai facilmente promosso 
dair i che apre V lato della sillaba seguenle., , Si direhbe che possa ba- 
stare anche ii solo -i a produr codesto elTetto, confrontato ,priesi‘... con 
»preso 1 . .dove si risale ad -ea- — ENS. — Hier scheint Asc.’s Ansicht 
sich etwas modifkirt zu haben. 
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War der Diphthong ursprünglich, so hätte im Flur, das 
folgende tonlose i zu seiner Conservirung gedient; ira Sing, 
sehen wir aber den Diphthong nicht {brespo): sollte also das 
anfänglich diphthongirte vocalische Element hier auf die frühere 
einfache Stufe zurückgesunken sein? Die Vermuthung Hegt 
nahe, es sei vielmehr der pluralische Diphthong erst unter dei 
fördernden Einwirkung von tonlosem i (in folgender Silbe) 
entstanden (vgl. was Foerstcr Ztsch. IH 514 vom Iseapol. sagt). 
— (Diphthongirung von ö findet, wie gemeinroman., natürlich 
auch unabhängig von solchen Einflüssen bei Ruz. statt.) 

2) 6 (aus lat. e 1 ) in und ausser Position wird unter Ein¬ 
fluss von folgendem tonlosen i (auch Hiat-i) zu i. Nach 
Foerster Ztsch. III 481 ff.: „Vocalsteigerung.“ 

Vielfach findet man bei demselben Exemplar ie und i neben 
einander vor (darauf ist in der Anordnung der Beispiele Rück¬ 
sicht genommen). 1 ) — Vgl. die parallelen Vorgänge bei 0 
(num. 13). — Es folgen Beispiele (cf. Asc. 1. c.), zunächst für 
-eUi, Durchgang durch *-elß, zu -ieggi (oder -iei) und -iggi\ 
für 4-i zu ie-i, dann für {‘-t zu i-i; 
für 6-i zu iS-i und daneben f-i; 

solche, wo e unter Einfluss von folgendem, im Hial befind¬ 
lichen tonlosen i zu ie, resp. i wird; 

endlich eine Reihe, in welcher der Einfluss von folgendem 
tonl. i weniger deutlich erkennbar oder aber die Lautänderung 
als blosse, unabhängige Diphthongirung aufzufassen ist.®) 

-elli zu -ieggi oder - iggil cervieggi, martieggi, zupar ieggi 
(*giupp-) 3 ); plur. zu beüo: (-elli, *-elß, *ieß, -iei, -ü) hie agui 
neben biegi, zu qudlo ( *quelji, *queß,*) *qnii) gut neben quiggi, 
und sonst aus secund. e : iggi (von eUo), caviggi\ 


*) P“*» * n F M0 P im P™ 6 ’ iMpw® (-«*«): ein ie, das nicht aus 

e entstanden, zu i geworden; vielleicht ie, ie, i? (Cf. 17: fimi — fiumig) 
Zunächst etwa in tonloser Silbe {mphm), cf. pigar (Vaec. 41b) = plxcare, 
it. piegare (Ruz. einmal: a piegassom, Ras. 19a). 

a ) Bei manchen, nur im Plur. begegnenden Beispielen war nicht zu 
entscheiden, ob der Lautwandel auf Rechnung des folgenden i zu setzen sei. 
(Entsprechendes gilt für 6.) 

*) Vereinzelt: bosateggi neb. bosatieggi .junge Rinder“, buegi (botellos). 

*) Yen. di Ruz.: quei 
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«-i zu ie-i: ptö (= piedi; sing, pe, derselbe Unterschied 
bei Calmo); avierti, covierti (neb. coerti ; sing, averto, covetio ), 
Briespi „Vespergebete“ (sing, hrespo „Abend“), fierri. Verbal¬ 
formen: favietti (aber a favdlo „ich spreche“), intiendi (gegen¬ 
über intendo, cf, folg. Reihe), s<? (sapio) aber sie-gi (= sd io), 
s. num. 102 a, 130. 

;'-i zu i-i: rin; cassiti , benitti {*bene[dletto benetto), pristi, 
timpi etc. — Verbalformen: intindi (cf. vorige Reihe), pnnsi 
(pmsare), redrkei , sinti (aller drezza, sente), vini etc. (ebenso die 
starken Perfecta bei Calmo); — aus secund. e : pili; consigi , 
famiggi (fameggio = it. famiglio , cf. d. Veron. Asc. 426), dischi, 
quisti (questo ). 1 ) Verbale: bivi, insigni, mitti; pinzi {penzere = 
spingere, spignere); 

c-i zu ie-i und daneben i-i: contienti und continti, 
artinti {= aitenii) ; secund. e : sieggi und siggi siechi {segio — 
*sitflm *sidus cf. unten *vcchis ); 

Einfluss von Hiatus-i (cf. Arch. 111 24D): mattima 
(ebenso Calmo), remielio und remilio, spiecie, Vegniesia (neben 
Vegnes. cf. Asc. 454; Calmo: Venicsia) ; — spiecchio, conscimtia u. 
•sdntia, diffenientia und defferintia, licientia und s-licintia, pa - 
äntia, pmiüentia,*) potientia und -tintia, presientia und -sintia, 
sentintia, stelientia und sedintia {= exceü-), sUientio; timpie, 
priessia , despiersia „Verlust“, celibrio (neben celebr,: cerebr -); 
secund. e : legriesia und legrisia {alacr-), pegriesie ; 

^ V V' V», 

Letzte Reihe: diebito (cf. Muss. 11: die’, Calmo: diebo) 
und dibito, piezo {peius, vieil. auch riediti (Calmo: heriede, 

altven. heriedo Arch. 111 249), spiero (Muss. 11: despiera); — 
cariega {cathedra. Muss. 11), die v’aia und ähnl. formelhaft (deus) 
und Madie (Interjection, daneben Made, Madi\ ebenso Calmo, 
cf. Rossi CXXXV), lieva (einmal Piov. 10a Ausg. 1584: lim; 
lieva auch altit.), priega 3 ) (Muss. 11: priego, prigo), mierita und 
sieguita (cf. altit. siegue ; beides sdruccioli), miego (altvenez. 
müdego, cf. Muss. 11), piegora (Muss. 11, auch Calmo), Sinica 


*) Vielleicht auch vinti (gegenüber trmta, wo die folgende Silbe kein i 
hat); venez, ebenfalls vinti. Cf, Förster Zisch. III 4-97. 

®) Daneben vereinzelt: deffermtia, licentia, penitentia. 

9 Cf. aber Asc. 397 n, 
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(Seneca, aber 1561: Seneca ), ! ) Stievam (Asc. 417, 465, 489), 
pria (petra ; preda Muss. 91, *pric[d}a), drio (*d[e]-ret[r]o, driedo 
cf. Asc. 393 n., 471—3 n., drido Muss. 11);— messier ; — aspktto, 
miegio und einmal (Dial. II l lb, Ausg. 1551) migio (melius), sie 
(sex-, aber seese — sedecim), viegio , -a, -i, viecchi (neb. vegio, -a, 
vecchi , vegie ; *vet’lus * rechts, cf. ob. *$iclus), (al-)liegro, -a, -i 
(cf. Muss. 11; Calmo: allegro), fievra, tiermetie (cf. altfrz. Herme), 

miezo ( meditis , cf. rum. mtes.). 

Betrachtet man Erscheinungen, wie (s. ob.) pino (pieno ); 
pria (pietra), drio (dietro) ; vergleicht man die Reihe pu), avierti etc. 
mit viri, cassitti etc.; contienti remielio conscientia etc. mit con- 
tinti remüio conscintia etc., so wäre man geneigt, nicht einen 
blossen Parallelismus von ie und i, sondern einen (theilweisen) 
Uebergang von iS (durch ie) zu % anzunehmen, wie er in gleicher 
oder ähnlicher Weise auf anderem Gebiete begegnet: 

cf. Muss. 11; Asc. 389 f. (ladin.), 403 (Val di Zoldo.Venetien); 
altvenez. Ue (= lei, Asc. 529 n. 7) s ); venez. sie (s&r), ple (peäem); 
tivio (393 n.), drio (472 n.); (Arch. II 4-44 n.); friaul. Ue, adle, 
eustie (neb. custie ; Asc. 529); endlich Stin (Stevano, Ruz. Stievano, 
*Stievno: Asc. 465). 

Die zum Beweise einer so ausgebreiteten Erscheinung er¬ 
forderlichen Mittelglieder (mit ie) scheinen zu fehlen; der Vor¬ 
gang selbst jedoch ist, wenigstens für einige Fälle (drio, pria etc.) 
sicher.®) Bemerkenswerth ist auch Muss. 11—12: „Dass dieses i 
(im venetischen Glossar A, cf. Arch. II 405) wirklich für ie 
steht, zeigt der Umstand, dass es auch das aus der Formel 
- an - entstandene ie vertritt etc.“ — cf. auch 0. 


i) Auffällig wäre Liewo (Spro. 21 h) vom lat. Livius; *lXvius versagt 
das Lexikon. *Uvius etwa unter dem Einfluss des Vornamens Titus (Ruz.: 
Teto)"} Uebrigens 1501 an der entsprechenden Steile (Spro. 57): Limo. 
a ) Auch Ven. di Ruz. cuhe, custlc. 

>) Nicht etwa, dass solches i stets auf ie zurück zuführen sei. Es würde 
sich nur um einen tlieilweisen Uebergang handeln, so dass man folgende 
Fülle zu unterscheiden hätte: 

a) Worte mit (ursprünglich-diphthongirtem e) ie; 

b) „ „ ie, bewirkt durch folgendes ton!, i; 

c) = Fall b, doch mit Fortschritt des ie zu i; 

d) t'-i direkt zu i-i. 

Der Fall c ist nicht absolut gesichert. 
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I (Y). 

7. y in syndims wird zunächst e «rid dann (wie auch 
sonst e aus i in Position, cf. num. 6) zu ie: Siendico, Or. III 
15a 1598 (1561: sendico). 

8. -i&- unter der Einwirkung der Labialis zu 

tubia {Hrib'la, *tihh , venez. tibia), Piov. 39 b; fastubio neb. 
fastibio {= fastidium), Mosch. 18b; cf. (tonlos) Vacc. 28a: 
subiare (sibil), it. zufdare. — Auch pad. venez. tob- (neben 
tih-\ sub~. 

9. Einzelnes Bemerkenswerthe: 

ditto (venez. pad. ebenso) = dkttis, im Gegensatz zu it. 
detto — dictus; cf. Asc. 23; — dagegen (Ruz.) benetto, maletto 
(benedtchis, maledictus). 

mielle (einmal Vacc, 52b; daneben miUe) und megia ') 
(roman. Position) widerstreiten dem Etymon: mxde mdUa ; it. 
mitte, miglia (cf. Asc. 1. c.); — megia wird zu den anderen Bil¬ 
dungen mit roman. Position (Üj zu elj) zu stellen sein, cf. Arch. 
III 250 (meia); *meRe mielle (?) mag sich nach dem Plur. ge¬ 
richtet haben. 

zigio mit i (Mon.: gijo), dem it. giglio (ßliim) entsprechend, 
während das Venez. zegio neben altem zio bietet; auch Patr. 
schwankend: zigio und zegio . Es handelt sich wieder um i in 
roman. Position; cf. Muss. 13 (zejo und zio), Asc. less. lilio-, 

petteto, appetetdo : lat. mit % appetitus; sollte das Demi- 
nutiv-Sufflx -etto („Appetit" = kleiner Hunger) hineingedeutet 
worden sein? 

10. Das It. zeigt % (= lat. i) in den Lautgruppen inc-, 
ing-, inc- (palat. c), ing- (palat. g) ; ferner in in- (wo dies aus 
nachtonigem -ni-j-voc., -ne-\-voc. entstand) und il-. (Cf. Grundr, 
503 f.j Arch. II 447 f., III 250 und n. 3). 

Das Pad. hat hier (man berücksichtige dabei die Unter¬ 
schiede im Consonantismus) in der Regel e (cf. Mon. 120): 

lengua, qumze ( quind ), scomenza, strenze penze, devencere 
(part. venta); gramegne, colmegnuola (cf. pad. colmegm), cegie 


‘) Ausserdem, unvolkstliümlich : millia und millianta. 
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(ciglia), fameggio, megio (= imlium ), peggio (piglio, cipiglio), 
s - maraveggia, a soniegio (* sirnüio), vegia (such it. veglia). 

Cf. Calmo: lengua, spenti; gramegne, maraveia ; neuer, pad. 
und venez.: cengia, terner, tegm ; altven .ferner (heut pad. ven. 
firner) etc. 

11. Noch andere Exemplare (z, Th. mit romanischer 
Position) haben das correcte e l ), wo man it. (theils in unvolks- 
mässigen Bildungen) i antrifft: 

caegie (= cavicchie ; capitula, Rom. V 382), altven. calchia 
cmchia, Calmo: cavecchia (Asc. 459); — lentecchie (Georges: 
lenticula); prego (Mon. und Calmo: pegro); ^ esca S cerca (P^P 03 *' 
cf. it. cerca = * circat) ; pdema (pittima); Teto (Titus); ~ibüis 
(cf. altii. possevde): sustentevole (it. sostenibüe), aber impossibole 
(halbgelehrt). Unvolksth. soUidti (it. sollec .); iitdisio . Endlich 
das auch sonst mundartliche deo (digitus) gegenüber it. dito; 
und vera (Bo. giebt e an; it. ghigra, viera — lat. viria): die 
Attraktion des Hiatus-i hat nicht stattgefunden; cf. Grundr. 510. 

Ö.*) 

12. In zwei ein-, beziehungsweise zweimal (also nicht 
sicher) belegten Beispielen scheint o in offener Silbe zu ü 
vorzuliegen: sulo (aber solo) Lett. 24a (1561 an dieser Stelle 
solo) und tuso (neben toso) Lett. 26b und 1561 Lett. 58. Zu 
letzt. Worte cf. Asc. 255. 

13. Den unter num. 6 behandelten Erscheinungen ent¬ 
spricht durchaus 

1) der Uebergang von ö (o und o, in und ausser Position) 
zu uo\ folgendes tonloses i spielt dabei dieselbe Rolle, wie 

bei E; v 

2) der Uebergang von « (lat. o w) in und ausser Position 
zu ü, unter Einfluss von folgendem tonlosen i (welches im Hiat 
stehen kann). Cf. Asc. 422 f. (454 n. 2., 442 f., Giunte zu 
p. 416; 331, 395 f.) 425, 426 f., Muss. 13 f. 


J ) i i e : s* num* 6; doch nicht nothwendig diphlhongivt: caegie, 

Ju&tma (it, gmstezza) etc. Das Schicksal von secundäiem (ans i entstande¬ 
nem) e bei folgendem tonlos* i: s. ebenfalls num. 6* 

2 ) Zu agno — omni# cf. num. 24* 
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Uebersieht über die Beispiele: 

ö-i zu uö-i; (>-i zu ü-i; 

beides neben einander: ö-i zu uö-i und daneben ü-i; 

o und folg. Hiat-i: uö, resp. ü; 

zuletzt eine Reihe, der letzten in num. 6 entsprechend (s. d.) 

ö-i zu uö-i: scavezzacudi (= - codi ), euomi , puori ( porro ,), 
morbi, huorli ( orbo ), (uorgani wohl eher in die letzte Reihe 
gehörend, sdrucciolo, ebenso puorteghi, Puostoli „Apostel 11 ), 
candduotti, cnotti ( cotto ), huossi ; — verbal: druomi (aber drome 

— dorm -); reeuordi (aber recorda), puorzi (aber porze ); secund. 
o: a euwsi „ich lief." Cf. num. 130. 

ö-i zu ü-i: animusi, monisi ( amor-) 1 ), bottuni ( neb. bottön, 
cf. num, 93 n.), pwrwni,perduni ; ■— cunti, rusti (rosto = arrosto); 

— secund. o: luvi (lovo), cupi (wenn von cuppa; sing, coppo), 
nnti (onto = unctus ); verbal: spusi , respundi (aber respmdc), 
a tussi „ich nahm“ (ebenso: starke Perfecta bei Calmo); — 
seeund. o: curri , rumpi. 

ö-i zu uö-i und daneben ü-i: tuolti und tulti (tolto), 
huorti und mii, fuossi (fnorsi: Arch. III 250 n. 1) und fussi, 
puorci und purzi (pwco ); — cf. Ven. di Ruz.: tmovistu (neben 
trovisiu ); 

Einfluss von Hiat-i (nach Rossi: nicht oft bei Calmo): 
altuono und alturio (altuorio: Cron. di Raff. Caresini, Arch. III 
250 n. 1; *a[i\utorium *autorio Asc. 456), fersura ( frixoria, 
Muss. 13), filutuoria (neben -toria), gruolia ( gloria ), s-medmuoria 
(momor - cf. Arch. III 1. c.), matrimuonio , terratuorio (Arch. III 
I. c.), Theoduosia, huölio und idio; insuognio (subst.) u. ainsunio 
(„ich träume“), tnesereeuordia , pruopio und purprio , zuobia 
(*iovia, — giavedi). 

Letzte Heike (In der Behandlung von o giebt sich einiges 
Schwanken zu erkennen; cf. Asc. 393 n.; ähnlich verhält es 
sich bei Calmo): 

buona, -i, -e neben hm, -a, -e; cuore und core , fuora und 
fora, Jiuomo und Homo (Ven. di Ruz. ebenfalls Beides), tmid 
(Calmo: muodo)*), nuose (nocet), nuovo, -a, -i und nova, pihuove 
und piove ( *phvit , Asc. 34); -dus, -a constant: -itolo, -a: mo- 
giudo (cf. Asc. Iess. modiolo-), gazzuda; — rua (Asc. 454 n., 


l ) Einmal Uosi, von tioso „duftig* 1 , Mosch. 6 h, 
Auch Ven. di Ruz, muodo, cf. Muss, 13, 
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rota, rußtet, Calmo: ruoda, *ruöa ) und bruo (cf. ibid., brodo, 
*bruodo, *bnm)\ — [vom It. abweichend (Diez I 161) diph- 
thongirt, zuerst sdruccioli] cuofano, -i, prepuosito, Stuotem 
(Aristotd.), struolico (astrologo, Äse. 454), huovera (opera u. *operat, 
hier anlaut. o diphthong.) cf. uorgani etc. (erste Reihe); — 
ancud (-hodie , Asc. 393 n., 454 n., 412, 417, Muss. 13, 27), 
tuore (tollere), tadle ( toUit ), muogia, -i, -e ( moü -), a suogio ( soleo ), 
daogia, vuogia , huogio, -i neben hogio (*oc’las)\ Truogia ( Tröia); 
munega (*monica , Muss. 14); nuove „neun“ (auch Calmo; 
Muss. 13), ruosa (cf. ib,), hudle (o- diphthongirt, cf. ob.; ölet 
Diez II 157); besuogna (u. ■ ogna ), cuorpo , -i, muorto (u. morto), 
siguoluotti (sibü-); puö (u. jpö r post ; ebenso venez.), gruosso, -a, 
-i (u. grosso, -a); — secund. o [an, wie gewöhnlich mundartlich, 
wie o ( o) behandelt): puoco, -a, pmchi (neben poca), ptmero 
(Muss. 14), Chiuosa u. Chioza (= Chioggia : Claudia)-, scuöere 
(= it. seuotere), zuova (iuvat ; ebenso Muss. 13, Calmo), aber: 
onto (unctus), zovene (iwv&nis). 

Die für die Erscheinungen bei E (s. num. 6) aufgestellte 
Vermuthung findet bei Betrachtung der Beispiele mutatis mu- 
tandis auch hier ihren Platz. — Theilweise uö : üo : ü, cf. 
Muss. 14. Sicher ist dies für rm und bruo (s. ob.), beides 
auch venez., das letztere altven., Asc. 454. Der gleiche Vor¬ 
gang: Val di Zoldo (Venetien) Asc. 403; venez. (ausser den 
beiden genannten): aneüo (ib. 393 n.; — cf. auch Asc. 528). 
Cf. E. 

u. 

14. ü. An mehr als einer Stelle findet sich flu - durch 
fl - wiedergegeben, und zwar in dem Exemplar flumen (it. fiume): 
fime. Das Gleiche haben wir wohl in pi = plus (it. piii) zu 
erblicken; doch kann hier die Tonlosigkeit in der proklitischen 
Stellung mitgewirkt haben. Die Erklärung ist schwierig. Etwas 
Aehnliches bespricht Muss. 16 u. 90 (plumiolo): er nimmt für 
pimazo und venez. pimbiolo plu, plü, pli, pji , pi an. Man ist 
gewöhnt, ü auf lombard. Gebiete speciell anzutreflfen; immerhin 
wäre es möglich, dass sich der lautliche Vorgang, der u zu ti 
werden lässt, hier, auf dem venetischen Festlande, in einigen 
Spuren nachweisen Hesse. — Noch ist zu bemerken, dass ausser 
fime sieh fimesieggi — it. fhtmicdli vorfindet: die Erscheinung 
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könnte von der accentlosen Silbe ihren Ausgang genommen 
haben (cf. das ob. citirte pimazo und pimbiolo). 

Mon,: plui-, Asc. 101 u. 2: II frl. (das Friaulische) ci da 
plüi püi pi; Calmo: pi neb. piü, aber fiume. 

15. It. brutto entspricht regelrecht dem lat. brütus ; bei 
Ruz. sehen wir (neben burto, cf. Asc. less. brutto) einmal 
borto Fior. 3b; falls die Form nicht fehlerhaft, ist sie vielleicht 
ungebildet an loräo, pad. venez. lodro (mit Metathese). — Die 
Formen onto, prnto (auch Calmo) u. aponta (cf. altit. ponta, 
subst.), zonto (auch Calmo), monfa (cf. Arch. II 448, III 250) 
sollten, den lat. ürntus, pmckt»> Hindus, midctus : 
entsprechend, u haben; es ist Analogie zu den Formen, wo o 
berechtigt, wie ponze zonze (pungit iungit, cf. num. 16), anzu¬ 
nehmen: *unctus etc. — *cürtus, nicht eurtus : curta bei Ruz., 
wie in anderen Mundarten auch (z. R. venez.), cf. Asc. less. 

16. u (cf. die Beispiele für secund. o: num. 13). In 
einigen Fällen äst lat, u regelmässig durch o wiedergegeben, 
wo das It. u zu haben pflegt (cf. Arch. II 448): 

doa (dm) ardoa (altit. addaa), \do fern. = duo und so = 
sua, säum gehören als proklitisch gebrauchte, d. h. tonlose 
Worte streng genommen nicht her], lombra (numerat), Pogia 
(Pugtta = Äpulia), ponze (pungit), sonza (it. sugna, aber alt 
songia — axungia; ladin. schunza Asc. 136), zonze (iungit; auch 
senes. aretin. giognere = it. giugnere); — doch haben einige u, 
wo z. Th. auch it. u steht, darunter unvolksthümliche; bei fol¬ 
genden lässt sich das u aus der Einwirkung des folgenden 
Hiat - i (num. 13) erklären: deslubio (düuvium); ardupia 
(*ad-duplat) duppie; suppia (soffia) ; armmtio (= ad-n.). — Zu 
curta s. vorige num. 
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Unbetonte Vocale. 

a. 

17. Vor der Tonsilbe wird a zuweilen zu e (cf. etwa 
Asc. 256): 

reson (Piov. 21b) neb. rason (rationm) ; vereinzelt (Fior. 14b) 
rempogne, segraminti: 1 ) pestenagic, 

erhalten hat es sich in (proklitischem) ca — quam (it. che) 
cf. Mon. 130; 

Aphäresis von a-: nura. 75. 

Zu i Vor palatalisirtem g ■ ( sagitta ) sitta : ^sajitta ditto, 
cf. siitar (Lido magg. Asc. 472 n.) und sicta bei Calmo. ^ UebeT 
die Verbreitung des Wortes cf. Rossi CXXXV1I. CI. auch 
num. 31. 

In der Nachbarschaft einer Labialis macht sich die Wir¬ 
kung derselben auf a in einzelnen 1 allen geltend (cf. Asc. 40 
num. 70): 

lomentar u. Iwmentar (neb. lamentu - , diese Verschiedenheit 
der Behandlung im ganzen Verbum); — mo (= magis, it. ma : 
proklit.), Mon. 130: mo, ebenso altvenez. und bei Calmo, cf. 
Asc. 10 u. Giunte, daneben bei Ruz. ma. 

18. Hinter dem Ton: 2 ) 

-ata (cf. Muss. 15) wird, mit Durchgang durch -Ma -m, 
zu -ö: brigä (Ven. di Ruz. brigada), carezä (carrcggiata), fia 
(Mon. (ma), stoffegä (soffocata ), etc. 

Nachtoniges -mbar- s. num. 78. 


e. 

19. Vor dem Tone erscheint häufig e 3 ), wo it. i ein¬ 
getreten ist: me te se (proklit. Pronomen), de (di), re- (ri-), 
segure, memra, presdn, menchidn etc. 

Der Diphthong ie (resp. i, cf. num. 6) findet sich auch in 
unbetonter Silbe zuweilen: 

miegdle neb. meg. (= mcdulia), miegar (Calmo: miedegar): 
scieritid und scintid, spitar. 


') Vacc. 46a: pieseola: sicher fehlerhaft; sonst stets pias-, 
®) Dar Name Teresa (it.) hat bei Ruz. die Gestalt Tr esc. 
s ) Sekundäres? Vergleiche weil, unt.: e zu i. 

!*> 
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Wie oft romanisch, wird e in erster tonlos. Silbe zu a in: 

aüetto (= detto, cf. Arch. III 253: alesse u. n. 2), arrore, 
arsern (neb. giersera : heri-s.), malestra (aus melestra, das daneb. 
vorkoinmt: min.), s-malmuoria, sarö neb. serö, spiandore (auch 
Calmo; Muss. 15: splamd.) ; ferner proklitisch: a = ego (noch 
jetzt pad., cf. Bo.; im Venez. di Ruz. u. bei Calmo: e; cf. Asc, 
470 n. 1). 

In nicht-erster Silbe: piate, Calmo: piatae. Muss. 15: 
piatoso, Arch. III 253: piathoso. 

Manchmal i statt tonlos, lat. e ( e und e, auch Positions-e) 
in'erster Silbe; nicht immer ist ein bestimmter Grund anzu¬ 
geben; — cf. auch Asc. in Arch. IH 443; und oben (num. 19) n. 
Wegen Hiats mit darauf folgendem Vocal (cf. Muss. 12): bid 
(beatum; Mon. Mao ), Udn (leonem ; auch it.); Haie (neben leode-, 
auch altit. liale: e ), aber reale nur. — Sonst: zinuoggio neben 
zenuoggio (auch it. ginocchio ); mittd (metä; Mon.: mitä), insire 
(exire, epenth. n, cf. Arch. III 447), armiliare (remed.) ; dinari 
(e; ebenso Calmo), zÜosia (cf. hierzu Asc. 113, 224 n. 4, 464 n.). 
Z, Th. könnte folgendes n zu der Lautänderung beigetragen 
haben. — Cf. de: num. 28. 

Zu o wird tonl. e häufig, doch nicht nothwendig, in der 
Nachbarschaft von Labialis (cf. Asc.' 43 num. 77; Mon. 122): 

a doessd neb. a deesse (und solche Differenz öfter in diesem 
Verb.), dommla u. demanda , doiso (secund. e; intervocal. v aus¬ 
gefall.) u. deviso, doventa u. dev., doerso (secund. e), roesso (*rever$-, 
Muss. 12), vornan ( remanet ), rovegar (= inerpicarsi, *’r-pk.), 
sopeUire, somenza (Muss. 12), molön ; — dagegen Bertevdlo (it. 
bertoveUo). — roc - (!) in zwei Beispielen: rocetto (aber daneb. 
recetta) und rocento (= recentem wohl): Dial. i 4a u. Ras. 19a. 

Zum Uebergange von gxt -(- voc. (in quaestionem, questione) 
durch qau- zu cu- \ custiön costiön (beides bei Ruz.) cf. Asc. 90 
num. 178; Muss. 12. Auch Calmo: custion. Vgl. neu-piem. 
(Turin): cnst, cid (ecen - isteccu - ill -), Ztsch. III 501; und costu, 
colu etc. (num. 108) bei Ruz. 

Syncope von vortonig, e: s. num. 21. 

20. e (oder i) hinter der Tonsilbe und nach Consonant, 
im Hiat: 

a) der Conson. ist l, v, s, n, c, t , d oder b: s. num. 33 
bis 40; dagegen eine andere Wirkung des Hiatus-i: s. num. 
0 und 13; 
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b) der Conson. ist r: 

Das Hiatus -e (i) schwindet [z. Th, ohne eine Spur zu 
hinterlassen (cf. num. 35 :$')]: 

v 

ara (= area, it, am), para, vera (viria , s. num. 11); ferner 
(wie auch it. nicht unüblich: fornaro) - aro , -ara für -onus, - arm: 
fomaro, gallinaro, manara , capponara etc. (cf. aber unt.); -criuwt, 
-am (hier aber sieht man die Wirkung des verschwundenen / 
an der Beschaffenheit des betonten Vocals; cf. Ztsch. III 499): 
scolaüro (scolatoio), fersura (— frixorki) etc. Dieselbe Entwicke¬ 
lung romagnol. 

Neben der (üblicheren) oben erwähnten Entwickelung von 
•anus tritt eine andere, der it. nähere, auf: carniero carnimolo , 
fcMestiei'i,, levr;ero, lavgri^-o, s-conäuttieri (Or. Ml 16b), gomiero 
sind die Beispiele dafür. *) 

— e hinter betontem a, e, i, u: 

de: s. num. 2; 

ee: e in «5 (rete) ; 

ie: hostarie (sing, -ia aus *- ita, *-ida), prle (pietre), mcrcan- 
darie , compte, rostk (atrostite ) neben hostari, pri, bufjonari, feri, 
menchiomri ; 

tie: desmetti'te (sing, *-uta, *-ada, -iui), perdtie, aber: le 
(fernem) n’e passii (= le femmine non sono pasciute ); le hone 
usanze b perdu; — züese und zim (iudicem). 

— -e (und -o) am Ende des Wortes abgefallen, eine für 
das Pad. spärlich (cf. Asc. 427—8) zu belegende Erscheinung — 
in der Regel hinter (voc. +) n —: 

negun habbia robbd negun ; negun de vu; huomeni da ben; 
ne ben, ne male ; in collnsibn; un s-letträn; se pensa qualcun; 
... ’l panno foesse bon; com (neb. co); hom eomjjio, agndn (rnnis 
homo); man; sen; pi da lunzi gm (?) da vesin. 

21. Syncope von tonlosem e: 

a) vor der Tonsilbe: 

assotre (neb, sotterrö), intresso, inzaffmrd, lombrare ( tiamer ., 
cf. Muss. 13, Asc. 44), ovmr (neb. overar), mdsinava (s. ^ium. 22), 
prigok, stemana (Muss. 12), Trese (Teresa), u. a. 

b) hinter der Tonsilbe, in Proparoxytonis (cf. num. 20b) 
cf. Arch. III 252; — die Erscheinung, welche auf benachbartem 
veroncsischen Gebiete überaus häufig ist, tritt im Pad. nur 


') Einmal mureri (*?) „Maurer“: Vace. 26 b. 


t 
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äussersl wenig zu Tage (cf. Asc. 424-5). Wenn Asc. bemerkt, 
dass hier ! ) vielmehr neue sdruccioli durch Einschiebung von e 
geschaffen werden: descitovere, cavere = capre {ebenso faver't, 
fieverä), so ist hinzuzufügen, dass daneben auch Formen, wie 
cavr#, lavt'i { labbrd ), fievra begegnen. — Der Beispiele aus Ruz. 
sind etwas mehr, als Asc. angab: 

In Bildungen wie cambara, cogombaro 1 2 ) fmmeram, caamerm, 
Vacc. 43a; 41b) wird vorangegangene Syncope bezeugt durch 
die (aus bekanntem Grunde erfolgte) Einschiebung von b, trotz 
des tonlosen Vocals («), welcher zu noch grösserer Erleich¬ 
terung der Aussprache dienen muss [cf. Diez 1 216: it. bombero 
gambero; den hier angeführten entsprechend: sp. cambra co- 
gombro (mit tonlosem Vocal z. B. sp. gambaro), ladin. combretta 
Asc. 69; ferner cf. Muss. 14 (0, Schluss), Asc. 109 n., Arch. 
II 440, und besonders Asc. 308 f. n. 2 u. 49 n. l]. s ) 

Nicht anders verhält es sich entsprechend («’r, ndr , nd-r) 
mit cendere (Piov. 45 a; einer am-, veron. gendro Asc. 425), in- 
tenderire und tenderiti (Vacc. 46a; 41b; cf. frz. tendre u. Asc. 
424 n. 1: tiendri Mundart von Lonigo), inmiderö Mosch. 4a 
(Asc. 425: veron. engendrä: vn-generd). 

Und ohne tonlosen Einschub-Voc.: lettre (z. B. 1561 Or. 112; 
sing, s-letra, cf. s-leträn — letterato), welches Asc. bereits an¬ 
führte; spendre (neben spendete: 1551 und 1598 Dial. II 16b; 
cf. Asc. 413), lombra ( numerat ), arme (neb. alema ; cf. Fanfani). 


1 . 

22. Vor dem Accente, und nicht bloss in erster Silbe, 
geht i (t, aber auch i; und Positions-i) gern zu e über (cf. 
Arch. III253), auch bei Calmo; zum Tlieil wird danach auch a 
daraus (cf. Asc. 105). Die folgenden Beispiele repräsentiren 
also i:e und i: e : a. (Cf. Asc. 44 f. num. 80—81, 82.) Oft 
Beides, e und a, neben einander. 

ord&nare, pegriesie, selimiio (u. sil.); - icare : - egare, z. B. 
mordegar, pieegar ; —epmto (Sprint.-, cf. num. 72), ferner ufferua 


sein 


1 ) Auch Calmo: libero (für libro), zifara. 

2 ) cogumari bei Calmo scheint nicht ursprünglich syncopirt gewesen zu 
= it. cocomero. 

a ) Vielleicht ist auch canmro (it. crncro) so au fzu fassen. 


* 




10 


(-finita) und vesin ') (f; aber arminerä); — be(s)sazze, cettaini, 
des- (dis-), deffermtia, fegura etc., aber (neb. entro) Intra intrare 
cf. Asc. 4G4 n., Arch. Iil 251; — anemm ammisi (die Erschei¬ 
nung zweimal in demselben Worte), anocmte, menazzando ma- 
mzzava (Calmo: manazza , cf. Arch. III 253), mdestra mdestra 
manestrere, cf. Muss. 15 (manaza, mmestra ); — s-merawggie 
s-maraveggie (wie it. meraviglia marav .; i). 

Von proklitisch gebrauchten Worten; ghe (eccu-hic ; it. ci = 
ecce - hic) cf. num. 137. 

— Zu o wird tonl. i (mit Durchgang durch e) unter Ein¬ 
wirkung angrenzender Labialis: 

indovinera (neb. indevino indivind), doiso (u. dev.), cf. num, 
19 (tonl. e zu o); 

hinter der Tonsilbe: -evde, s. num. 11 (cf. auch num. 8). 

— Syncope. Vor dem Accent: 

cargare, disnare, molsinava Vacc, 46 a (= *mollicin-, ef. 
Piov, 17a: molesina adj. fern.); 

hinter dem Accent: sconto (absconditus), carga (* caricat, 
ef. it. cargo), miesma (altven. medesnw Arch. Iil 252, Calmo: 
medemo, sp. misrno). 

23. Toni, i hinter dem Ton: 

Ueber die Wirkung von a) tonlos, i in letzter Silbe oder 
b) tonlos, i im Hiat auf den Vocal der betonten Silbe s. num. G u. 13. 

Auch hinter dem Acc. wird tonloses i zu e, namentlich in 
der vorletzten Silbe von Proparoxylona: 

anema , anemo, aseni, celega (Thema: *cdlica), fernem, huo- 
metii (u. huomini ), lanosene , Moncdese (— it. Monselice), mantese 
(■tto), miego setzt miedego (so altvenez.) voraus, puortegki, tonega 
(tunicam). Die gleiche Erscheinung bei Calmo. 

Bei Labial, stehend zu o: s. vorige num. 

Hinter dem Accent und nach Cons. im Hiat: num. 20. 

Mi num. 2; 

ii; campt (sing. * - ito, *- iih, -io), nori ( nntr -), vesti, scaUri. 
zodi (iadaeos) etc.; — je einmal: scdtrij, zudij geschrieben; 

üi (sing. *-uto, *-udo, -ito) findet sicli nirgends erhalten, 
stets - ff: rnssü , passü, vegnil etc., nü vü (altit. nui vu 't ) u. a. 

Syncope: vorige num. 


*) Hier darf man Vocaldissimilation (cf. rmm. 74) vermuthom cf. afrz. 
espcrif, fenir (fmire), devise {von dcviser), deciple; tialmo: vesimnza. 

2 * 
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0 . 

34. Der Diphthong, resp. w (num. 13) ist zuweilen auch 
in unbetonter Silbe zu linden (cf. e num. 19); auch bei Cahno. 

mattezzuoletta, nuorio (neb. non, secund. o), vuog'ti u. vuggiö 
( *vocitat -), zmghera u. zugherd ( iocar -). Aber cofanetto (neben 
ciiofano), gazzolato {gazzuola), zogieüo {zuogia; gaud-), wo das no 
’der betonten Silbe sich ausserhalb des Accents als o darstellt. 

— Nicht oft wird o vor der betonten Silbe zu es: hanorc 
hanorare (nur einmal honord Or. III 15 a) constant; s. unten. 

Aus proklitischem Gebrauche (Accent-Verrückung) ist das 
pronominale agno etc. (daneben auch die Formen mit o-) zu 
erklären, welches lat. omnis wiedergiebt (cf. Asc. 398 n.; die 
gleiche Erseheinung haben Belluno, Feltre, Gonegliano, Burano, 
cf. auch d. Ladin., Asc. 360 num. 229). — Oben erwähntes 
hanorc ist Resultat der Dissimilation: o-ö zu a-a, wie toscan. 
z. B. canoscere aus conoscere (cf. Asc. 46 u. 46 n. 1). So im 
Ladin. o-ö zu a-ü : hanur, oder (friaul., cf. Asc. 505—6) o-ö 
zu a-ö. 

Tonloses o zu e. In den Fällen o-ö zu e-ö oder („unbet.“) 
o-o zu o-e *) hat wahrscheinlich Dissimilation gewirkt (cf. Muss. 
14: desenor): 

serore (Mon. seror , ebenso prov.), reondo (it. ritondo, cf. 
Muss. 14; man fasste re- als Präfix); — a cogmssi (neb. cognosd: 
cognosdtis), comelitä ( cornoä -; cf. friaul. comeda : ctccoitiodare, Asc. 
506 n. 1), honeranza, roelando (daneb. reolando , vielleicht re- 
hineingedeutet; cf. Calmo riolar für *reol.: rotdare ), stoffegar 
(soffbeare), volentä (neb. volonte voluntfi). Cf. num. 26 u. 74. 

Endlich ist die schon mehrfach behandelte Wirkung (vor¬ 
hergehender oder) folgender Labialis mittelbar zu sehen in 
hmenlare, secundär aus lomentare = lam. 2 ) 

25. Für o zu e auch hinter dem Accent wäre nur der 
(durch den Anlaut als unvolksthümlich charakterisirte?) Eigen¬ 
name Giachemo (1561 Or. III 35: Jacomd) anzuführen. 


’) Cf. ladin. o-o zu «-«. Asc. W. 

a ) Der letzte Rest von Selbstständigkeit geht prakHliselien einsilbigen 
Wörtern verloren, wenn ihr Endvocal vor Vocalanhiut dos folgenden W ortes 
aposlrophirt wird: st'anno {questo amo), iriomi (= mo ossh : ma örsti), 
nf’nsso (wwio). 
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äo : num. 1; 

to ( *-ito , *-ido) bleibt regelmässig: faorio, nuorb, scaltno, 
schiarh elc.; 

00 ’. invd (venez. invodo ; lat. Votum), nevo (nipotem; venez. 
nevodd ); proklitisches wo (modo; betont dagegen mud); 

üo (aus *-uto, *-udo) wird (im Gegensatz zu -io) regelmäss. 
zu ü verkürzt: 

cognessü, perdü, tasii , vegnü (Ven. di Ruz,: vegnüo) etc. 

Mit -o im Auslaut hinter Conson, verhält es sich ebenso 
wie mit -e, s. num. 20. Doch ist hier noch zu bemerken das 
einmal (Lett. 26b) vorkommende vis — viso in der Verbindung: 
el besogna che te suoghi {giuochi) u vis con vis (cf. frz. vis-d-vis), 
che, don (= dove) U he {hat) vdttd le simile, te ghe volti il viso 
(„dass, wo du die Schultern hingewendet hast, du das Gesicht 
hinwendest 11 ): also viso unmittelbar neben dem (wohl formel¬ 
haften) [sogar a) vis con vis. — Cf. bei Calmo: un bei vis de meräa. 


U. 

36. Man kann zweifeln, ob a in ancini ( tmcinos , it. unäni 
ondni) direct aus u entstanden sei. Der erste tonlose Vocal 
des Wortes ist auch auf anderem Gebiete unsicher: venez. 
angln; cf. friaul. ing'm, Asc. 504 n. Wurde ursprünglich in- 
(dies dann leicht zu an-) hineingedeutet? 

Zu e wird u (wohl mit Durchgang durch o, cf. num. 24) 
in roehndo {rotul-), s-corezzo (s-corozzb : *corruj)ti-). 

Schwieriger verhält es sich mit w. Asc. 47 f. bemerkt, 
dass, ausser der ladin. Bildung, auch it. romore (gegenüb. sudore) 
auf * rumor - statt rimor- hinweise, und Verkürzung sei um so 
leichter erklärlich, als das Wort keine Form mit betontem ü 
zur Seite habe. Bei Ruz. remore (neb. romore Dial. I 2 a), 
ebenso Muss. 14; Calmo remor, ebenso altveron. (Mon.), trent. 
(Asc., Giunte zu p. 47) etc. Ueber die grosse Verbreitung dieser 
Bildung s. Ar eh. II 453 n. 1. 

Und Dissimilation (u-ti zu e-ü) dürfte anzunehmen sein in 
chiesura (neben chiimire; *da$ura). 

Das Lexikon giebt instnwientum (cf. instrtiere)', damit ver¬ 
einigt sich nicht gut stremento (sicher?) bei Ruz. (auch it. 
stromento neben strum.). 





22 


Zu der berührten Frage der Vocaldissimilation cf. noch 
Asc. 105, 505 f. für das Ladin., Friaul., und den ähnlichen 
Vorgang bei i-t im Span.: Diez I 175 f.; sowie num. 22, n. 1 
und num. 74. 

Häufig ft zu o (daneb. auch it erhalten): ruimi dcroind, 
mit giere mogiere , stopente-, novolazzo, ragmando. , aber refuare, 
strcmud-, brusare brosem , cmire cosirdn. 

u vor dem Accent syncopirt in *a(d)iutare *aitare: agiare; 
und (cf. Canello, Arch. III 312; Asc. ibid. 313 n.; G. Paris, 
Rom. VIII 95) *dmumre: disinare , Ruz. disnare (es sei denn, 
dass die norditalien. Mundarten dies Wort aus Frankreich 
erhielten).') 

27, <iui mun. 30; 

-u im Auslaut: m' to so (mio tuo suo). 

Anhang zu den „tonlosen Vocalen“: 

Im Auslaute von Indeclinabilien wird -a mit Vorliebe fest- 
gehalten oder erscheint daselbst neu. Cf. Muss. 15, Ase. 471 n„ 
Arch. III 254, Rossi CXXXV11I -: 

ancha, contra, ca (quam), fim , fuora, donca , da cerca, vontiera, 
davera (it. dawero), mm (?), oltra, inchina, cMcdondem, chive- 
hndena, perzontena, queneena, tamentrena etc. 

Dagegen -o: d’attorno, d’intomo, innanzo , denanzo, sqirno- 
(neben squasi, squase). 


Hiat und Diphthonge 

{primär und secundär). 

Der Hiat wird im Pad. des Ruz. im Allgemeinen keines¬ 
wegs als störend empfunden; ja, es liegt geradezu die Tendenz 
vor, welche den Hiat schafft: infolge mannigfachen Consonani- 
Ausfalls erscheint er häufiger als in der Litteraturspräche. 

Von na, ee, ii, öo bleibt der einfache betonte Vocal zurück: 
num. 18, 20, 23, 25; 

m zu num. 2; 


') — pib: num. 14. — Einsilbige proklitische Worte, die ihre voe.v 

lischen Elemente ganz oder fast ganz cinbüssen (cf. n. 2 zu num. 2-4): s’w» 
pe; '» altr’anno ; m sola, — durchaus nicht seilen. 
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&o zu di num. i; 

ae, oe und au werden im Folgenden behandelt werden; 

in te, ne, ui siegt (stets bei tii, facultativ bei den andern) 
der betonte stärkere Vocal, der unbetonte geht verloren: 
num. 20, 23. 

28. de. Nicht viele Abweichungen vom It. sind zu ver¬ 
zeichnen ( presto etc. wie it.). 

Wie betontes e diphthongirt in: 

ciesa „Hecke“, griego 1 ) (zu beid. cf. Arcli. II 248), questie 
queUie (Ven. di Ruz, custie adle); 

zu i, unmittelbar vor Voc. (cf. it. rw, Arch. 111 318; 
Muss. 12): zodio 1 ) (altvenez. mdlo Arch. III 249), plur. zudij 
(ebenso Calmo) zodl. 

Unbetont zu i: 

ciswn cisotto (cf. Maul, cisorie Asc. 510; vgl. oben ciesa), 
iste (it. istate; Mon. istao), it<) (= aetatem; cf. pg. idade) ; 

Aphärese in gudliva , cf. prov. gual und Asc. less. aequale-. 

Cf. Arch. III 443; und num. 19 (tonl. e zu i). 

quaestionem : num. 19 gegen Ende. 

29. de. Nur zu bemerken, dass oe in comoedia (wie auch e, 
num. 6), beeinflusst von folgendem Hiatus -i, diphthongirt wird: 

comielia comieria. 

30. du. It. wird au meist o; so auch oft bei Ruz. (cf. 
num. 4): 2 ) 

bosia fgerman. au, ebenso altveron.), Chioza ( Fossa Claudia), 
insorir (exhau rire), Loretta, osieggi (*aucellos, Mon. oxegi), Polo , 
robbare (german. au, cf. ladin. raube t Asc. 40). — Cf. Calmo: 
insorir, osdo. 

Wie in it, Agosto, ascoltare , sciagurato etc., bat sich au zu 
er. vereinfacht z. B. in: Aosto, ascoltare etc. 

Zu al wurde es [wie umgekehrt al romanisch zu au werden 
kann; — cf. das florent. esaldire, aldace, galdere, lalde ; oder bei 
Calmo: aide aldl, galde (aber laude) ; venez. alturio, altveron. 
cdtorio Asc. 456 n.] in: 

aide aldire , aldega (*audicat), galde, leddo laldare, alturio (cf. 
auch Arch. III 25 t: altvenez. aldire, laldare . ., se aldcgava, 
alturio , al ädere). 


*) Auch span, griego; judio. 

*) Cf. auch puoco, puovero; num. 13 („Letzte Reihe“). 
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Zu av (das u consonantirt) in Pava {: Pa[d\un, cf. Asc. 
429 n. 3), Pavan. 

Die wichtigste der hier zu besprechenden Erscheinungen: 
au _j_ dental, (durch auldental.) zu ol -)- dental. \ auch geht 
dann ols noch in [ors] ons oder in oss über, so in den wenigen 
aus Ruz. anzuführenden Beispielen: 

arposso { riposo ) arpossare (Mon. repmiso ponsar), consa (ebenso 
Mon., cf. Asc. 398 n.), onserä (aus-) und a osso. — Cf. bellun. 
pdsar (ebenso Trento und Roveredo) und pdsa, olsa, Asc. 4*15: 
-- nord-vicent. orsare ( ausols-, ors-) Asc. 419; — (altveron. 
gdga = gauüeat, Asc. 429; — altvenez. repolsare repolsa, olsi ( oldir 
neben aldir) Asc. 459 f.; — venez. areposso repossar ; cf. auch 
Asc. 398 n,; 500 f. (friau).}. Bei Calmo scheint von der Er¬ 
scheinung kaum mehr vorzukommen, als das heutige Venez. 
auch bietet. 

31. Hiat, bei welchem der zweite Vocal betont ist: 
a/t : fragia (*fratalha, *frad ., *frmgia ), guagno, Kak. 
ae wird geduldet z. B. in caegie (cavicchie), cf. Ven. di Ruz.: 
graela neben grda (Ruz. greeÜa?) 1 ) cf. Asc. 430; getilgt ist der 
Hiat in frdlo (fra[<t\ello), tresso (neben traesso) und wohl auch 
in piegna (Muss. 87). 

ai unverändert in cain (catino), caire (caä-), faiga etc.; 
dagegen zu sitä s. num. 17, ebenso mistro (neb. maistro). 

aö im Suffix - aöre (-atorem ) erleidet keine Veränderung; 
zusammengezogen in schüma (schiav.). 

( ie : s. num. 6) 

(itö: s. num. 13). 


*) Oder ist dieses grecUa zu altdtsch. erdtili zu stellen? Cf. Et. Wb. 
IIa, grötola; Arch. III 315. — Dann würde es freilich, im Unterschiede von 
dem Proparoxyt. gretoh, ein *crcltUi repräsentiren. 
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Con sonanten. 

Die conso nautischen Laute behandle ich in der Reihenfolge: 

jod, l, r, v w, f, s, [z ] l ), n, m, c ( qu ), g, t, d, p, b. 

jod. J ) 

32. In der Behandlung des einfachen jod zwischen 
Vocalen machen sich chronologische Unterschiede geltend: 

a) Ursprünglich-lat. j zu z: 3 ) 

pezor piezo, Mazo; — ausgefallen 4 ) in: maore (cf. Asc. 4-29, 
u. 458: altvenez. Tristano). 

b) Romanisches j dagegen zu g: 

agiar ( *aitare , aidare cf. Arch. II 40G, aiare) neben aittre 
ahiäre (und diese Differenz zieht sich durchs Verb, hindurch) 
aiamento, sbagiaffare sbagiaffmre neben sbaiafare, vuogie (altit. 
voitati, *voi\ä\e, cf. yoida Jhdo magg., Asc. 471 n.); aus epen- 
thetischem j : agiere, lieben’ aiere (ebenso Calmo). 

Bereits hier muss darauf hingewiesen werden, dass in der 
Lautentwickelung eine Differenz besteht zwischen den Worten, 
wo in lat. di -f- voc. (hinter der Tonsilbe) das Hiatus-i sich 
dem d assimilirte (dj: num. 39), — und andrerseits solchen 
Worten, wo, bevor dies geschehen konnte, das d als inter- 
vocalisch behandelt, d. h. ausgestossen wurde (voc.-\-ä-\- i [*j- voc-.] 
zu voc. + i [+ voe.]; im erstefen Falle aber: voc. -j- dj [-j- roe.j). 
In diesem zweiten Falle wurde nun das übrig bleibende (nun¬ 
mehr intervocalische) i wie anderes romanisches jod zu g: 
mogmok (Asc. 469: moiol, Lido magg., u. less. modiolo-), stugio, 
zitogia (= gkia) zogielh (Von. di Ruz.: zoielo). — Dem Unter¬ 
schiede zwischen den Repräsentanten von dj und di begegnen 
wir auch im Ladin. des (Ober- und Unter-) Engadins: 
Asc. 195 n. 2. 


*) Zu z wird nichts zu bemerken sein. 

*) Für venez. Verhältnisse cf. Asc. 394 n., Arch. III 256. 

*) Eine Ausnahme: Trnngüi ( Troia ); das j wie romanisches behandelt. 
Aber kaum volkslhümlich. 

*) Kaum nöthig, *autorio (aus *amt.) zu erwähnen: Ruz. alturw. 
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— Auch im Anlaut wird lat, j- zu i: 

zu, Zane , Zenaro, zodio, zonzere [lungere), zovene, zitese (iudices), 
zugare, Zugno, zunare (* lunare = iekrn.), zurare. 

Erhalten in Jeson( 1584; Kirchensprache), iura (gelehrt. Wort), 
und auch Justesia ') (halb-gelehrt), hidmo (1551; 1598: zudisi [o]). 

Secundäres (roman.) j- dagegen wird, wie im Inlaute 
(s. o.), g: 

giera (neben iera = cmt), gieri (neben hieri) giersera. 

— Romanisches jod E ) hinter Conson.: 

33, Zunächst Ij (vgl. cl, gl: num. 43). 

Cf. Asc. 429, Muss. IG; für d. Venez. Asc. 394 n. 

Ij wird [lj ijig) in der Regfchzu g: 

battagia, cegie ( ciglia ), consegiare, despogid, duogia, fameggio, 
figiuob figiuola ., 8 ) megiore nviegio, megio (milium), magio, s-mara- 
vcggia, meggiara , 4 ) mogiere, muraggia, pigiare, ragiare, vuogia etc. 5 ) 

Aber auch j (die frühere Stufe): 

gaiardin neben gagiardo , gaioff'e gagioffe gagioffette, Garbuk * 
Garbug io, hortaie (1584), ,ima (1584) tagia (*taleat) tagiare. 

Vgl. auch das SÜftwanken zwischen lg und j in der alt- 
venez. Chronik Arch. III 254; im Ven. di Ruz.: cordoio u. cor- 
dogio, despoiao, gaiardo , meto megio, moier, taiar, voia vogia etc. 

Im tonlosen AusTaüt -U (-Ui) erzeugt sich j hinter I; 1} (llj) 
ergiebt dann regelrecht [j und weiter] g: 

neben biegi, *quei (so Ven. di Ruz.) gut neben quigi, 
quai neb. quaggi; cf. auch num. 6], -elli : igi, gi ( gi cdtri, gi-e 
miegio; qudh'i qae gi haverä habbü), caviggi, cervieggi, martieggi, 
osieggi etc.; -alli: cavaggi , gagi. Cf. Muss. IG (Asc. 394 n,). 

Weiiige Beispiele für U zü Iji gi: 

bogire bogiente (auch bogie = bulüt) : die Erscheinung kann 
aber auch aus dem Präsens herrühren (buUio buUimtm ), cf. 
Asc, 509 n. 2; it. bogliente ; •—seugin (= scoddlino ; venez. scuelin). 
— Zu togiön togiando (toll-) cf. Arch. III 207: tolgiando; Calmo: 
toiando. 


l ) Einmal giuditio, einige Male gimto: Literarischer Einfluss. Ho. r zusto 
„voce anl.“ neu-venez, giusto. — Zu giubilü {- alas ) cf. Asc. 508 n, 2. 
s ) lat. unbet. li, «i etc. -{- voc. 
ä ) Einmal (im Liede) figliuola: litterar. 

') Unvolksthümlich millianta. ■ In hitolio (it. olio) das i nicht assimilirt. 
s ) Sogar secundär. Ij: comiegia (aus c otnielia = comocdia). 





















27 


34. rj: lium, 20. 
vj zu zi 

leziere s-lezerire, pioza; — 
dagegen (v -)- Hiat-i zu b + Hiat-i) : 

(lehibio, zaoUa (Muss. 17: zioba zobiu ; Calmo: zioba). 

35. sj (ssj)\ 

si bleibt in asiare (cf. it. asio ; nur einmal Or. II 10b: 
agio, unsicher), priessia ; 

sonst schwindet gewöhnlich das Hiatus'-i: 
basare, camisa, casönj fasudi, presan; cf. altven. Beispiele 
Arcli. III 256; Ven. di Ruz,: presdn. 
stj (wie sj): 

angossa strangossare, bma , brusär, mso , 

36. nj (cf. Muss. 16): 

gnan ( *ne-aneJie ), gnente-, stragno etc. 
mnj: 

insuognio und insimw ; 
ndj: 

magnare ; 
ni zu nji: 

Anlaut: gniaro (cf. Asc.419,52, 195) neb. nmro ( *nidiarinm ); 
Inlaut: agni, Chnstiagni (sing. -An), msagnia (Accent insagnia?) 
Anc. 14 b, mdcmcognia, romagnire romagnü, tegnire tegnü , vegnire 
(cf. Mon. 123) vegnü s-cognü (cmven -), Vegnmia neb. Veniesm. 1 ) 
mj: s. num. 40 u. 59. 

37. Scharfes z ergiebt die Gruppe cj ( ccj ): 

azzo perzd (Mon. fo), besazze, brazzo, fazze facce (cc bloss 
andere Schreibung; faciat), Inzzo , -izzo (= -icius): nudaizzo , 
menazzando, rizzo. Cf. Calmo: fazando. 

38. tj: Hierher gehören (nach Asc. 78) - aticm : Imguazo 
(Unguagglö) etc., viazo (viaggio; auch Ven. di Ruz. u. Calmo) 
und delcza (it. düeggia = diletica Tobler Ztsch. III 575): i. 

Eine etwas andere Stufe der Entwickelung könnte folgende 
Reihe repräsentiren, in der constant die weiche Sibilans durch 
-s- (s) ausgedrückt ist: 


'} Aehnliche Fälle: cujrnrc (Thema mspiagnä {explan-)-, -gne 

(neb. -ne = nos, cf. Mon. 123) in recomandc-gnc. — Auffällig: zovegnati neb. 
zomnati ( zovemto ). 


















Jnstesia, legriesia, pegriesia, priem, Vegnesia, servisio (Calmo: 
serviso), rason (ebenso Ven. di Ruz. und Calmo; Mon. raxon) 
resdn, sasonö. 

Hier liegt überall voe. -j- ti -|- voc. vor: ti hinter dem Tone, 
und zwar in ursprünglichem Hiat, während in viazo, dekza 
(s. ob.) der Hiat sich erst infolge lautlicher Entwickelung des 
Wortes, also später, einstellt. ‘) 

cons. -)- tj: stj s. num. 35; 

scharfes z (vor i auch c und t geschrieben) in folgenden 
Fällen: {ntj) menzonare, nunciare, sententio ; (mtj) conzare ; (ctj) 
dcqxtzzare, sorezar; (ptj) cazzare , corozzar. 

89. dj (s. num. 32 b) zu z: 

zago (cf. Muss. 17), zo (*djosum)‘, appoza, Chioza Chiuoza 
( Claudia), inrazd , caze (cf. it. caggio) cazü acazisse u. a. Cf. altven. 
chazi etc. (Arch. III 269 u. n. 2); Ven. di Ruz. cazito ; 

di zu dfii ancüzene (cf. Muss. 17, Asc. 371 n. 3, Arch. II 404). 

Cf. Calmo: zago-, (cazer); ancüzme. 

40. bj zu z in cdozb (german. bj)\ 

mbi (secundär!) unverändert in cambiare und combid (cf. 
Muss. 16, Asc. 308 n. 2; dagegen z. B. frz. conge). 


41. * Mit r vertauscht in Fravio, pubriw, brespa (=*vespra 
*vesp’la ); 

mit n in Stuotme (Aristotelem ), vielleicht gehört auch (Piov. 
20a) sparpagnb (it. sparpagliate) her; dz, oh zu om, onz (cf. 
Asc. 398 n.): onserä (cf. num. 30), ponso, ponzinetta, ponzini 
neb. polzini. Auch Calmo: ponso. Cf. num. 42 (is). 

42. Dissimilation: s ) 

l-l zu r-l: cörteUo (cf. Fanfani, Muss. 16, Asc. 106; auch 
Calmo); 

l-l zu n-l: bonigolo (ebenso venez.: Calmo etc., cf. Muss. 35); 


') Unvolksth.: legratim legracim etc. 

5 ) Üeber als etc. durch a«?s etc. zu ols etc. s. num. i. 
s ) Wie it. (giglio), so auch hier hei lilium l-l zu *g-l:zigio. 

























— Assimilation: 

l-r zu r-r : Marchioro neben Mnkhioro ; 

r-l zu r-r: Barke neben Raliee (= Doralice), parabom. 

Und Assimilation von h zu ss (cf. ob. mim. 41): 

s-bosso (aber s-b&sega; cf. Muss. 16: bossega ), a osso 
(s. num. 30), sossa (num. 4), a timi u. tosse (1. u. 3. sing, perf.), 
a vussi u. vosse. Auch Calmo: tussi vosse neben talsi volse ; 

von t’l zu Ü in dem bekannten Beispiel: s-corlarv (Metath., 
= *s-crdlare: *c\o]rot’l-, cf Asc. 59 n. 4). 

43. com. -\-l: 

fl-: ficmti . gegenüber it. flauto; 

-c’l- 1 ) ("durch dj, 6) zur Media g (cf, Asc. 432—3, 419), 
daneben aber vielfach - cch - wie it.: caegte, mugio, kuogio uoggi, 
panogie, piogioso piogij, regia reggie , segio seggie segiel, spauragia, 
spiegi (cf. Muss. 16), vegio (cf. it. veglio bei Boccaccio z. B.) 
vegia viegi vegiezza, zennogio , neb, cltaecchia, huocchi, spiocckiava, 
siecht, spiecchio, viecchi, inzenocchion etc, 

.‘'‘Le"»’-. ,V 

Derselben Entwickelung ist das (ursprünglich inlautende) 
cl- von (ec)ck$ia theilhaftig: giesia (cf. Asc. 348, Muss. 16; 
ebenso Calmo), frz. kjlise, prov. gleisa, sp, iglesia etc. 

Im Anlaut sonst chi- (= c): chiamare , chiave etc., des¬ 
gleichen Calmo. 

gl, -g’l- (durch glj, lg oder gtj, gj ?) zu g (cf. ob. -c’l-): 
giare , cengiaro, giotto, giotiHn mgiottir s ) (cf. Muss. 16), ongie 
ongiar, vegia vegiare. Auch Calmo: cingiaro, ingiotir. 

pl: spmidorc gegenüber it. splendore, auch Calmo: spiandor. 
Zu pin, pigar s. num. 6 (Note). 

bl: abigare (cf. Diez I 209: ghiro, chinare) gegenüber it. 
obUtgare ubbligarc. 


44. Mit l vertauscht: mielito (Substant.), mklitö neben 
mierita (und so mehrfach durch das Verb hindurch), calestia 
neben carestie; — Pdiddo neben Folidoro; 
mit n: iliffeniontm neb. defferientia. 


9 Abweichende Verhältnisse in dev altvenez. Chronik Arch. III ‘254. 
9 Nur einmal: inghiottim. 



















45. Dissimilation; 

r-r zu !•)■: foUestieri, mahnaro , spakwiero, usularo Insulari 
neb. htsura; 

r-r zu r-l: erhole neb. erbore, Revdientia ; 

Ausfall von rBurdi Dissimilation in destegolerb (fdistric-tdare ; 
auch venez. destegolar) und tubia (*trib’h). 

Assimilation von rs zu 86: 

fuossi fussi neb. fuorsi, hossit u. horsU; roesso (cf. A*sc. 398 n.) 
roessifö, a travesso traesso tresso (cf. Asc. 510) neb. verso roer- 
samen, a traverso, per Iraker so. 

Zu ct, pr, br s. v, p, h [num, 50, (70), (71)]. 

40. Die Metathese der vortonigen Gruppe: cons. + r + 
voc. cons. zu cons. voc. -J- r -+* cons. (z. B. bruto zu builo) 
begegnet so häufig, dass man sie als constante, gesetzmässige 
Erscheinung auffassen muss. (Daneben jedoch findet sich, in 
geringerer Ausdehnung, die entgegengesetzte Tendenz: cons. 
voc. +»' + cons. zu cons. + r -f voc. -f- cons., z. B. fermo'm fr emo). 
Die gleiche Erscheinung in beiden Mundarten von Graubündten; 
sie ist auch dem Friaul. nicht fremd; cf. Asc. 58 ff., 140; 534; 
vgl. 433 u. 433 n. 2. — Beispiele: 

burto, Basa (= Brescia), cherzo cherzi clierzu neb. crezo 
crezando crezü , Chermona, s-corlare (s. num. 42), corzafissi (crucif.). 
derti dertamhi inderto rederzar neb. drezzar , ferdo neb. fredlo, 
fersum (frixoria), firto neb. fritaggidn, ‘) furto, partega, s-perciso 
neb. s -precisamiin, perd’huomeni neb. pred’huotn, pergantola neb. 
pregantolu, persntto, persto neb. presto, purpio purpurnen, puorpio 
neb. pruopio, schirto neb. scritto, tarti. — Andererseits: 

imbraghe neb. harcarudo, dromire , fremo frimi confremare 
(cf. Asc. 398 n.) neb, strafermo , frofante neb, für fatale, fromaggio 
neb. form., pre (proklitisch, eins mit dem folgenden Worte zu 
denken) neb. per , trobdaUon neb. torbolatiön. 

Calmo: sferdia, furtaia, scrvpion, aber: bressagio, Frenese 
(= Farn.). 

— Eine weitere Reihe von Erscheinungen: 

pr-t zu p - tr in pätriga (neb. partega i * jn-atic -} Vacc. 34 a; 


') Zu fermra, firto, fritaggim cf. venez. fersfira, fortögia ; friaul. fcrsvric, 
fer tft je. und freUtje, Asc. 534. 
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voc. + com. + r -j- voc. zu voc. -J- r -(- cons. + voc .: arvo am 
(neb. avri — apr-), farbica (u. frabica cf. unten), s-mardegaJle; 

cons. -f- voc. -j- com. ] ) -j- r zu cons. + r 4* wc. + cons. ] ): 
brespo (vespr-), brespo, (cf. Asc. 510), cariega (Calino carega ; 
cathedra , *categra, *catrega, * cadrega, carega), descruova descro- 
virissi (neben descovrlre ), frabica (cf. ob.), prego (irigr-), pria 
{petram). 

voc. -f- r ist zu r + voc - geworden in Rago (= Argo), ravegar 
(= inerpicar-si) ; cf. Muss. 95 roveja. Und: Rolando (it. Orl.). 

Den Platz wechselt r mit einer anderen Liquida in arena 
(= Mate); gruölia grolioso (daneben glnoria), cf. Fanfani. 




v, w. 


47. Anlautendes v- zu b: 

batnpa bampubrie inbampö , bdpe (cf. Muss. 17) bolpin, brespo 
(vespr um), brespa (*vesp’la cf. Asc. 369 n. 7). — Calmo iiat böse, 
hohe , bespe. 

Inlautend : imbesüio (falls — invisibüe), Rebelientia neb. Revel. 


(im Volksmund corrümpirtes Wort); vor Hiatus-«, s. num. 34; 
hinter l, r: mallmia, salbega salbcgnra insalhcgherave salhesina 
(silvat-), cuorbi (auch it. corbo), cf. Muss. 17, Rossi CXL. 


48. v - zu (*gv-) g- nur in einem Falle: gomiero (venez. 
gomier : vomere) ; cf. Asc. 419, 351, 516 n, 4, u. Calmo: gomitasse. 

Inlautend: miegöla megble (plur.): meiluUa, *mebh *mevbla, 
cf. num. 78. 


49. Ausfall von intervocalischem v 2 ), primärem und se- 
cundärem. Cf. Asc. 430; auf venctischem Gebiet sonst: 409, 
414—5, 419, 430 n.; Muss. 17; altvenez.: Asc. 458—9, Arch. III 
257; venez.: Asc. 394 n. — Vielfach daneben auch v erhalten. 

s - baosite, $ - braoso, cacgia, s - coen (neben s-conven), dom, 
moesto, noella, noizzo noizza, zürne, neb.: dbavare, s-bravo s-bra- 
varia, deviso, movando, novella ; — la ose (de ose, que ose), tno 


') Oder Cons.-Gruppe! Vgl. das erste Beispiel. 

*) „Intervocaiiseh“ kann man auch anlautendes v nennen, wenn das 
vorhergehende Wort auf Voc. ausgellt. 














olare (che de) neb. i vdasse (no vderae ); ontiera neb. vonüera. 1 ) 
Cf. Calmo: d’ira e ifogia (voglia) piern, Asc. 459 u. 394 n. 

Secundär. v\ scroe (Asc. 459) neb. scrova&nola; — cao (Mon. 
co neb. cavo), eeola, coertura, naön, poero poeretto, rao, roegherä, 
saore, $ö (sapio), scoä (scopati), vescoe ; neben: averto, caviggi, levo- 
retto , lovo, nevö, pavari, puovero poveretto, rava , rovegar , saverä, 
sieve , huovercr, — haer, faellare, goemare , laorare, Viere, piaseoUt, 
proare, seo (Muss. 17), solea, taola, veea ( videbat ), neben: havere, 
fava , favclare, governare, pr&vare ; — 3. pers. condit. schwankend: 
besognerae, deräe etc. neb. faigherave, tnsalbegherave, derave etc. 
— Calmo: cao, saor nein cavo, lovo, saver. 


tU 


50. yji num. 34. ..wy 

Auch in der Consonanten-Verbindung -vr- (secund. v) hält 
sich v nicht stets: 

avre, Avrile, cavera cavre cavridla, aber: saräc (3. condit.), 
sora sormdorare ; 

faveri, Fevraro, fievra fievera, galavron, lavri (ebenso Mon.), 
aber: harrte, deräe (Calmo: dorave = dovrebbe). 


51. w- wird regelmässig gu-: 

guardare, 2 ) guastarc, guinddo etc. — Cf. dagegen Ven. di 
Ruz.: vanti, vardar , vasta. Bei Calmo Schwanken zwischen 
beiden Gestaltungen (cf. Rossi CXLI), ebenso in der alten 
venez. Chronik Arcli. III 257. 




f (ph). 


52. Zwischen Vocalen Uebergang zu v (und dies kann 
dann ausfallen, cf. num. 49): 

ravanieggi (raphanus), scrovazzuola scroe (scrofa, ursprüngl. 
auch hier ph, vgl. scrophina; altvenez. seräa Asc. 459, friaul. 
scröve, 517), Stievano (Stephanus, cf. Asc. 4(15). Cf. sp. rabano, 
Esteban, Diez I 285 und, da es sich um ph handelt, I 282 n. 

53. -fft- ist mit -ppl- vertauscht in suppio (= soffio) 
mpietto suppiare, Cf. neu-sp. sophr. 


») 1551 Dial. li 13b: e si molen (= m'oka ) desperate, wo 1598 (Dial. il 
15 a): e me volea pd desperare hat. 

a ) Nur einmal (Ras. 19a): Vardc. 
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54. 8- im Anlaut bleibt: salivo, sempite, simioto etc.; ebenso 
bleibt - ss - : pissare, priessia, vessiga. 

sj , stj: mim. 35. 

ace, $fd wird -s.se, ssi (im Anlaut sc-, si- geschrieben); da¬ 
neben findet sich sce sei, doch wird dies nur graphische 
Variation sein (cf. Muss. 18); 

eognos.se (Mon. eognoxo) cognosce, consientia conscientia con- 
seintia, reeresse cresce, insalbegisce, s - missiare (*misdt-), nassu 
nasce, passii pasce, pesse pesce , resuscitare, $dentio. 

55. Assimilation von s-z zu z-z\ zozzdo, venez. sozzdo u. 
zozzoli , it. sozzo ; cf. Asc, 106, besond. li. 2; Muss. 18: zienzia, 
zmza (cf. Asc. *398 n.). 

n. 

56. Auslautendes -w stellt sich zuweilen als -m dar: 
[ge^neratiim (Or. I 5a 1598, aber 1561: neration), s-letträm (neb. 
-«); che negum me resse-, asom mi (neb. sen), wenige vereinzelte 
unsichere Beispiele (s. Or. 15a; Fior. 4a; Mosch. 20h); — auch 
kann es fortfallen: 

no (it. non), do’l (neb. don), o'l (neb. on = nnde) Piov. 22b, 
cf. Asc. 429 n. 1; co = cum (co ’l pensare; co dla), in Zusammen¬ 
setzungen: s-coen neben s - conven. Auch Ven. di Ruz.: no ; 
s-covegnirä; Galmo: no (neb. «on), co (= cum) ; covignerave. 

nj; num. 36. 

57. Dissimilation: 

n-n zu l-n (und auch weiter zu l-r): legten (= negun; 
1561 Or. II 25), calubnega calmrico (Muss. 16: ecüonigo, Galmo: 
calonego), vielleicht ebenso pelitientia (neb. penitentut), Polente ; 

n- m zu l-m: lotnbra [tiumerah), lome (nomeri ), lomd = 

„nur“) neb. nome, nome ; 1 ) 

n’m zu l-.m, r-m in dem bekannten Exemplar: olemo- arme 
(cf. das It.; Asc. 65 etc.); 

m-n zu m-l: melestra medestra (neb. menestrare), scomulegb 
(cf. sp. exeomulffar). 


i) Cf. Asc. 433; bei Ruz. habe ich Uamorö in den mir zu Gebote 
stehenden Ausgaben nicht bemerkt; lome nome fand ich daselbst regelmässig 
auf der zweiten Silbe, nicht auf der ersten, accentuirt. • \ N 


3 
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58. rir zu mir-, cendere, inzenderö, tmderiti mtenderire ; 
cf. num. 21. 

59. -m im Auslaute zu -n: cm neben com (und co ~ 
quomodo , eo[mo]); cf. auch nuin. 117, n. — In ca — quam ist -m 
ganz verloren gegangen. — Audi Galnio hat con. 

mj zu mbj: conibib, cf. num. 40; 

mV zu mir: cambira, cogomlwi, hmbrn, cf. num. 21. 

60. Dissimilation: 

m-m zu l-m: linibrt { unwahr -), vielleicht Durchgang durch 
n-ro? Cf. Muss. 16, Asc. 70. 

c (qti). 

61. Vor o, «'hält sich c- im Anlaut: cogombari, cttsire etc., 

auch vor a in der Regel: cao, cavagi etc.; aber: galavrbn 

und s-gardemle (Calmo: gardenal, cf. Muss. 18), sgardenö (ex- 
cardin -), also zur Media erweicht. 

Uebergang zur Media im Inlaut zwischen Vocalen: mk/a, 
zugare , dcsmcntegar inordegar cargar , celega, neghe (naticlie ), 
saibego ( silvatic -), cogombari, piegora, pigozzo , prigolo, mamgo , 
miego, antigo, digo, sambugo, fuogo; seconda *) (Numerale) aber 
segondo (Präpos. j; — neb. cdabnega unvolksthürulieh adlmrico 
(neben -go, 1561 Or. III 33), miracdi (Kirchensprache); — ncgnn, 
segurar, alghn (aber qtudcun), ghe (eccu-hic, proklit. u. daher oft 
der K-Laut zwischen Vocalen, cf. num. 157) neben chi (= qui, 
betont); — cf. Mon. 123, Areh. 111 255. 

er- im Anlaut; mar, crose, croste etc.; aber: gresta. 

Allgemein wird cs (= x) zu ss (itn pad. Anlaut s- ge¬ 
schrieben): 

cossa, fersura ( frixoria ), frassene , insire, masseUa, sagura 
(auch xagura gesciirieben), scelintia , sonza (axungia), sughk 
(exsue-), sutto persutto. Es läuft also mit sj und sc (vor e, /) 
im Resultat zusammen (cf. num. 35 u. 54), cf. Asc. 85. 

qa: custibn , s. num. 19. 

62. rc-, ci- im Anlaut (cf. Muss. 18) stellt sich als z dar 
(c-, auch z- geschrieben): 


* ') Uifit Or. 1 15: segomla. 























cegie, cetega , Centura zentum, ceola, cercend , auch recever, wo 
die Gomposition noch gefühlt wird?;—Calnio: cegie, cielo etc.; 

ebenso hinter Consonant im Inlaut: dolze, puorci puorzi, 
sorge ; — cf. Arch. III 255; Calmo: falce, porzi. 

Dagegen weiches -s- hinter Vocal, cf. Muss. 18, Arch. TII255 —: 

amisi, asb, camesine, cosina, crose incrosar, diese , fasea 
(fadebat) , mantese, Moncelese, nuose (nocet), ose (voce-), osellino, 
pase, piasere, raise , fasere , tresento (aber cento: c~), vermiamht, 
vesin. Nicht echt-volksthümlieh: anocmte, caüuorici (sing, -co), 
cruäata, spiecie. 

Calmo: raise, vesimnza etc. 

cj (ccj): s. num. 37. 

TT g- 

63. Im Monatsnamen Aosto ist g zwischen Vocalen (au — u) 
verloren gegangen, cf. den Ortsnamen Aosta, frz. Aoüt. Mon. 
u. Calmo: avosto. Die Entwickelung war g, gv 1 ), v, und inter- 
vocal. v fiel aus. Erhalten ist dieses v noch in zovögo (*mga- 
ticum-, Vacc. 27a) = venez. zovadego, mant. zotmlg, lose, giova- 
tico (cf. Arch. III 131 und Asc. 91, auch Rossi GXLi). 

gm zu m geworden (cf. Diez 1 271—2): pimento. 

gr- im Anlaute: ^ verloren in rognire, wie auch bei diesem 
Worte im Venez., im Friaul. etc., cf. Asc. 526, Muss. 96. 

64. gi , gi, ji in dem bekannten maistro (cf. Arch. lil 256, 
auch Calmo,) mistro; ferner in sita, s. num. 17 und Asc. 146. 

Sonst gilt als Regel: g vor e, i (und in Fällen, wo it, g 
steht, auch vor andern Vocalen) wird an- oder inlautend, hinter 
Consonant oder Vocal, zu z: 

sali (gialli, deutsches g), zente, zerla, zehre, inzegno, revol- 
zere , sonza (axungid), azelö, frazele, zuogia, urz’ere, arzonzere, 
lunzi, pianzere, puorzi (= porgi , imperat.), Verzilio, anzoletto 
(Weh. di Ruz.: anzolo, Muss. 18: anzeb), fuzire, inruzeni, leza 
(legge), lezere. Cf. Arch. UI 256. 2 ) 

‘j Das dem g folgende « (Augmius, vtgum ) förderte den Uebergang zu 
gv\ also vielmehr: gu zu gvu. 

2 ) Unwesentliche Abweichungen in nicht ganz klarer Schreibung: 
nriento (1584) argmto (1598); Giestö ( Digcsto, Reehtsspradie), i wagt {cf* 
Bo, sub; rfe), verghene imagkme (1584) imägene imAgcna imaginäre (1598), er. 
Muss. 18 tmagine. 
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l Stufe zu d gCTVorclen, bei Ruz. bereits constant ausgefallen; ) 
die gleiche Erscheinung, wenn schon nicht in.derselben grossen 
Ausdehnung, findet sich im Venez. wieder:"nebenher ist d auch 
erhalten. Cf. Asc. 429—30, 458, wo auch die Verhältnisse bei 
Calmo (Ausfall des d, während später sich d von Neuem em- 
stellt) berührt werden; Ar eh. 111 255 num. 16, und 256; Asc. 
394 n.; Muss. 17. 

Beispiele s. num. 1 [-flto], 2 [-ftf'i, -ate], IS [-afa], 20 [-ete, 
(- ita ) ~itß, (-uta) - wfö], 23 [(- Ho) -iti , -uff], 25 \ - oto, -utd\. Dazu 
etwa noch: 

fntr/ki (Asc. 458), freUo (*fraetto), balle, cain , falga, neghe 
(vuxtichd), scdbego (süvatic-), zovego (s. num. 63), vendaore, mauve, 
scoUitvro, mmea, veegi (vitdlos), as&o, serviere, refuare, salhuare, 
bnegi etc. Aber vita und vite (etwa zur Vermeidung einer Ver¬ 
wechselung mit rin?). 

66. In der Gruppe -fr- hat t ganz dieselben Schicksale, 
wie intervocalisches t (vorige num.; im Venez. wieder die 
gleichen Verhältnisse): cf. Muss. 17, Asc. 458 (Rossi CXL), 
409 n., Arch. III 256—7 und 257 n. 1. 

Z. B.: cxiriega (s. Muss. 17), fvare; laro (ebenso Ven. di Ruz.), 
nur Fior. 16a: kt/lrön-, mare, jxtre, parhn parbna (unvolksth. 
patrom), norigar mtorlo, a porfi (= potrö), a porde (= potrei), 
a ererb etc. 


tj: s. num. 38. 


d. 




67. d zu l (und auch weiter zu r): 

mnelitä ( comoditä ), comidia comieria, remielio remilio arrni- 
liare, ZiUo (Aegidius, cf. Arch. III 284). 

Mit Ausnahme des ersten (nicht ganz unverdächtigen) 
Exemplars, handelt es sich um di-^-voc. (d -j- Hiatus-i), ganz 
wie bei Asc. 528, s. besond. n. 3, wo noch andere pad. Beispiele 
gegeben sind und venez. vertulioso aus Calmo angeführt wird. 


i) malaizzo it. mabticdo lässt sich nicht mit tt — bt {mak-habilm) 
vereinigen; cf. it. maluto (aber malnttia). 
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In ziemlicher Ausdehnung tritt r in der präfigirten Prä¬ 
position ar- (= (ul-) auf, eine, wie bekannt, schon altlatein. 
Erscheinung, cf. it. argine, — Muss. 21—22. 

arbandonare, arbassava; archiappare; ardba , ardiipkt', argint- 
livando ; arlevare-, arnuntw ; arpianta, arpigierave; arsaltar, arsee 
(— assetati); artinti ; arzere (= argine), arzonzer. *) 

Aber Assimilation in: abavare ; accwtfö, accuore; adottorb; 
affenia; aüongar ; ammazzar ; appicö, appozare ; aspittare; aveen- 
turö , avmö; azelare. 

68. Intervocalisches primäres d (ebenso wie secundäres: 
cf. mim. 65) erleidet Ausfall. Cf. Asc. 429—30, Muss. 17. 

benetia maleetto (Mon. beneeto maleeta), einmal Piov. 46 a 
benedetto; ccilre, cm, crenza creere , veere (einmal Vacc. 36 b pro- 
vedere), cniele , fiare, granzo (rancidus), guagno (= *gua[d]agno), 
miego ( medic -), mb, Pava (Pa[d\ua), Paraiso (ebenso Mon.), trai- 
mento traitore [je einmal: truditorbn u. (tose, beeinllusst) trci- 
ditora Dial. I 3 a u. Vacc. 55 a], turbierae (cf. Asc. 528), vabn, 
zuese. — Arch. III 257 (altven.): confiandose ; — Veil, di Ruz.: 
meist primäres d erhallen: er oder, veder , muodo, rider , traditor , 
aber coa , suori. Dagegen Cahno: beneto , crenza, paraiso etc. 
er. Asc. 394 n. 

69. Primäres -dr- modifleirt sich, analog dem secundären 
(cf. num. 66), zu r: 

quarello (ebenso Muss. 17, cf. Mon. quaro), squara (auch 
venez., Asc. 458), also wenige Beispiele. 

Dass d't:t ( tt ) ergiebt, braucht kaum gesagt zu werden: 

scontp, creto (dasselbe venez., cf. Asc, 99 n. 3; 528). 

~~6 1 >- 

70. Anlautendes p zu b in biselo bisi (dies auch Muss. 17 
und Caltno); vielleicht Fior. 16b basta (wenn nicht fehlerhaft); 
bettuzzi (pett-) „Rothkehlchen“; bronza. 

Inlautendes zu -v-, Beispiele s. num. 49; cf. Mon.: luvi, 
povolo ; Arch. III 255 num. 16. und 257. 

-pr- zu - vr -: s. num. 50; cf. Mon. cavra; Arch. III 257 

nur levra. 


'} Ott ist schwer zu bestimmen, ob man es mit ad- oder mit re- (r’-, ar-) 
zu tinm hat* 
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71. -b- im Inlaut zu - v -: s. num. 49; — nicht echt 

volksthümlich: frabole fiobole; 

•br - zu -vr-: num. 50; cl‘. Arch. Iil 257: feerar , fevra; 
Calmo: frieva. 


Allgemeine Erscheinungen. 

72. Accent. Die Wichtigkeit des Accents hei der laut¬ 
lichen Veränderung eines Wortes hat sich bereits bei der 
Besprechung des Vocalismus (betonte — unbetonte Vocale) 
und auch des Consonantismus gezeigt; man vergleiche z. B. 
peotjio (pedücvlits ) mit pechitlo pecölo (*pedicülus; ch nur andere 
Schreibung). 

Schwanken des Accents bei Diphthongen (ie w, no üo ): 
drio, pria, bruo , rtta , cf. num. 6 und 13; gegenüber dem venez. 
(Ven. di Ruz.) custie eitlie, ancuo hat noch Ruz. pad. questw 
quellie, ancud. — Einen Fall für ie zu ie s. unt. 

Dass proklitische Worte wie tonlose Silben behandelt 
werden, zeigen die lautlichen Veränderungen, z. B. bei a 
(num, 19), m (num. 22), ayno (24), cf. auch pro (46). 

Accentverrückung durch die verhältnissmässige Tonlosig- 
keit begünstigt: inträ, infrä 1 ) (ebenso venez., s. Bo.; it. tra, fra). 

Natürlich bedingt der Flexionswechsel eine Aenderung der 
Betonung: 

consumare, muovere , saere etc.; — calre, (cemt'o), cognosäre , 
nasdre, romaynire, teynire. 

Von einzelnen Worten haben den Accent gewechselt: 

mea (*amtta , cf. Asc. 358 num. 36 b, Muss. 26); moyiere 
(f midierem; ie zu ie, cf. ob., wie it. pariete u. a.); sperito spierito 
speriti (cf. num. 22, Kirchensprache); — erhalten dagegen gegen¬ 
über anderen Mundarten: 

ceöla ceöle (venez. ceola, cf. Muss. 12 n. 1); fiyd ( ficatwm , 
s. Arch. II 4—5); mieyöla meydle, auch neu-pad. meyöla (venez. 
meoh, cf. Asc. 528). 


*) Naliin man in- für die tonlos-praefigirle Praepos., d. h. lassle man 
*i« - trä , *in-frä als Zusammensetzung? 
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73. Assimilation. Vocalc, die sieh dem angrenzenden 
labialen Gonsonanten assimiliren: num. 8 (J), 17 («), 19 (e), 2-2 (i). 

Primäre oder secundäre Consonanten?Gruppen: (num. 42:) 
ls und fl, (45:) rs, wo überall der zweite Laut der stärkere ist; 
ferner (num. 54:) sce sei. 

Rückwirkende Assimilation zweier je eine Silbe beginnender 
Laute: zozzolo , num. 55. 

Assimilation von Liquiden: num. 42 (l-r zu r-r, und 
r-l zu r-r). 

74. Dissimilation. Zunächst von Vocalen (cf. hierzu 
auch die n. zu num. 22: i-i zu e4): o-ö zu a-ö; o-ö zu e-o 1 ): 
das unbetonte vocalische Element wird abgeschwächt (num. 24): 
n-ü zu e-n: num. 25. 

Wo zwei „unbetonte“ Silben dem Haupt-Accent vorauf¬ 
gehen, pflegt die erste eine Art Nebenton zu haben; daher 
erleidet hier meist nicht diese, sondern die zweite mindest- 
belonte die Schwächung, z. B. (wenn der grävis den Nebenton, 
der acut, den Hauptton bezeichnet): 

*rbtdando zu *rbtd(mdo : rodando. Cf. Darmesteter, Rom. V 
14Ü. Also: o-o (primär oder secund.) zu o-e (num. 24 u. 26). 
Cf. afz. volenti, onerer , correcier (Suehier, Ztsch. 11 269). 

Unter den consonantischen Lauten werden, wie überall, 
die Liquiden am leichtesten vertauscht: num. 45, 57, GO. Be¬ 
sonders gern scheint n in l überzugeben. 

75. Lautverlust. 

Aphärese: 

hmzzacdlo, hu (neb. hahh; Galmo: bub), legtia legrezza legrisia 
(neb. alegr.) liegro (neb. alliegri', cf. Asc. 107), limento, moroso 
(Asc. 107, 219 n. 4, 530), nare (u. anare), nemeäe (Asc, 530), 
jpettar (n. apetd), Puostoli, rivar, rusti, Sensa (ebenso Galmo, u. 
Muss. 15), Ständer (u. ascondere), stntdieo, venturb (u. avertturb), 
vocato ; regia (Galmo: recchie ; Muss. 15), scoliare (u. asc.); giesia, 
lemmto, sutto , mghe ( exsuc -); sto sta sti sie (cf. it. stasern ecc.), 
lostrissemo , nanzo (u. in.), Tälta- (Galmo: toliana ; cf. Arcli. 111 
444 n.); guanno (= hoc anno), lioso (de-), pmion (cf. Asc. 398 n.), 
stinc (Asc. 107); rinule (= or), na (= um), ’n (= un), s. num. 26 n. 


l ) Ist in sp» temeroso, vakroso eine, wenn schon nicht gleiche, so doch 
ähnliche Erscheinung m sehen? Cf. afz. ameros, reont, seror, kerone, 
kenoistre , emr , temolte . 
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Mehr als ein Laut fiel ab in: 

Imnigolo, Giesto (= digesto), mosina , paration, punaro (neb. 
cappomra); ta del cancaharo! Piov. 45a, Aue. 14b (euphemistisch 
für potta .../}; besonders Namen: 

Ralice liarice (— Doralice ), Stotene Stuotem (Aristot.), Tenors 
(Antenor.), Toffano, Tum {= Ventura). 

76. Der Wegfall tonloser, nicht das Wort beginnender 
Vocale Ist bereits behandelt worden: mim. 21, 22, 20, 25, 20,27; 

was die Consonanten betrifft: cf. num. 63 (gr -); Ausfall 
von v (num. 49), d (68); ferner l in lj (33); im Auslaute -n (56). 

Verkürzung von Worten durch Zusammenziehung: 

antessore (cmtecess-); s-cognii (,conven -; cf. aretin. arnire 
= ri [ve] nire Ar eh. II 447) neb. sconven (s. num. 149 n.); mesina 
(medic-), vontiera (votont- ; cf. pg. vontade Diez II 362), etc. 

Apokope: eit ( casa ), co ( como , quomodo), zago (= diaoono, 
cf. Asc. 511 n. 6). 

77. Lautzuwachs. 

Prosthese. Cf. (zur Prosth. von «-)r Muss. 22, Asc. 221, 
433 u. (altvenez.) 464 n., (Rossi CXLIII). 

In re -j- cons. (vor dem Ton) ist der Vocal so schwach, 
dass er leicht fort fällt; r lehnt sich dadurch an den Cons. an, 
und davor tritt zur Stütze ein tonloser Vocal (hier: a): 
re + cons. : r'-J- cons. : ar -J- com. Oft ist es schwer, dieses 
ar- und das aus ad- entstandene (num. 67) zu unterscheiden. — 
Beispiele: 

arcuogie (Galrno: arcoger), armidio ( remed -), arniolla (Asc. 
433), arpezzare, arponso arpossar , arscme, ursunare (Arch. II 406), 
artanto, arvivdare. 

Einfacher Vorschlag 1 ) von a vor r-: («) arecordo neb. 
recordo (Ven. di Ruz.: e arecordo , Calmo: arecordi), 

vor v : avanto avantar. 

Prosthese von v- (cf. Asc. 454) lässt sich, obwohl die 
einzelnen Ausgaben von einander abweichen, mit Wahrschein¬ 
lichkeit behaupten*). Während die Ausg. 1598 huogi, huossi etc. 


*) Auch wohl in folgendem Falle: tanto quc ia $e mtofftghe {„so lange 
bis sie erstickt“) Vacc, 14 a neben stoffegar 8off\ 

a ) Cf. Rossi GXX n. Brief Ruz/s: vmra und uovero; auch 1561 Or. H *13: 
le ttouere. 
















hat, findet sieh 1561 und 1584 an mehreren Stellen xmogi, 
uuossi, uuoryani (also v- vor Diphthong uo) etc. Z. B. 1561 Or. III 
32, 53, 54, 56, 57, 58, 5!), 60. 

Häufig wird s- (vor Conson.) angetroffen, cf. Asc. 430 f. — : 
sbosso (Asc. 532), sbregar, sbrindese , scognit, scommzare, scorlare , 
sfitibezare, sfionmtimzo (1. sing, praes.), sganknale, sgrisde, slengrn, 
sietträn (Asc. 41.5), slem (legge), dibrazzbn, smaraveggia , smozzanigo , 
maturak (Asc. 415), Snapoütan, Spetrarca (cf. Stizian Asc. 415). 
sprolkuore (prolog -), sprovierbio, squaso, (Calmo squasi ; friaul. 
venez. scumi, Asc. 532), etc. 

Der Artikel ist mit dem Substantiv zusammengewachsen in: 

da un Labate ; d so lagnosdio (neb. Agn .) ; una lombria-, 
lumm lusulan 1 ) neb. usnlati. 

78. Epenthese und Epithese. 

Epenth. von Vocalen zur Erleichterung der Aussprache von 
(primär, oder secund.) Consonantengruppen: -ver- für -vr-, 
-mbar- für -mir-, -nder- für -ndr-, (-cor- für -er-?), s. mini. 21 s ). 

Die bekannte Einschiebung von b in mV, d in n'r ; 
num. 21. 

Erzeugung eines parasitischen jod hinter Gonsonant.: 
I (num. 33), n (36), d (39). 

Epenthese von l: 

fiobole frabole (in diesem l-l zu r-l; cf. it. fudm ); s-melnmoria 
s-malmuoria (feltr. smdmoria Asc. 415); piegna (* *platina, 
Muss. 87): 

von r, besonders hinter t, st, nt (cf, Asc. HO, 533): 

Tralia (neb. Talia = It.), Tridlio\ besestro, calestria (neb. 
calestla, cor.; cf. Asc. 143 num. 160—3), prenostricare, stratuto, 
stroppo, celestriale (1561 Or. III 33); - mente, adverbieiles Suffix 
(sonst -mm geworden), zu -mentre (cf. Asc. 431; 459 u. - mente 
p. 541 a): 

massimamentre Fior. 15a; sdaimntre. Or. 111 15b; verasui- 
mentre Piov. 14b; chinamentre in ... Anc. 4b, inchinamentre 
tanto Anc. 10a (und and. Stellen); — endlich sehr oft tamentre 
(welches anderswo erklärt werden wird: num. 173); 


*) Etwa Einfluss von litssuria'! 

*) Ein anderer Weg zur Vermeidung der (offenbar für das pad. Organ 
etwas schwierigen) Verbindungen vr, dr ist (abgesehen von der Metathese 
des r, welche nicht allein auf Rechnung der schwierigen Aussprache zu 
setzen ist) der Ausfall des v, resp. d: num, 49 u. 68. 
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hinter sei scrazzafasso (neb. scazz.). 

Epenthese von w l ), vor s (*si ins, cf. Areh, III 446 C.): 
imire (Calmo: insir , friaul. ins$, Asc. 533); insorir (ebenso 
venez.; ex-haurire, = dar noia ); inspiagnar l’inmognio (fex-plan¬ 
tare, cf. Muss. 88 piagnar), alle drei mit fl »-5 instuorie, aber iste 
(Ven. di Ruz. instde, cf. Asc. 222); 

vor v : onve, inve 3 ) (tibi, ibi ), bei ersterem vielleicht Analogie- 
Wirkung von unde 3 ), cf. aber auch num. 138. 

Der Anlaut s- ist durch t verstärkt in stoffegar (neb. soff.), 
Stdientia (neb. scd. — exceU-). 

Hiatustilgend treten auf: 

j 1 aiere agiere (ebenso Calmo; friaul. äjar Asc, 532), und 

vi biava, rovinazzo (*rud- in-aceus, *ruin friaul. rudinäz, 
Arch. II 426 n. 1); 

solches v (durch gv hindurch) nimmt auch die Gestalt g 
an: miegöla megöle (plur.), sigobre (neb. suolare, ~ sibil), cf. 
Asc. 61 n. 

Bemerkenswerth ist die Erweiterung des Superlativs durch 
-ett (it ), welches zwischen Stamm und Endung {-issim-) steht; 
bellettisseme Vacc. 19 b, cattivitmeme Piov. 28 b, bonetisseme 
Piov.29a, und vielleicht auch Vacc. 16 a nudettissimo' 1 ). Cf.Muss.33. 

Endverlängerung eines Wortes, um ihm mehr Gewicht, 
Bedeutung zu 'verleihen, zeigen die folgenden Fälle (besonders 
demonstrative oder adversative Partikeln): chialondem, cUive- 
londena, Uvdondena, orbentena, queneem , tamentrena (von chüdö , 
chivelö , livdb, or- bene, quenze = quind, tmimtre). Bis auf qnencena 
und tamentrena, wo einfaches -na angchängt ist, zeigen alle 
diese Bildungen: -näena oder -(n)tena (-ntrena); überall ist 
ein Proparoxytonon aus einem Oxytonon oder Paroxytonon 
geworden. 

Von anderen Mundarten her bekannt ist das (stützende) t (te) 
zwischen der (wohl von lautlichem Pathos, cf. nd ndla, sehr 
gefährdeten) Praepos. in und dem folgenden Worte (meist dem 
Artikel): 

iw te % in t’i , in fun , iw t'una, in t'agni und in t’ogni , etc. 
(Ven. di Ruz.: in te i primi etc.; auch Calmo). 

>) Mitunter wird die AnalogieWirkung von in- die Epenthese gefördert haben. 

*) Aber dtive = cceu-ibi. 

s ) Bei letzterem von in-'i Cf. Areh. II! 270: ine litotjo, V 

4 ) Cf. auch Vacc. 27 a: Degratiario, e deegraliarelmimo. 
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Epithese von t(e) endlich in wenigen Verbal formen der 
l. pers. sing, und plur. (cf. Asc. Indice 544b : sont[e], besond. 
416—7), und zwar namentlich in den Fällen, wo, wenn das 
Subject des Verbs durch ein Pronom. ausgedrückt ist, Inversion 
statt zufinden pflegt: 

no gi haönte prove ... ? Or. I 5 a; fanto sarönte sottile e 
comumo Dial. fac. 3a; que fassante pö? („was würden wir dann 
thun?“ Fior. 10b); ft no si} que a donte dir p\ (1. pers. sing., 1 ) 
Fior. 16a). 

Zu dem epithetischen b von ligambo (huch venez,), das mit 
gamba nichts zu thun hat: s. Asc. 533 ri. 3 S ). 




79. Metathese: 

Die hierher gehörende Reihe von Erscheinungen, in welchen 
es sich um r handelt, ist unter num. 46 besprochen. 

80. Attraktion. Von -ario war num. 20 die Rede; 
sapio, hahco : * *saip -, *haib - : w), M bei Ruz., wozu die 1. pers. 

sing, der Futura kommt. — Muss. 76 erwähnt ein bei Ruz. 
vorkommendes maitim; das mir vorliegende Material versagt 
mir das Wort; doch ist kein Grund vorhanden, die Correctheit 
der Muss.’schen Angabe zu bezweifeln. Cf. auch Asc. 432 : pav. 
(= antieo ruslico padovano) maitina = mattina. 






l ) Mim wird -te in donte. nicht für das pron, halten wollen, da diese 
Stellung sehr auffällig wäre. — In dem bisher ungedruckten Briefe Ruz.’s 
(Kossi CXIX n.): a Honte appassionato (toscanisirtes Pad.). 

*) Ist corambe Dial. I 3 b = corame (nto cassetto de corambe) Druckfehler 
oder ebenso wie ligambo zu beurtheilen? Daneben corame. 
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Formenlehre. 


Pr ae fixe '). 

81. ad-. Zu ar- : num. 67. 

abavure (it. imbüvcire), adannare, accolegd accolgö : cf. Muss. 21; 
eher cul-, als blosse Prosthese von ci- {num. 77), obgleich die 
Schreibung acc. nicht eben viel beweist. 

Ferner bleibt zweifelhaft, ob es sich in folgenden Beispielen 
um Simplicia handelt, oder ob Aphäresis (num. 75), vorliegt: 
frontare un cengictro ; scardoe rostie ; bei mctzzar, rivare {neben 
amm., owy.) ist die letztere Annahme wahrscheinlicher; 
\nega/re (= necare Ft. Wb. 1) neben (inegare (= enecare)]. 

82. co«-: corrompere (statt interr.) „unterbrechen“ 
Piov. 41 b. 

de- : deroinar und subst. deruvna (altvenez. deniinadi 
Arch. 111 259); deparane „sich vertheidigen“ (cf. de-fendere)-, 
devenzere toict consa („mit Erfolg streitig machen, abgewinnen 1 ); 

vertauscht mit anderen Praefixen: 

deslubio neb. delubio\—de$frizere (= soffnggere) und desUbrare 
(deliber.) lassen sich als de-sfrizere und de-slibrare autfassen, 
wo s- als blosse Verstärkung des Simplex gilt (cf. in-, re-, 
num. 86, 88); 

äcapetto (sonst in der üblichen Bedeutung) an einer Stelle 
eorrumpirt = aspetto (cf. Bo. Patr.); «« hon despetto dhotno 
(Piov. 41a, oder Druckfehler?). 

83. dis-: demmiare (*miscit-) und smissuire, desbrattare, 
desgramegnare tante gramegm, destramezare ( dis-tra -), etc. 

Verneinung eines Begriffs durch dis- ausgedrückt (ci. 
Diez II 423; deutsch etwa „enl- u zu vergleichen): possa esser 
desconfessö, se ... [„möge ich der Beichte, und also auch der 
(letzten) Absolution, ermangeln, wenn ...“ Piov. 13b; cf. sp. 


i) Mit mal- zusammen gesetzt: »lalbid (-bealus), mal maiire (matur -), 
ei*. Muss. 2-2. 
































descomtilgar]; se Vaspietta in fegura (beim Kartenspiel), que h 
(seil. mHe) no ghe vegne desfegure {= „ohne Figuren“) Piov. 14b; 

— cf. altvenez. dcsposmti = impotent i, citirt Arch. III 258. 

84. ex- : slezil neben alhtto (— ekdto, mim. 19) cf. 
Arch. m 445 n. 

de-ex- vielleicht in der Formel: a bei deslmovero (de ex 
Opera oder operc, zu einem Worte geworden und mit männl, 
Geschlecht): mi creea. que vu ve hgltesse dare (seil. „Schläge“) 
a bei deshuovero („mit Fleiss, Vorbedacht“) Dial. I 10a; — Ballt, 
FaU. bampttöric d'agno Jutta Se fazza a bei deshuovero a regatta. 
Or. II 13a. 

85. extra-, sehr beliebt zur blossen Verstärkung und 
Betonung des Begriffs, bei Verba und Nomina: 

a te zuro e strazuro ; a te VM pur ditto e reditto e straditto 
cento fi.tr, se i confrema, a strafermo; a son co e el hon molin, jn 
ch’a sento l’acqua, pi a stramaseno (-macino); — cosi bei straparla- 
mento d’Amore ; vegnisse pur Amore da hora, da strashora (hier 
hat trans- hi neingespielt), a Valbevgherae sempre ontiera ; sie- nt 
benetta e rebenetta e strdbenetta ; artante strameggiara d'agni. 

Wegen der formalen Aehnlichkeit cf. trans-, num. 89. 

86. in- : imbampare (vamp -); incovertire ( in-con-vert -) 
incovertiiri; incurarse ; indegnarse (= „geruhen, sich herab¬ 
lassen“); infiorentinezar, intoescare (gebildet wie infranzosare 

— it.. infraneiosare); a me ho impenso de impagar-ghe-m 
(= -gliene ): impagare u. hnpensarse (cf, Arch. I!1 459 impensä etc., 
Muss. 22 empensa); inorcare ( orco ), insperitare ( spirito ); invö 
(*in-voto, cf. it. invotarsi ); comc impossibole (= „möglich“! nicht: 
„unm.“) a guarirme si presto, Dial. fac. 8b. 

in- vor s- (beliebiger Provenienz) affigirt: ins-merdare, 
in-s-paurar in-s-paurire (Arch. 111 459: inspaurido), imtizzare. 
Cf. re-, num. 88. 

87. pro- wird, eine auch sonst bekannte Erscheinung, 
leicht mit per- (bei Ruz. auch in der Gestalt pro- : num. 40) 
vertauscht: 

percesso, percuraore (neben Proeuraore', Bo.: permmtör), 
prenostricare (pronost.), a prepuosito, pervlnon. 
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88. re- : naso rebcccd in sh; reprepuosito') (prepuosito: cf. 
vorige num.); 

da recao (Et. Wb. Ile, chef); 

die Wiederholung (re-) als Verstärkung (ähnlich sp. pg., 
Diez II 430): rebenetta (s. d. Beispiel num. 85); 

re- auch vor s- (cf. in-, num. 86): re - sgmrdare. 

Einfaches re-, wo das It. re-in- hat (cf. Diez II 430): 
recresse neben rencressa; regratiare (Muss. 22: regracia). 

ar- — re - : num. 77 a ). 

89. supra-: mindorarc gegenüber it. soprawlomre (cf. it. 
soprintendere etc.). 

f rans- erscheint gern in der Gestalt stra-: Vertauschung mit 
extra - (num. 85) oder Prosthese von 5- (num. 77)? Vielleicht 
Beides: Prosthese unter Einfluss von stra- = extra-, 

stramesare , stramissiare ( tmmischiare ), stranmare ( tramutare ); 
stramontan. 

90. Schliesslich einige Beispiele, wo das Praelix nicht 
mehr als solches gefühlt wird: 

alletto (cf. num. 84) — eletto (vergl. accesso — eccesso Arch. 116); 

stoffegar (nuin. 78) neben soffegar {suffocare); hier wird es 
bereits lat. nicht mehr gefühlt worden sein: 
anocente (num. 22) = innocente. 


') . ..che a stassdm artente de mer-ghe respondere a i/repimito. Rcprr- 
puosito de que? (ä propos de quoi'i) Piov. 30b. 

*) Die folg. Stelle (Dial.I 8a) ist möglicherweise verderbt: A na vorrnc. 
(Non vorrci) qm te (<«) me. derviniessi (im Text deraünieesi ): *<lre-, de-retro 
„hinterher-"? Gf. Diez II 430, retro-. 
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Nominalflexion. 


91. No mi nativ formen. 

-f’tor, einmal in der Gestalt (-atro, -adro ) -aro : avogaro 
Spro. 21 b, altvenez. avogadro avogaro cf. Arch. il 437, Asc. 407 *); 
das andere Mal mit Abfall des -r : Ixerhdato — „erboktio“ * 2 * ), cf. 
venez. segdt-o ( *secator ) Arch. II 43G—7*). 

Catto : der Name des Römers; 

laro Piov. 36 b neben (einmaligem, Fior. 16a) ludi’ön, wie it. 
ladro und Jadrone, cf. Asc. 360 num. 200, Arch. II 436; 

jrnggio (jjapUio), pad. pavegio pavegia , venez. -a, friaul. 
(Asc. 529) pavftje; 

preve (prdsbgter)^ altvenez. prievedhi Asc. 453, Muss. 91 
pr&veäe, s, Mon. 227 pr&veo, Asc. 547 less. presbyter 4 ); 

sensa (ascmsio) 1584 Piov. 40 b, cf. Muss. 104. 


L 


92: Pluralbildung. 

Hier ist die Wirkung der Lautgesetze so mächtig, dass die 
der Analogie kaum zur Geltung kommen kann; eine Kluft 
zwischen Plur. und Sing, schafft zunächst der Einfluss des den 
Plur. bezeichnenden unbetonten -i auf den betonten Vocal des 
Stammes (e oder ö): s. num. 6 und 13, wo Beispiele in Menge 
gegeben sind. Doch ist zu beachten, dass hier fast nur 
Exemplare der sogenannten lat. II. Declination 5 ) in Frage 
kommen, d, h. solche, wo auch im Lat. -i den Plur. charakte- 
risirte: -c-a : -i-i -ö-o : - ü-i 


') Bo. hat nur (s. avogador): avvogaria. 

*) Vacc. 19b—20a: . . , miego t no kerholato [hier 19b zu Ende: -fo 
einmal unten und ein zweites Mal 20a oben gesetzt; dennoch fehlerhaft für 
herholaro etwa?], no indivin . . . Auch 1551 herbohto. 

*) Das -t- erhallen; wahrscheinlich ist Verdoppelung eingetreten, 
cf. fdanh segatt = venez, mjäto, und venez. raxomtU Arch. II, 1. c. 

4 ) Bemerkenswerte Obliquen: frare, correcte Wiedergabe von fratrnn, 
cf. Arch. lil 25Ö n, 2; mvre, dies auch sonst auf venetlsch. Gebiete 
(Arch, 111259, 283, 283 n,: SOrbr serör), und friaul. findet es sich, cf. Arch. II 
410, 435—6, Muss. 109, Asc. 555 zu p. 416: seror. 

ft ) Einige wenige aus der III. s. unten num. 93, letzte n. 

*) Auch wo das 4 nicht mehr sichtbar ist: sing. pl> me, td, so, bb : plur. 
p&r mit, tud , sud, bub; bt'tto — bib (b&gtfl), quello — qul (quiggi), Zu frdlo 
(“ fmkllo) giebt cs fratlieggi und frieggi. 
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Ausserdem vergleiche man amigo, anno, cavdüo mit amisi 
(num. 62), agni (36), cavaggi (33); pro, falö : plur, pn\ fah' (num. 2); 

-'io, -ho : plur. -i, -n (num. 23). 

Unverändert 1 ): invd (cf. num. 86): plur. g-invd Dial. II 
5b 1551 2 ). 

i. Deciinafion: -ä : plur. - d (num. 3)*); -io, ■ du, plur. - I, -n 
(neben -io, -üe; num. 20); —unverändert: Ja ca {msa), plur. bcd. 

Wörter mit mehrfachem Plur. (-i, -a, -c): num. 94 

*) ß (= flute) wird zunächst correct als Plur., dann aber un¬ 
rechtmässig auch als Singul. gebraucht; a vaö dire na fiu 
(Mosch. 5a); h prima fid (Mosch. 30b); daneben: ... pl che 
morire um ß (Mosch. 24b); n’altra ß (Or. II9 a); teil /!£ (Mosch. 2 b). 

Asc. 432 n. 2 sagt ungefähr, die Form ß für den Sing, 
sei so aufzufassen, als sei das Thema des Wortes nicht *fiata, 
sondern *fiatc, wie setnite = '"sanitate-. Muss. o5 möchte liebei 
.,an eine durch die Verbindung mit Numeralia herbeigeführte 
Reducirung des Ausdrucks auf den Stand eines Indeclinabile 
denken, bald nach der Form des Sing., bald nach der des Plur, 1, 

Nun wird ß auch als echter Plur, gebraucht: z. B. conto 
ß, tante ß, puoche ß; wir haben also bei Ruz.: 

a. *fiata als Sing. 

b. *fiaie als Plur. 

c. *fiate als Sing. — Dass die Sprache bei „Mal 4, zwischen 
Sing.- und Plur.-Form schwankte, ist nicht verwunderlich; die 
zahlreichen Fälle, wo ß als Plur. gebraucht sein mochte, zogen 
den {weniger häufigen) Fall des Sing, nach; doch war die 
Analogie nicht mächtig genug, dies durchweg zu bewirken, d. h. 
die Sing.-Form ganz zu verdrängen. 

Anderswo, nicht bei Ruz., begegnet eine andere Erscheinung, 
die mit der dargelegten nichts zu thun hat: die Form auf -a 
(fast stets: -ada) setzt sich, wohl wegen der Aehnlichkeit mit 
der neutralen Plur.-Endung-a, auch im Plur. fest; Muss. 1. c.: 
qmtro fiada, quatro ß, cf. Arch. III 261: „II fiada neben doi 
fiade, trenta fi ade“; — bei Ruz. war keine Aehnlichkeit mit der 
tonlosen neutralen Endung -a vorhanden; hier findet sich nie 
fiada , stets fid. 

') Brief Ruz.'s (Rossi CXX n.): tutti i iö. 

*) Plurale von Namen: Bertevello, Garbinello — Bertcvkggl, Garbinleggi ; 
i Slutri— „die Lutheraner“ (Or. Ul 16a; cf. Lidrio „Luther“ Piov. 33 a; — 
daltc Vegnime (sing. Yegnmia). 
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93. III, Dcclinaiion. Wie im It. (-d), erleiden keine Ver¬ 
änderung die Feminina auf -ate~ : Sing, und Flur. - <5 (num. 2), 
la ritte und le ritte. 

Wichtiger ist folgende Erscheinung; dieselbe beschränkt 
sich im Wesentlichen auf die Feminina und Masculina der 
HI. Declin.-Klasse, welche im Lat. den Plur. auf -es bilden: 
nachdem das den Plur. bezeichnende -s auf ital. Gebiet abge¬ 
fallen, unterscheidet sich die Plural-Form dieser Worte in 
nichts mehr vom Sing., und nur der Artikel oder auch der 
blosse Zusammenhang lehrt, womit man es zu thun hat. So 
in dem Ruz.’schen Idiom (cf. Muss. 19, Arch. III 260) l ) und 
auch bei Galmo, während das It., der Analogie der lat. II. 
folgend, das Plur.-i acceptirt. 

Feminina: le sud sottile (seil, leugne); lemogiere; mid frieggi 
e mie serore; conse s-naturale; le cante; i consigi delle mare ; le 
pl belle zente; le sub legraribn; le maör stampi (lei mondo; le 
meggior gaUine; 

Masculina 8 ): de sottile e de gniossi ; buoni segnale ; nemale 
und nemal; i male, i despiasere; tanti bie portegale ; gi aneüzene ; 
a ... vuö ... far-ve zuse vü stissi; i bestiame ; i cavalliere ; i fime 
(= fiumi); i pesce; gi arcile; gi arzere pl frazele ; sti paese; a 
paressam Stuotenenü tutti ; i deute ; monte (s. d. Beisp. num. 94); 
qm lome stragni; i vendaore; quanti dottore; sti sdfezaore; quanti 
bib orderte; i meggior capbn; di baiebn asse; asuö s-librazzön 
grande; i spontan; i buffbn ; i c an; sti favdlaör. Auch subslan- 
tivirte Infinitive: d’ i disnare; cli bie muar (wmf-) 3 ). 


*) Ascoli: „quella generale osciüazione fra l’-e e IM nel pluraie dei 
norni di lerza latina, la quäle ben ritoraa, in quakbe misura, ancke altrove “ 
Bei Ritz. ist kein Schwanken» die bezeichnete Wortklasse hat durchweg -e 
im Plur.; oder aber dies -e fallt nach Liquiden facultaliv fort. 
a ) Einmal (Piov. 21 a) und nur 15S4: altari. 

s ) Wenige Masculina der IL schlossen sich dieser Reihe an; es sind 
solche auf - anus, die im Plur. schwanken: qul 8-kfcän, S-najpoUiän; dagegen 
Ohristiagni 

Andererseits gieht es Masculina der IIL auf ~one> -are , welche eine Aus¬ 
nahme bilden können, indem sie das Plural-i annehmen und demgemäss 
(num. 92) das betonte o ihres Stammes in u verändern: 
bottuni neb. i mie hotten ; Menc/wimi DiaL I 5 a neb. vi&dm tticwcAtd«; 
paruni und i me paran; quanti incoverturi (gleiche, *in-am-vert-ore& 
„Bekehrer 1 *, Piov. 23 a), 
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94. Reste der lat. Neutra Plur. auf -a: imprometter maria 
e monte; doa brazza Or. III 14b, trea mülia 1551 Or. III 36 
(Calmo : trea brazza); miüe megia; purassd megiara d’agni; 
tri para ; 

dafür auch die (Ferainin-)Endung - e: 

le brazze; le cegie; le hudle; 

schliesslich daneben - i: 

brazzi, du megiari (Piov. 21 a 1598), baeggi, calcagni, linibri 
(= membra), huom , gttssi, furti {fruit-), muri, pugni, zenuoggi 
(genuc-), etc. 

Aehnlich Calmo: brazza, brazze; vuove , vuovi; dea, dee, 
dd; etc.; Arch, III 261: le soe braze, le corne, le osse; Muss. 19: 
le rnrnbre , le osse. 

95. a. Von Masculinen, die -e haben sollten und dafür 
-o zeigen, ist wenig zu spüren: 

terrestro (Or. 14b; auch Fanfani); rocento (etwa = it. razzente? 
venez. recente Ras. 19a); sacento (Mosch. 18 b) neb. sacetite; al 
presenio (Fior. 16a), [cf. Muss. 18: lueento 1 ), portanto) ; verasia- 
mentre (Calmo: galantamente, Muss. 18: brievarrumtre, grievamente), 
Ugambo s. num. 78 —. s ) 

b. Häufiger: Feminina mit -a statt -e: 

fievra (Calmo frieva ), fmma (ebenso Calmo, Muss. 18), 
imagena und -e; leza s-leza {legge; plur. s-leze), litta (auch litia? 
Dial. II 13a; plur. litte; altit. Uta); chiave moüa; piaseda (adj.); 
raisa Or. III 14a (plur. le raise); quakt (ebenso Mon. 124, 
Muss. 18; Val Soana: cala Arch. III 21) neben quäle. 

96. - e bei Masculinen, wo man -o erwartet (cf. num. 95 a: 
das Umgekehrte): 

bezze (= venez. bezzo), frassene (ebenso venez., it. -o, cf. ii. 
cärpine und cärpino). Unsicher: das adj. mesere Piov. 34a. 

97. Feminina auf entsprechend italienischen Mas¬ 
culinen auf -o: 


') Ruz. hat den Plur. masc. {huogi) lusinti Mosch. 6bj berücksichtigt 
man num. 93, so kann inan mit einiger Wahrscheinlichkeit neben dem vor- 
kommenden Sing, lusente ein *lu$ento ansetzen, welches durch Muss, be¬ 
stätigt würde. 

*) Poesto = *Potestato, — Vergleicht man mit qudlo — gut, quiggi u. a. 
(schon mehrfach behandelt) das fern, qrnla, masc. plur. quäl, quaggi, so wird 
glaubhaft, dass es neben quäle einen sing. *qualo gegeben habe. 
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cahna de vite (it. catmo), roe plur. (it. rovo , rogo ), scahgne 
plur., strazza (it. straccio); la tabarra (Dial. II 19 b 1551) neben 
tabarro (Dial. II 21b 1598). 

Umgekehrt Masculina auf -o an Stelle von italienischen 
Femininen auf - a : 

pvri plur. (it. pera , lat. jnnrn; cf. potno), polezuolo; sdlivo 
(auch venez.; it. scicüiva), 

98. Genus. Cf. num. 97. Dann: la fiele (Muss. 18: 
la felo\ Mon. 221, wo auch sp, la hiel verglichen wird); —la latte 
(Muss. 18); — la lome neben el lome (Galmo: la und d nome; Asc. 
398 n.: altvenez. etc. und 555a—b); — la mide (Muss. 18, 
Asc. 376, 403); — la scde (Muss. 18); — la lume „Licht“ (auch 
friaul. fern., cf. Asc. 543b, Muss. 18, 75) 1 ). 

Lat. und zugleich it. Feminina, die bei Ruz. Masculina sind: 

gi ancuzene Or. I 4b; un sieve (Muss. 18). 

Zweifelhaft bleibt le cölzere (s. num. 4j? lat, masc.; cf. 
Fanfani; altvenez. delle carcere Arch. III 260 n. 4. 

99. Bestimmter Artikel. Masc. sing.: d desco ; d bei 
mdtön; del terrbn asse; del so resto; al mub; al to parbn ; dal 
meggior senno ; in te’l naso ; sul fuogo; ein Mai Vacc. 35 b (ver¬ 
dächtig) nd mestiero , sonst in lo cf. unten; 

inklinirt an ein beliebiges Wort: 

don brusall Sole ; laga’l Tasco ; a priego’l Ciclo-, te vegne’l 
cancabaro ; l’ha cattö’l coffanetto ; que’l lovo no le magrnrä ; i suö 
tondini e ’l so pmdaggio ; la putta e ’l putto ; da pe ’l muro; co ’l 
fuogo ; co ’l pensare; ebenfalls vor s impura: 

d strafare ; al scuro ; cd sfonderaore etc. 

Vor Vocal meist V (cf. unten lo): 

V altro memdo-, V intrare ; l’usso; all’ usso', dall’ altro mmuh; 
per V horto; in V usso\ 

lo (cf. unt. gi) scheint fast nur in Verbindung mit Praepos. 
vorzukommen: 

per lo so manare ; per lo viso ; per lo primo; in lo conto; in 
lo dare; in lo fuogo; 

vor Vocal (cf. ab. ob. V): in lo aiere; in lo ovrar : aber ohne 
praep.: a te menere lo homo (Piov. 49 b). 


') la rh, wie it. la rete; plur.: le »nie re. 


•t* 
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52 


Cf. Arch. III 262, Rossi CXLIV n. (Io im sing., li im plur. 
bei Calmo einige Male; auf Einfluss des Dialekts von Burano 
zurückgeführt). 

Masc. plur.: i cuorbi , i mie vesini; la latte d’i viegi, di 
vnostri , d gti in nasce ... di pesce, daneben la maor parte de 
i pensieri ; de idesdisstä; de i mal marie ; a i sovene; da i dinari ; con i 
tuö marckitti; in ti maneghi ; per i muorti , aber auch per gi fatti 
vnostri (gi wegen der praep., cf. ob. h)\ 

vor s impara: i spiegi, i scagni, i Spagnarudi ; 
vor Vocal gi :gia$mi, gi-uogi, gi-Moment, gi Ungari, g'erhole 
(arbori), g’intnghi, gi immord und g-inamorö; a gi altri ; da gi 
hurti ; in gi kuogi, neben in ti gi anemisi (1551: g - incmisi). — 
Cf. auch ob. per gi... 

Fern, sing.: la 1mm, lato röbha; della balestra; alla vegia, alla 
mb via; de sorada la terra; in la terra; con la coa; per la ... ß; 
auch vor Voc.: la ose; apostrophirt: 
delV acqua, delV alema, la condition deW dlera; in Vhosiarra, 
in te l’acqua. 

Fern, plur.: le man, le tuö helle valentisie; a färb della cd; 
mettere a le (alle) man; qui dolle eitle; con le mie rh; in le man; 
su le hacchette ; 

auch vor Voc.: le arme, le altre; in le herbe; aber apo¬ 
strophirt: V altre, Vongie, V hostarie. 

100, Unbestimmter Artikel. Masc.: nn puh, un 
marcello , un me vesini in t’un gran risego ; 

vor s impiira: un schioppo, un spin, un stratuto; 
vor Voc.: uri aseno , un hon’ anemo; la vita d’ un hom; un’ 
itsso; — zu ’n vor Voc. s. num, 26 n. 

Fern.: una masceUa; m t’ una botta ; na vüla (cf. zu na die 
eben citirte Note), na noizza, na mala via ; in su na stampa 
(Mosch. 2b: hier liegt.auf na sogar der Ton!); 
vor Voc.: n' aUra ßza etc. 

101, Zu bemerken sind in num. 99—100: 

a. del, al, dal, sid, co'l, e’l (et-üle) und andere Inklinationen; 
di neben de i; — in te % in ti, in ü gi, in te /’, in l' un, in 
f una; — per V, per i und per gi,. per la; con i, con le; in V, 
in gi, in le; 

b, d, i, un vor s impura; 

io, la, le auch ohne Verlust des Vocals vor Vocal. 
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102. Personalpronomen. 

I. Person. 

a. Sing. Die betontere Form ist mi (ebenso bei Calmo): 

A vuö che a halbm anca nh mi ; a sc qm de präsente l’e na 
fernem mi; a no vuö male a negun mi ; a zuro an mi; que mi a 
v’ haesse consegib\ mi a me posso ... dar . . .; qub ’l me manda 
mi (= accus.); pre mi; som de mi ; inamorb in mi; qm me fa a 
mi (— dat.}, aber auch ohne ad: an mi el me besogrn saere ... 

Aus den ersten drei Beispielen ist ersichtlich, wie das 
selbstständige Pron. (dazu bestimmt, das Subject des Verbs zu 
betonen) ziemlich getrennt vom Verbum stehen kann. 

Als tonloses, dem Verbum yorgeschlagcnes a ) Pronom, im 
Nominal, dient zunächst ego (bei Calmo: e s ), und cf. Arch. III 
263), bei Ruz. in der Gestalt „a“ (cf. Arch. II 404; s. num. 19): 

a he (ho), a son asiÖ, a cherzo (credo ); pur que a sappia\ 
a dire, a te darb ; 

ausserdem wird dann auch, analog zur 2. Person ti 
(num. 103a), mi in dieser "Weise gebraucht: mi son . ..; mi 
cettiii (accettai) el partio; mi magnava ; mi stare; mi V andarc 
a cattare. 

Bei der Inversion erscheint ego in vollerer Form: -io, -gio, 
-gie(-ge) oder -gi (Von. di Ruz.: pagheruv-io; Calmo: -io, -gio; 
Muss. 20: -io): 

o fos$- io a ca! — no saent-gio . . . ? (1. sing, condil.); 

que dego-gio fare? qub he-gio dldio? saere-ggio ...? no ve 
dissi-gio? — ho-ge? no son-gie? que vuo-ge . . . fare? tanta 
dolcezza sento-gie ;— qmhe-gi panru? quesh-gi? qub . .sento-gi? 
cornttö te peräi-gi? stare-ggi? com fare-gi? Sehr beachtensweiih 
ist, dass nicht seiten da, wo -gi (nicht auch -io, -gio, -gie) 
sich an eine auf -e ausgehende Verbalform (speciell das futur.) 
anlehnt, also gleichsam zu einem Worte mit ihr wird, das 
tonlose i (in -gi) auf das voraufgehende betonte e die in 
num. 6 behandelte Wirkung ausübt: 

no ’l sie-gi? on cattarie-ggi md Vezzo? « no pensarie - ggi 
me aitro '; fuossi farid-gi\ don muzzarie-ggi? (wohin werde ich 
fliehen?) desventurb sarie-gi mi; queporie-gi far .. .? gegenüber 















a catterd, a fare, a sare etc. Doch ist, wie aus den oben ge¬ 
gebenen Beispielen hervorgeht {qud he-gi paura? etc.), dieser 
lautliche Process nicht constant durchgeführt. Cf. num. 130. 

Obliques me, für accus, und dat.: questoro me fä ,. . riere; 
lagM-me anar\ — el m’ d sorazonto { sopragkmto ); dä-mme-, 
a me s-maravegio qud Qarbinello ... wo vegna .. . drio-me (cf. 
incmtra-ne, num. 102 b). 

b. Plur.: nü betontere Form (Calmo: nui und »«): 

a romagnerdm de fuora nü (cf. ob. mi zu Anfang); i ne dise 
a nü-, a seri adord da wit; senza nü. 

Unbetont: Nominativ a, vom Singular (s. a) her übertragen 
(ebenso wie bei Calmo e): 

a n! hadm mtt sapü ...; a voggidm ; ch’ a fazzdm ; a vorom 
(vorremo) ; cf. frz. Patois: f 6tions et je nous amusions .., etc. 
(Moliöre Fest, de pierre II 1); que je clianüssions (Saintonge), 
que j’ allons (Angoumois; cf. Chabaneau Hist, et tkeor. de la 
conjug. frang. t878 p. 50 n., 133); j’avons (Maupassant Pierre 
et Jean , 3. öd., p. 98); 

aber auch (blosses) nü vor dem Verbum: an nü *) 
piggiaröm .. . 

Uebertragung vom Singular (s. a) auf den Plural hat auch 
bei der Inversion statt; wir finden hier ego. 

com faron-gio? quakt degon-gio dire? — no possan-gie ... ? 
morirön-ge ...? on andaron-gie? — no seon-gi dü? qmnti 
scssan-gi ...? 

Als Obliquus dient ne (= *no, ‘ cf. Arch. 111 396) — für 
accus, und dat. — : 

ne covriri tutti ; tutti ne scolterae ; chiamar- ne an nü\ — 
gi e qtiiggi que ne da la carne ; i ne dise a nü ; a ne ’l fari saere ; 
insegnar-ne-la; — an eine Partikel (cf. Calmo: Juora-me deochi, 
und num. 102a, 103a) a ) angelehnt: questü ehe men incontra-ne. 
Cf. num. 36 n. 


') Im Allgemeinen — und dies gilt mit für die übrigen betonten Personal- 
pronomina (num. 102 a und ff. Nummern) — liegt dann etwas mehr Ton auf 
dem Pronomen; so liier: „auch wir . . .“. 

*) Etwa auch Or. III 18 a: fi un hospeale per i poeritti, e f&-g]ic una 
bona inträ, qu& agn’ anno vegna purassH fromento entro-ghe. 
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103. (Personalpronomen.) 

II. Person. 

a. Sing. Für die betontere Form: fi; die weniger be¬ 
tonte lautet im Noniinat. ti, te oder (vor Voc.) t\ dem Verb 
vorangehend; dagegen in der Inversion -tu, -to , die ältere 
Form (wie auch sonst in der Inversion) darstellend; — Casus 
obliqu.: te,'). 

Beispiele: 

ti (} an ti ... \ tra ti e mi; un consegio da ti; ohne ad in 
der Function des dal.: a te vud fare an tl un servisio J ); 

ti e (= sei); ti me aspietti; — te falli ; fe no inttire-, — t’ 
haivi t’ M penso ben-, t’ in volivi la mita\ — eri-tu? 
vud-tu? — con ste-to? no se-tto? ri’ aldi-to? 

a te torre ; chi t’ ha menö? a t’ intendo; spazza-te ; — te 
vegna el cancaro; la V andarä busa; la cruciata a dbsso-ie (et. 
mcontra-ne num. 102b). 

b. Plur. Betontere Form vü (Calmo vw); vor dem Verb als 
Subject: a, von der 1. pers. plur. (s. ob.) auf die 2. übertragen 
(entsprechend bei Calmo: e); in der Inversion aber -vu, -w, 
- vo, -o; — Obliqu.: ve l * 3 ). — Z. B.: 

a no ve vego ( vedo ) gnan vü ; a me mccomando a vü 4 ); s. 
auch num. 103a, n. 

a no hol smüo±Jü con a voli\ a sai ben ;•— intendi-vu? no 
aldl-vu? senti-vu? — voli-u? hi-u (avete voij ditüin? cri-u? — 
no ve recorde-vo? — hai-o sentio? anari-o in cd? vedi-o? 
gue ... ve fit-o? Ausfall des (intervocalisehen) v, cf. num. 49’ 


l ) Einmal (wohl Felder): ste (= se tu) ti ß dare . . . 

*) In num. 102 a hatten wir: an mi el me hesogna saere-, ebenso 
{Piov. 9 a): mi (statt a mi) V e sententid; mi l’amore m’e and via (Dial. I 8b): 
[Vacc. Anfang des 2. Prol. 1551; sanite e dinari imprima mi, e po tutti vu, 
wo ab. 1598 (Vacc. 3a) a mi, a tutti vu hat]. Ferner findet sich (Piov. 3a): 
vü ve parerä, wo man a vii erwartet. Bei diesen Beispielen könnte man 
denken, der Redende setze erst das blosse pron. (ohne ad), weil er noch 
nicht weiss, welches die Beziehung desselben zu dem (nachfolgenden) Verbum 
sein wird, d. h. (erstes Beispiel) er sage mi, ohne dass ihm bewusst ist, dass 
im Folgenden tue die Dat.-Function haben wird. — Doch durch das Beispiel: 
a te vud fare (m ti un servisio , wo ja das selbstständige Pron. erst auf das 
Verb folgt, ist diese Erklärung ausgeschlossen : der Obliqu. des bet. Prono¬ 
mens steht ohne Praepos. in Dativ-Bedeutung. Ebenso: da-mc an ml la 
mia parte (Piov. 35 a); qud me fä mi . . . ? (Dial. I 8 a). 

a ) Auch raccordate-vi: aber verdächtig. 

') Einmal: nd mi son pre vd (Mosch. 8a). 
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a no ve vego ( vedo ); tegni-ve ci longo via el muro ; — chi ve 
vml male? a v’ haesse comegib ; pensö-ve. 

104. (Personalpronomen.) 

Ilt. Person (Ule). 

a. Sing. Selbstständig ello, fern. ella. Nominal, vor dem 
Verbum: d (und dlo, cf. nuni. 102b, n.), hinter Voc. auch 7; 
(nichtlo, aber) V vor Voc. Neben el begegnet al (nach num. 19') 
zu beurtheilen), besonders vor Impersonalien (Beispiele unt.); — 
Fern, la, apostroph. V. 

In der Inversion lo, auch -l; fern. la. 

Die Function des accus, haben el, hinter Voc. 7, und lo , 
vor Voc. 2'; fern, la, vor Voc. V\ — als dat. fungirt ghe für 
beide Geschlechter (ebenso im I*lur., s. unten): eigentlich 
Ortsadverb = eccu-hic (cf. num. 137 und 106 h.) *) 

Beispiele: 

V d ello ; homo que librasse pi presto de ello ; an {= anche) ella 
mol far cosi; coji ella a . . . he favellö ; el ghe a ditto a ella\ 
ello m ... ha voggiü dare ; el no volea ; qub ’l vuole ; che ’l 
ne desse i dinari ; com V intra ; V h vegnii\ V & el devere\ al be- 
sogna ; al no gh’d cigale chi ; s’al foesse wo; al zuova (giova ); 
al porrä essere ; al m’d doiso; inanzo ch’ al fohse Fattore\ 
al ven sustanto (= egli viem . . ,); cd ghe vuole . . . altro, 
neben el bcsogna, el zuova etc.; — la ’l vete (vide) in c«; la 
d . . . desgratiä ; la mosca . . I’haea vmbrattö . . 

que piestiero e.-lo? dise-lo (sagt er); o vegnisse-lo! Amore 
no se sa-l (= sä egli ) ficcare in le patte . . .? M’ha-l ditto ; 1 2 3 ) 
— seräe-la dö (dato) via? dise-la (sagt sie); com va-la? (wie 
geht’s?); 


1 ) Vielleicht zu vergleichen frz. Patois (Normaun.) : „Josephine ... qu’on 
ne croit pas qu ! al (= eile fein.) a fauti nonobstant qu ! al est «t correspon- 
dance . . .“ (Maupassant Le Eosier de Urne. Hussen, p. 21). 

2 ) Zu vergleichen ist der (freilich weit eingeschränktere) Gebrauch von 
inde und ibi im Romanischen, auch in persönlicher Beziehung, z. U. noi 
n’avremo bwm servigio (di hä ); c’cst un konnete komme, fiez - vous - y ; 
Diez III 55-56. 

3 ) Bisweilen (besonders bei rhetorischer Inversion) scheint [weil man 
daran gewöhnt war, dass ein a dem Verb vovaufging: 1. pers. sing, und 
plur., 2. pers. plur„ cf. 3. pers. sing, al = el] ein an sich überflüssiges a 
dem Verbum vorgeschlagen zu sein: a ghe manca jmoco ; a sarae .,. regond 
la noizza-, a mente-gi .. .; a no ha-lo . .? A fa-ggi ,a marie-gi an; e si 
a besogna; — a m’he-tu instornw (Dial. II 18b—19a); — fast immer in der 

























el dego-ge fare'if so mare el vem (veime) a saere; i ... el 
mettera ello in t’una cambara; a te-l dire j la *1 vete in cd; a-l 
torem in mezo; porta-te-l via; — se’l losaesse; i lo imbriagherä ; 
per poer-lo menar via; tim-lo; fe-Uo (fatdo); a VM indivind .. 

— ala posso tegnire; a VM catta (*capta tam ); — cd noizzo ... da-ghe 
(„gieb ihm“) im scugin de sossa, dt)-ghe-ne du ...; ! ) — la putta 
...so mare ghe („ihr“) disea . . . 

b. Plur. Selbstständig iggi, fern. eile. Nominal, vor dem 
Verb (ausser iggi, cf. num. 102b, n.) vor Cions. stets i, vor 
Voc. immer gi (cf. den Artikel, num. 99). In der Inversion 
nur -gi. Fern. Je, vor Voc. l\ bei Inversion -le. — Accus.: i 
vor Cons,, gi vor Voc. (wie beim Nominat.), dem Verbum an¬ 
gellängt gi und auch i; fern. Je. — Dat.: ghe (cf. ob. Sing.) für 
beide Geschlechter. 

Z. B.: com gi e igi; a ghe digöm a igi; per igi; — le vud 
portar eile le braghe; 

iggi (i huö) fa im pensiero, d boaro in fä n’dltro; — i . . . 
^<3 lutere; i no ha mesücro; i s’aceorda; i gi fa faellare; — gi-d 
{= som ); gi am; — e-ggi? con .. . dise-gi; — le garbinelle ... 
Je se -ardupia, ... l’b belle; — no b-Ue beMettissime? tanto de-Ile 
essere; fodsse-le ste brusä eile; 

te .. i puö dare; i dinari .. quelle no i tolissi; — i dinari 
.. . qtteüü qub gi haverä habbü; el gi inamora; — saer-gi 
cattare; laga-i sentire (cf. Galnio: confortando-i); — ca ... a le 
M tutte; garbinelle . . . far-le; — i fu/iuoli . . . esser-ghe pare; 
famigi ... i g’ha mettü qui lerne stragni; a ghe digbm a igi; 

— Je putte .., a g’M ditto . . . 

105. (Personalpronomen.) 

III. Person: Reflexivum. 

In allen Functionen entspricht se dem it. si, z. B.: 

gi huomeni se defende; se ’l s'imbattesse a vegnire; defender-se; 
laghar-se pdar la barba etc. 

Ferner dem it. ci in der 1. pers. plur. (Ucbertragung aus 
der 3. pers.): z. B. tirdn-se ( tiriamo-ci ) iw drio. 


3. pers. —■ Vielleicht lässt sich vergleichen: a me he-gi sentio ... male; a 
k pagm-gie, wo a — ego, e[o] und gi, gie — ego, *eo. io ist. 

') -ghi- in Verbindung mit -gi: dinari ... far-ghigi trare; de-ghigi pur 
mV; ... da dar-ghvß. Daneben auch dar-ghe-gi. Trotzdem das e (in ghe) 
unbetont ist, nach num. ß zu bcurtheilen? — 
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106. Ein kurzer Rückblick mag über die Oekonomie in 
der Verwendung des lat. Materials für das pron. pers. orien- 
tiren; unser Dialekt, um das Resultat vorweg zu nehmen, ver¬ 
fahrt viel sparsamer als das Ital. 

a. ego erfüllt die Functionen als Nominal, der 1. pers. 
sing., conjunctiv vor dem Verbum (et) und in der Inversion 
(-io, -gio, -gie , -gi ): num. 102 a (cf, tu, vos ); und ebenso in der 

1. pers. plur.: num. 102b: —2. pers. plur. conjunctiv vor dem 
Verb (a), durch Uebertragung: num. 103b; 

b. me: 1. pers. sing, absolut; conjunctiv als Nominat. (cf. 
Ascoli Studi critid II 150—1) und Obliquus: num. 102 a; 

c. nos: 1. pers. plur. absolut ( nü ), und conjunctiv. Obliqu. 
(ne): num. 102b; [im conjunctiv. Nominat. wird es durch ego , 
s. ob. a, vertreten]; 

d. tu hat sich nur in der Inversion behauptet (cf. ego, vos ) 
als conjunet. Nominat. (- tu, -to): num. 103a; — als absol. 
Form: ti und als Nomin. vor dem Verb (fi, te) dient dagegen 

e. te; ebenso als conjunet. Obliqu. (te); 

f. vos: absolut (vü); als conjunet. Nomin, vor dem Verb 
ist es durch ego (s. o.) ersetzt, dagegen erhält es sich in der 
Inversion (cf. ego , tu): -vu und (die 2. pers. plur. geht auf voc. 
aus: intervoe. v fällt, num. 49) ebenso -vo und -o; — endlich 
dient vos als conjunet. Obliqu. (ve): s. num, 103b; — es ist 
nicht überflüssig, hier nochmals auf die conservirende Kraft 
der Inversions-Stellung (cf. Ascoli 1. c.) hinzuweisen: s. a, d, f. 

g. Ule erfüllt alle Functionen der 3. pers. (mit Ausnahme 
des dat.): num. 104; — vollere (absolute) Formen: etto, ella; 
igi, eile; — der erste Theil des lat. Pronomens: el (cd) nominat 
vor dem Verb; el accus, beim Verb; — der zweite Theil: V (*h), 
fern, la; plur. i, gi, 1 ) fern, le (nomin. vor dem Verb); — -lo, 
-la, -gi, -le (nomin. in der Inversion); lo, la, i, gi, le (aecus.). 

h. Zu dem ursprünglichen Ortsadv. ghe, welches in die 
Dativ-Function eingetreten ist, s. num. 104a, n., und vgl. noch 
it. ci (ecce-hic, — dat. der 1. pers. plur.), vi (ibi, — dal. der 

2. pers, plur.). 

107. Po ssessivpronomen. 

Zu beachten ist hier die (dem It. fremde) Sonderung 
zweier Formen, einer vollständiger erhaltenen und einer abge- 


*) i vor (Ions** gi vor Voe«, wie schon bemerkt 


























kürzten.') Die selbstständig-betonte Form scheidet sich wenig 
von der mit dem Nonien verbundenen; bei Ruz. fliessen beide 
leicht zusammen, tritt die eine für die andere ein. 

Z. B. ist bei Ruz. ml, td, so sowohl ungefähr = frz. mim, 
tim , sien , als — mon, ton, son; mid, tuö, sud — mims, tiens, 
siens und mes, tos, ses; mia = rnienrn und nm (bloss conjunctiv 
aber neben mia: me). Dagegen bleiben ziemlich gesondert von 
einander: toa und to, soa und so. 

Für die 3. pers. des plur. ist nicht ilhnm (wie it. etc., 
Diez II 87) im Gebrauch, sondern (cf. das Span., Pg.) sms. 

dir que ’l fid sea me; del ml 1 ; co ’l me; — neguna cä que 
sea mia; la müi; — mi fü robbd a i mie; sto seggb ö di mit; 

el Tasco e to; el td; — la toa; — Infra- i tuo; d’i tuö; 

tutto el so; dd so; — la soa; — dinari che ’l dise che e soi 
(Mosch. 20a), aber an di sud; — b e ddb sud; 

negun d’i nuostri; 

del vostro; — la vostra; tutta la roba serä vostra; — i vuostri; 

— qneste e ddle vostre. 

Conjunctive Formen: 

el me mestiero; un me amigo; o figiuolo me! in b fatto me; 
(Calmo: d mio me bngaa; da me posta: neben la mia 

lengua; mia figiuola ; figiuola mia! in cä mia; — i mie tondini; 
i mb huogi; 2 ) i fatti mie; — b me massari; delle wie gambe, neben 
ddle mie arme; le mie parole; le mie man; le mie re: es ist viel¬ 
leicht mb (Uebertragung aus dem masc. plur.) zu betonen, wie 
auch einige Male gedruckt ist: mie morose; mie comar; ste mie 
garbinelle ; 

el td Messbr Polidob; to amigo; tindi al fatto td (cf. Arch, 111 
265 num. 44); — qndla td lengua ; la to robba; aber: ä cha ton; 

— qui tuo huogi; tuo figiucli; — ste tuö parob; alb tuo man; 
neben: b td sj>cdb; b to care man; 

sö mar io; el so serviore ; so homo; el so overare; cd so usso; 
un so ... mestiero; in lo fatto so (cf. Arcli. III 1. c.); — la so morosa; 
so vesina; da so posta; sogar da ca so (Anc. 5b), aber: fuora de 
cä soax — i suo servisi; di fatti sud; — b sud parob; b suo zanze; 
b sud rasdn; neben: le so man; 


’) Cf. das Span. u. Prov., Diez II 93 u. 101. 
®) Flor. 2b: me frieggi, richtig'? 
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el nostro parön ; per nmor nostro ; — la nostra chiocca-, a cha 
nostra ; — sti nuostn (paruni ); — lo nuostre fernem ; 

vuostro frello; per vostro amore ; el fatto vostro ; — la vostra 
patemitc-, per la vuostra cara je-, — i vuostri pomini ; i vuostri 
amisi ; i fatti vostri ; — le vuostre venäette-, dcUe vostre gondle. 

108. Einiges Bemerkenswert he von den Demonstrativs; 

stesso :a-l veri vii stissi (hum. 6); 

m consa miema {= medesima, sp. misma ); 

questo ; plur. quisti (num. 6): von quisti ; quisti inamore ; (aus 
esto etc., cf. d. altit.) abgekürzte Formen sehr gewöhnlich: 
sto, sta, sti, ste (num. 75): 

per tutto sto anno-, sto arrore, neben st’anno-, st’hom da ben ; 
st’usso ; sto ponto-, sto lb-, — in sta cä\ sta figiuola , und st’hasta-, 
— sti dinari ; sti altri ; — ste matte (Ven. di Ruz.: ste paroh)\ 
ste hortaggie ; 

quello-, plur. quiggi (cf. Mon. 125) oder qui {num. 6, 33): 
da qnel lo; quell’ hom da ben-, qudl’usso etc. — quiggi, que n’ha 
gnente-, quiggi uoggi ; quig’oselazsi-, quig’cUtare (1584 Piov. 20b); 
qui che magna-, 

* ecc[e]'hoc: eö que gi ha (cid che hanno ); 

costü (ebenso Ven. di Ruz.) und colü (Calmö: colü culü) 
neben qnestü (cf. Arch. 111 265), quellü (Mon. 125: quelui): 
einmal drängt u (als Voe.) das folgende e zurück (cf. it. costui, 
cdtd), im andern Falle wird cu - als qu- (kw) behandelt und e 
bleibt (cf. auch num. 19). Femin. etc.: questie quellie (Ven. di 
Ruz. CHSfie culie, s. num. 28, 72); costoro (Calmo costori) und 
questoro (1561 Ras. 41: questori), quelloro (Mon. 125 quelor, Calmo 
edori ): que faeUa . . . questü ? questoro me fä ,. . riere-, com fä 
questoro-, quelloro don se magna etc. 

109. Ueber die Interrogativ» undRelativa ist wenig 
zu sagen: 

chi e questo . . .? i no saerä a chi dar-la ne da chi far-se 
dar ...; 

d besogna saer da que pe i zoppega-, me donmula . . . que 
honio l’b-, 

quäle, daneben *qudo?-, quakt-, quai (auch it.) und quaggi 
(s. num. 95 a, n. und h; num. 33): 

quala degon-gio dire? — a he vezü menar via na tosti. 
Qualu? — a quai sub compagni? de quai fustu ...? de quaggi 
fo to mare? 










































61 


qidggi, que n’ha gumte; questo, ch’a sento ..na certa 
vegia . .. con chi stasea sta putta (chi — cui ) etc. 

110. Indefinita. 

nec - unns : ... que ’l no ghe k negun ; drio a negun ; 
neguna cd; 

qualche uno neb. gualcun ; auch adjectivisch: qmlcun’altra 
(Vacc. 27 a); 

chi — chi: chi me mena a dismre, ehi me mem a cena; 

omnis (s. nuin. 24): ogni (wie it.), ogne, agno, agni, agm\ 
zusammenges. (* * omnis-homo) agnon (neben agnün; cf. altfrz. 
chascon und chascun): 

ogni di-, ogni consa ; — in t’ogne mud ; — agno mestiero, agno 
muö, agno otto di-, agno consa ; — agni mud; d’agni consa ; — 
agne coma; — apöstrophirt: ogn’anno; — agn’anno, agn’hom; 
d’agn’hora ( agnora ); — agnün de anare; — agnon fo de fatto in 
cerca sta putta. 

111. inde hat Ruz. in der Gestalt in oder ne: vor Gons. 
in, vor Voc. und inklinirt 1 ) ne («’): 

pan .. . te in magnet-iessi ; el no s’in fä mi len ; una gratia 
. .. an vü in vorrae n’ultra ; qui in cri-tu? — a no ghe n’hi 
vezü morir negim; — di-ne mm ; dimri . .. haer-ne (h)asse. — 
Galmo: ne und '«de; Arch. 111 265: ne und en (s. die Note zu 
dieser nura.). 

112. Comparation: 

megiore , miegio; pezore , piezo; 

maore ; massima - mentre. 

Die Superlative bonettisseme, cattivitisseme, malettissimo 2 ), 
beUettisseme : s. num. 78; Arch. m 265. 

Plus — quam (cf. Arch. III 265), bei Ruz.: pi — ca (und 
ebenso ca hinter den organischen Comparativen), z. B. pi ca 
paron\ a crezo de sentire pi tosto nodle della mia morte cha del 
fatto so. Cf. num. 151. 


! ) Zuweilen jedoch scheint in inklinirL zu sein: Diät. I 4a 1551: d no 
se gen (= ge-n, 1598: gh'in) po far tanto .. ib. 8h: fe no ten (— te-n, 
1598: Pin ) pimi (Oder sollte etwa g-en, t-en abzutheileu sein? Cf. weiter 
unten im Text.) 

*) Odev etwa mit maletto — makdetto gebildet? 
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113, Numeralia. 

duo und tres werden, wie in anderen Dialekten (cf. Fanfani 
düoi, dui ; due, duo ; dm), fleetirt: masc. du, fern, do (neutr. doa: 
num. 94); masc. tri, fern, tre (neutr. trea: num. 94). Z. B.: 

du brachi, hiiö, colombatti, huovi; du d tri ... de quigi-, tri 
pugni , dl, mm, auch tri para (dagegen doa brazza, trea miüia, 
s. o.); — do besazze, parole, volte, attegrezze\ tre duppie, sorte, 
carte. 1 ) 

mitte ( mielle ), pkuv: quanti mittia agni (1584 Piov. 14a); mitte 
mittianta megia (Or. III 16 a). — Cf. Arch. III 266. 


*) Sonst bei Ruz. vorkommende Zahlwörter (nicht wesentlich vom It. 
abweichend): 

quattro, cinque, sie (num, 6), sette, otto f nuave (num, 13), diese (num. 6; 
dies'agni ); mse t deseotto, dmmove, vinti (num, 6 n.; vinVagni), trmta (trenfagni), 
quaranta, cinquanta, sessanta, ottanta , cento (centfayni, cmVhuogi), dosento , 
tresento* — Hier zeigt sich wieder die Wirkung der Lautgesetze; man ver¬ 
gleiche cento mit dosmto u. a. - Die Ordinalzahlen geben zu Bemerkungen 
nicht Anlass. 
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Verbal flexion. 

114. Ausnahmslos sehen wir bei Ruz. die für das vene- 
tisehe Gebiet (cf. Asc. 452 n.) charakteristische Erscheinung, 
dass die 3, pers. sing, auch die Stelle der 3. pers. plur. aus- 
füllen muss: 

gl huomeni e muä ; gi ha rotte h scarpe ; guiggi qub cerca ; 
i sdea essere\ btioni compagni, que . , . hea piasere ; con.se que no 
fh mlvezü] conse ... le ghevegnirä a besognare ; i nmjgior capön, 
que (ßie sea\ i no vorrae cattare\ diese, que ve pregheräe etc. 

Cf. Mon. 125; ganz ebenso bei Calmo, auch im älteren 
Venez.: Arch. III 266, 

115. In gewöhnlicher Stellung ist das -s der 2. pers. 
sing. (Asc. 461—2; Arch. II 417 n., 410; Iü 266) nicht mehr 
erhalten; und auch für die Inversion (cf. Muss. 20; und ebenso 
Calmo) weiss ich nur: haistu 1 ) {Vacc. 52b; Piov. 54a), pf. num, 
129, anzuführen (Ven. di Ruz.: hastu, credistu, dirastu , respon- 
devistu etc.): bei Ruz, ist schon die jüngere Form Regel: he-tu, 
se-tu, cri-ttu , po-tu, di - tu, dm - tu, saivi-tu, volivi-tu. 

Beispiele für (specifisch venezianisches) -a (aus -cts; cf. 
Asc. 463, Arch. Iil 266, Muss. 19) hat das Pad. Ruz/s nicht 
(Ven. di Ruz.: ha, stä , fa, porä, haverä, dirä , porterä, romagnirä), 
sondern das analogische - i ist angefügt (cf. Asc. 463 u. Lido 
mägg. Asc. 470, auch Muss. 19): a-i wird regelrecht (num. 2) 
e: he, ste, de-tu, se (= seti), fe {fare ), M (trare — trahere), 
havere (fut.) analogisch zu crezi, pierdi, aldi etc. 2 ) 


>) - stu = * *« ssitu aber in fustu, impromettistu (perf.); puostu {praes. 
coni.); faristu, vegneristu, staristu, daristu (condit.); cf. Maas. 20: pomtu; 
vgl. auch folg. n. 

•) Nicht mehr sichtbar, aber noch ans seiner Wirkung auf den betonten 
Stammvec. erkennbar ist das -i in: pub (gegenüb. po-tu), ww , vien (mit 
Abfall des -n auch vü), tien (3. sing.: ven, ten); düi dl und ü neb. & (= debes 
u, cs; *de-i, *e-i); wie pub vud ist auch tud gebildet. — Merkwürdig scheint 
die neben mb auftretende Form vuossi inwsi; das darin enthaltene s zeigt 
sich auch im Ven. di Ruz. in der Inversion: vuoetu vustu {ebenso Calmo) 
offenbar = *vossi-tu, da das uo resp. « der Stammsilbe nach num. 13 er¬ 
klärt werden muss. Cf. puostu vorige n. Wie ist alter *t)ossi, unser vuossi 
(vwosi) zu deute»; ist es analogisch zu einem *possi (1. sing.: posso) gebildet? 
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116. In hohem Grade der Aufmerksamkeit werth ist die 
Endung der 1. pers. plur. auf -on (-öm), welche sich durch 
ein weites Gebiet des Ladinischen („Sezione centrale: triden- 
tino-orientale und alto-bellunese“ cf. Asc.) und der Dialekte 
des festländischen Venetiens *) hinzieht. Sie ist bei Ruz. Regel 
im praes. ind. (und imper.), demgemäss im fut,, das ja mit 
dem praes. von habere zusammengesetzt ist; dies gilt für alle 
Conjugations-Klassen. Ferner hat sie auch im praes. coni. 
und impf. coni. Platz ergriffen, wiewohl die Endung -am in 
diesen beiden Tempora die häufigere ist. Beispiele: 

a. manäom, seom, remettbn , vezbm, poss'om, digbm, vegnbm ; 

b. haverbm, saerbni, romagnerbm, faron farom , sentirön ; 

c. guardbn, cantbm, togibm (= togliamo), supibm ; neben: 

dagäm t jmsäm, portäni , vegnäm, mettäm etc. 2 ) 

d. stassom, piegassdm, doessbm, vossbm, cressbm , spendassbm , 
vivassbm (hier die Beispiele etwas zahlreicher als in c); neben: 

stassäm, dessäm, vossäm , vedessäm, paressam, poessäm possdn, 
vegnissam, cattessäm cattessän etc. 

Sehen wir zunächst einmal von -on ab, so hatte, was c 
betrifft, das Lat. -emus, -eanrns, -amas, - iamus\ unser Idiom 
zeigt -dm für alle ConjugaÜonen. 3 ) Wie es scheinen möchte, 
trat die Endung der 1. -emus vor der Ueberzahl der Formen 
mit [e-, i-]gmus zurück, und dann wieder wa'ren entweder die 
Formen .nach der III. (-amns) numerisch im Uebergewicht und 
zogen die anderen Conjugationen nach sich, — oder wahr¬ 
scheinlicher: die Sprache berücksichtigte den sogenannten 
„Charaktervocal“ (e in e-amus, i in i-amns) nicht und acceptirte 
als einzige Endung -amus (cf. temo = timeo, senta = sentiam etc. 
Diez II 133). 1 ) 

Eine gewisse Einheitlichkeit der Bildung war schon lat. 
vorbereitet in der 1. plur. impf. coni. (amtssemus, delessemaz, 
legissemus, finissemus ): -seemm; Ruz. hat überall (von - dm wieder 


*) Cf. Asc. 5t2b, besonders 422 (453 n.). 

s ) Vereinzelt mit erhaltenem -o: infranzamo Piov. 21a. 

s ) Altit, ind. -amo t -e>no, -itno, coni. • iaino. — Cf. Mon. 125. 

4 ) Man vergleiche bei Diez II 106 f. logudor. tim-amus, jin-amis gegen- 
aber cant-emus. 
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abgesehen) -ssäm *), dessen a vermuthlieh dem Muster des 
praes. coni. (-dm, s. o.) nachgebildet ist. 

Nach diesem Excurs kehi'en wir 211 -dn {-dm) zurück. Die 
gleiche Endung begegnet bekanntlich auch im Afz. {-cm, -ms, 
-omes Diez II 225 ff,) und hat sich in's Nfz. (■on,'?) fortgesetzt* 
Diez führt (in einer Note) Delius* Ansicht an, wonach in den 
abgekürzten Endungen -am, -em, -im jeder der drei Vocale, 
durch Nasalirung getrübt, zu dumpfem 0 (?e) geworden wäre. 
Diese Auffassung ist für Ruz.’s Sprache nicht wahrscheinlich* 

Nasalirung eines Vocals (vor -??) findet sich auf venetischem 
Gebiete (Agordino centrale: ho, thmS etc. Asc, 401), und damit 
ist wohl auch die „Trübung** des nasalirten Vocals gegeben,*) 
•Bei Ruz* aber lassen sich Spuren eines lautlichen Vorgangs, 
wie der von Delhis angenommene, nicht nachweisen, soweit 
sich nach der graphischen Laut-Wiedergabe urtheilen lässt,*) 
Auch hat Delius nur vom Frz. gesprochen* — Diez selbst er¬ 
wähnt „in Italien Spuren eines om für am"; vorher fragt er: 
„Sollte hier das franz* somes = lat. sumns den Weg gezeigt 
haben, da es vom häufigsten Gebrauche war? 14 Diese Ver- 
muthung scheint manches für sich zu haben. In unserm Idiom 
ist die 1. pers. plur, praes. von esse selbst neugebildet (sedm), 
doch begegnet die correct sich aus summ ergebende Form som 
(sem) 1 2 * 4 ) vielfach auf andern Gebiete. Und in zweiter Linie ist 
daran zu denken, dass diese Form auch die 1. pers. sing, re- 
präsentirt [Ruz. re son — mm, a seöm (*som) = swjjmsj, also 
dem Ohre desto vertrauter war. Dass eine solche L plur. 
praes, ind. den analogischen Einfluss ausübte, ist um so wahr¬ 
scheinlicher, als, wie oben gesagt, bei Ruz. z, B* -om gerade 


1 ) Der dem - ss - varausgehende Vacal ist in der Hegel (charakterloses) 
et concessäm (cmzare), faelmäm, vedessäm, pomäm , laghessäm etc,; auch syn- 
kopirl: fügsam, possän, stassäm, dassän etc*; nur in der IV* scheint i sich 
erhalten zu haben: vegnissäm, tegnissäm, morwänL 

2 ) Für die „sezione meridionale del veneto lk stellt Äse* 429 die gut¬ 
turale Aussprache des -n (pan, man etc*) als wahrscheinlich hin, „ma circa 
la sua corografia non ho sieure notizie. 14 

*) Aus dem Vorgänge an , aim, m (num* 5) Hesse sich unsere Erschei¬ 
nung nicht leicht erklären* 

4 ) Altit somo Diez II 149 (cf, il>. fom, Ase. 412 Belluno: fcm)x sm z. B, 
Asc. 4€b. 408, 41G: venetisches Gebiet* 
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mir im praes. ind. die Alleinherrschaft hat, während es im 
praes, coni. und impf. coni. neben einer anderen Endung 
den zweiten Platz einnimmt; es wurde erst aus dem praes. 
ind. in diese Tempora übertragen. — Ein befriedigendes Re¬ 
sultat wird sich erst erzielen lassen, wenn man, über die ganze 
Ausdehnung dieser flexivischen Erscheinung auf romanischem 
Gebiet unterrichtet, eine umfassende Untersuchung wird an¬ 
stellen können. 

Ueber Epithese von t s, num. 78. 

Die (specifisch venez.) Endung auf - em(o ) begegnet nur 
ausnahmsweise bei Ruz. und nicht alle Beispiele sind zweifellos: 

cmtemo (1. plur. wnper., Anc. 35b), ehmimno (1561 Or. I 12; 
dageg. 1598 Or. I6a: chiamom), sonst nur tut.: anüarbn (daneb. -bm) 
1598 Or. III 17a; torton (1551: toren; daneb. torröm) Vace. 18b; 
cogneremo Vacc. 1551; fl seren 1561 Or. I 17. Die beiden: faremo 
und so/rbn in den Eiedstrophen Piov. 15 a dürften litte ran s ehern 
Einflüsse zuzuschreiben sein. — Ven. di Ruz.: setno, andemo, 
zugaremo ; Galmo hat - emo (in der IV, - imo, daneb. - emo ); cf. 
Mon. 125 (-emo, -ewt), Asc. 449, 466—7; Arch. III 269. 

Wir finden also bei Ruz. die 1. pers, plur. ausgehend: im 
praes. (imper.), fut. auf -bn {-bm), (selten -emo, -em); davon 
beeinflusst, praes. coni.: -dm und -bm, impf, coni.: voe. -\-ss-äm 
und voe. + ss-om. Ganz anders sind die Verhältnisse im 
impf, ind., perf. und condit., wie im Folgenden ausgeführt 
werden wird. 

117. Impf. ind. und perf., die beiden Tempora der Ver¬ 
gangenheit, gehen in der jetzt zu erörternden Erscheinung zu¬ 
sammen; das (mit dem perf. von habere zusammengesetzte) 
condit. folgt dem perf. nach. 

Der Accent der 1. plur. impf. ind. ruhte im Lat. auf der 
paenultima; in unserem Idiom rückte er jedoch auf die dritt¬ 
letzte Silbe (echt romanische Accentverschiebung). Das impf, 
nahm hierin andere verbale sdruccioli zum Vorbilde; faciebcimus 
konnte sich besonders nach fedmus richten: 1 ) Ruz. perf. fiAmna, 
impf, fas'mno . ! ) 


l ) Wahrscheinlich auch half fatUbam, -ebas, -ibat den Accent von 
fördern. 

a ) e Lu -evino wird, wohl unter Einlluss des folgenden tonlosen i 
(num. 6), zu i. 
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Im Gefolge der Accent-Retraction kam die Vocal-Aen- 
derung in der vorletzten Silbe. 

Noch - (a)wmo, - {(i)vano bei Muss. 20, doch daneb. schon 
•veno-, Ruz.: - vimo , -vim und - veno . Also * *-vimus für -bamua, 
möglicherweise unter dem Einflüsse des perf. (cf. auch ob.): 
delebcmw — ddevimns. 

Der Uebergang von m zu n endlich beruht darauf, dass 
-o (-?(), welches sich zu -e abschwächen kann, leicht auch 
abfallt und m dadurch an's Ende tritt: - w dann zu -w. 1 ) Ruz, 
hat neben einander -wo und -no\ Calmo: rasomvemo, magne- 
mmo, stevemo etc.; cf. Muss, 20, 21; Arch. 1! 307, 452—3. 
Beispiele unt. 

Die 1. plur, perf, enthält ein Element - ssi - (auch -sse-), 
z. B. haissimo (vegnmene), welches der lat. Form fremd ist. 

Dieselbe Art der Bildung begegnet auch sonst auf oberital. 
und anderem roman. Gebiete; sie beschränkt sich vielfach nicht, 
wie bei Ruz., auf die 1. plur. — Diez II bespricht die Er- 
scheinung beim sardinischen Idiom von Logudoro (tim-esi, - esti , 
-esit, tim-Limits, -ezis, - esint ); er meint, das lat. plusquamp. 
coni. sei in die Stelle des perf. eingetreten. Das lat. plusquamp. 
coni. dient nun, wie man weiss, im Romanischen als impf, 
coni. Bei Ruz. endet diese Form auf ( voc . -)-) ssäm, resp. -ssöm, 
d. h. hat den Aecent auf ebenderselben Stelle, wo die lat. 
Form ihn gehabt (amasat'fmus). 2 ) Indem Diez timeshnus für lat. 
plusqu. coni. erklärt, nimmt er die. (bei dieser Form z. Th. auf 
romanischem Gebiet in Anwendung gekommene) Accent-Retrac- 
tion an. Hat er Recht, so würde die 1. plur. des lat. plusqu. 
coni. bei Ruz. einmal, mit beibehaltener Accent-Stelle, als 
I, plur. impf, coni., das andere Mal, mit verrücktem Accent, 
als 1. plur. perf. dienen. 

Muss. (20 und 20 n. 0 u. 7) hingegen erklärt gegenüber 
Diez diese Gestalt der 1. plur. perf. aus dem Hange, „dem lat. 
- avimm, das zu -ämus contrahirt mit dem Praesens zusammen- 


*) Cf, num. llCa: -Mi, »1: -ssrl», und mim. 59. 

*) Ganz vereinzelt und möglicherweise fehlerhaft kommt, eine 1. plur. 
impf, coni, mit zurückgezogenem Accent vor; die Stelle ist keineswegs be¬ 
weisend: „ .... Ymtn altro *?" — „Che te cattiem quakhe scitsa .... perque 
s’el desbrattiessim tonto d'atorno" (= „damit wir ihn uns bald vom Halse 
schafften'“?) Vacc, 15a — 15b. Die Form gl eich 1 ganz der I. plur. perf. 
bei Ruz. 
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fallt, zu einer klangvolleren Form zu verhelfen.“ So habe man 
nach Analogie der 2. pers. plur. (-cssfi[s]: - assi) die 1. plur. 
(■amtno, - assemo) geschaffen. — Bei Muss. (u. ebenso Calmo*: 
-rmimo, - assemo ; - memo ; -issimo ) ist der Charaktervocal noch 
gewahrt: marcadasemo, combatessemo, während in Ruz.’s Mundart 
sich *-c$simo, *-mino , oder vielmehr diphthongirt (nuin. 6) 1 ) 
-iessimo findet. Beispiele unten. 

Was für das perf. gilt, findet natürlich auch auf das damit 
gebildete condit. 1 ) Anwendung. Während Diez H 121 Zu¬ 
sammensetzung mit dem lat. plusq. coni. annahm, überträgt. 
Muss. (21 u, besond, 21 n.) seine Ansicht über die Bildung 
der 1. plur. perf. folgerichtig auf das condit. 

Beispiele: 

a. impf, ind.: magmtvinu, muzzavinu , cantavino, sonavino, 
amorisavino , sgorghezaveno ; tmasävmo u. anadvinu, mrrevme u. 


* Lido magg.: trovasem, videsem (Fra Paol. vedessemo), bo- 
nesem , parüsem; fasern etc. Asc. 466—7. ln dieser Mundart fällt 
(wie Asc. bemerkt) die 1. plur. perf. mit der 1. plur, impf. coni. 
zusammen. — Man wird unterscheiden müssen zwischen der 
Erscheinung, dass das Perf. im Ganzen neugebildet ist (logudor.) 
und derjenigen, dass nur die 1. pers. plur. perf. die Bildung 
mit s auf weist. In diesem letzteren Falle wird man nicht 
umhin können, ebenfalls analogische Neubildung anzunehmen 
(Foth, Roman. Stud. 11 293 ff. scheint dies nur für ersteren 
Fall zu tliun), im Anschlüsse an Mussafia (s. ob.). Die lat. 
1. plur. plusqu. coni. dient, wie bemerkt, bei Ruz. als 1. plur. 
impf, coni.; die Bildung der 1. plur. perf. ist davon zu trennen. 


l ) Auch mit unterdrücktem Vocal, cf. die Beispiele, — (Das n in 
-iesnno etc. ist ebenso zu erklären, wie oben beim impf,; daneben tu.) — 
im Allgemeinen: für die 1. Conjug. e-i zu ie-i für die II. III. zu i-i (-&rinö); 
cf. zu dieser Art DifVerenzinmg num. 121* 

a ) Etwas Anderes ist es, wenn (wie z. B. bei Calmo) cantassemm can- 
tassdis an die Stelle von *caniar-habuimus *cantar-habuistis eintrat, ein 
Vorgang, der durch die syntaktische Beziehung von plusqu. conL und condit. 
gefördert wurde, welcher aber bei Ruz. nicht staltgefunden hat: — parms* 
sine , vot*rissi sind mit dem inf. gebildete (also echte Conditioual*) Formen. 
— Dies ist anzumerken zu Muss. 21 n.s „Schliesslich sei bemerkt, dass in 
den rustiken Mundarten Venetiens* ebenso in der vou Rovigno, für 
die 1. 2. Plur. die entsprechenden Formen des Impf. Conj. eintreten.“ 
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mrivimo (1551), daswinu (vom analogischen daaeva), saivino ». 
stthimo, fasivino, poivim, mettivino, haiv'mo ; gieremo, gierino, 
ierinti , iervno (alle von essere ); 

b. perl’.: montiessimo montiessino, fiessino ( fare )'); haissimo, 
rompissinv ; vegnmene (1598); fussimo (1551) fussino ; 

c. condit.: meMemsimo (1598) metterissino (Vacc. 1551), 
j wrerimne,*) — Cf. Calmo: saressimo 3 ) (s. ob. nurn. 117 n. über 
die Stellvertretung der 1. plur. plusqu, coni.). 

118. P raes. ind. Die 1. pers. sing, verdient besondere 
Beachtung, zunächst die Endung auf -e „alla ladina e alla 
lombarda“. cf. Asc. 397 n., wo aucli Beispiele aus Feltre, Bel- 
luno etc. angeführt sind. B^Ruk, sind folgende 4 ) zu finden: 

staghe, daghe, laghe, trogne (trogna/re „spotten“), s - berteze, 
clegne , cante, vaghe, traghe, deghe dighe (debeo), faghe facce, dighe 
(= dico), intende, cherze, vegne, qm) t’cdde dire? Daneben aber: 

stago, dago , lago, trogno, s - bertezo, —, canto, vago, —, dego. 
fago fazzo, digo, intgndq. cherzo , vegno, cddo. 

Unter diesen benrerkt man eine Anzahl analogisch nach 
digo (cf. Asc. 81 n. 2) gebildeter: 

dago, dago, vago und anago, fago (neb. fazzo = facto), dego 
(neb. dibtno ); dazu: vago (neb. vezo — mdeo), rigo (riere nre). s ) 
— Cf. Calmo: stago, vago, fago-, Muss. 19 dago , dago, vago. 

Im Folgenden wird man sehen, dass auch andere Tempora 
(num. 119, 126) sich dieser Bildung anschliessen. — Es ist so, 


*) Piov. 13a: a se tiressamo , Accent? 

*) Das lat, u in - mm, welches durch Abfall des -s in den Auslaut 
kommt, hat mannigfache Schicksale: 

a, Conservirl scheint es bei Bu z. in der Endung -mm (1, plur. impf, 
ind.,* cf. ierinu von essere), wiewohl das n hiev sagt, dass es aus -m ent¬ 
standen, ursprünglich also der auslaul. Vocal unterdrückt gewesen sei. 

b. Demnächst erscheint u als o: -vimo , -vino, -veno (impf, ind., cf. 
tfierefno i&im gierino) und -ssimo, -mno (perf„ cond.), auch einige Formen 
auf * emo (num. 116); 

e. ferner zu e abgeschwacht: -i me (impf- ind,) in -s$ene (perf,; cond,: 
■m); 

d. ganz verloren: -dm, *on (-ssöm), - dm (-ssäml -em (cf, ob. -emo): 
num, 110 (praes, ind., imper-, fut; praes. coni.; impf, coni.)* 

») Und (ebenfalls selten) Formen auf -dvetno. 

4 ) Sollten manche blosse Druckfehler sein? 

*) pers. plur,: dagm stagom (neb. afaön) andagon amgon (andon andn) t 
alle huper,; fagöm (fazzom) degm vegöm (vezom), endlich segöm (neb. semn). 
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als sei hier nicht blosses -o, sondern -go als Charakteristikum 
der 1. sing, praes. angesehen worden. 

Die von Asc. 449 n., Muss. 19 erwähnten Formen, welche 
auf-« ausgehen, kommen auch beiRuz. vor, obwohl sehr selten: 

don (= debeo Or. 111 14b 1598, dagegen nicht 1561; donte 
Fior. 16 a, cf. num. 78) und ston (= sto ) Mosch. 16 a. — Asc. 
führt aus Calmo an: dm , 1 ) ston, fon, von; — Muss.: dm (= do 
und debeo), vm: „das n mag sich durch Einfluss von son ein¬ 
gefunden haben.“ 2 ) Neben don , ston: dago daghe, stago staghe s.ob. 

Bei den Verben mit dem sc der Inchoativ-Flexion richtet 
sich die 1. sing, praes. (welche -sco haben müsste) nach den¬ 
jenigen Personen, wo ein heller Vocal dem sc folgt [2. u. 3. 
sing. (2. plur.), z. B. 3. pers,: cognosse, descottkse ]; daher -sso: 
cognosso, desconkso, proferkso (Vacc. 1551), insordisso (Piov. 21 b), 
sgangolisso (neh. sgangolo). 

Ebensolche Analogie zur 2. 3, sing, findet statt, wo es sich 
um g handelt: rcJo. 

Die Erscheinung ist auch sonst auf oberitalienischem {z. B. 
venez.) 3 ) Gebiete und im Sieil. anzutreffen, cf. Arch, 11 456; 
Beispiele mit sc für das Mail, und Francoprov. (auch frz. nakseni, 
fink ) Arch. III 36 n. 2. Cf. auch das praes. coni.: num. 119. 

Zur 2. sing, praes. s. num. 115; in Bezug auf die 3. muss 
auf num. 125 verwiesen werden. — Ueber die 1. plur. s. 
num. 116. 

In der 2. plur. hat die l. Conjug. ihre Selbstständigkeit 
bewahrt; t die Endung ist -e (num. 2): 

contente, porte , ste, andi ane; auch fare schlug sich zur I.; fe. 
— Sonst überall -i (-etis : nach num. 6, cf. Mon. 126, Muss. 19): 

vedi vi, pari, cri, dkl desi, hat hl (Ven. di Ruz. have),*) piasl, 
mprometti , tdi , vegni, aldi. 


l ) = do und debeo cf. Rossi GXLIX; derselbe führt die Form scon als 
dazu gehörig an; bei Ruz. heisst die 1. sing, praes. ind. dieses Verbs scogno 
(= convcnio cf. Muss. 99 f.}; gehörte scon hierher, so müsste man doch ein 
'sco voraussetzen, was nicht wohl angehl, — Cf. num. 129 n. 

*) Asc. 1. c. bemerkt (worauf schon Muss, hinweist): ... von ... una 
prima singolare, eome sono, netto stesso Calmo e simiimente in ampia 
distesa di dialctti ..fon ecc. 

s ) Lido magg.i cognos (= * cognosso) Asc. 497. 

*) Auch Calmo, bei dem die I. Conjug. -5 (Rossi: = ai, also: ~atis ) 
zeigt, hat in der It. III, -e und nur in der IV.: -i. — Cf. Muss, 19: I. -i 
(auch -1), U. 1H. -t (-t'di) häufiger als -e. 
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Analogisch desi {neb. dot, di }; risi (1584 Piov. 54b) wird 
wohl risi heissen müssen (daneb. n). 

Die 3. plur. ist gleich der 3. sing. (num. 114). 

Von einzelnen Verben wäre zu bemerken: das praes. von saer 
(sapere): sc {*sai = sapio) *) neb. ab; 2. sing, se (*sai) t 3. sä; 
2. plur. so), si(-m); cf. das praes. von habere * 2 ) num. 129. 

t der: vuogio wo (Ven. di Ruz. voio vogio ), mb (Von. di Ruz. 
mtol), vol vxole vb vub , vogibm, voll; — poer: posso puosso, po(-tu) 
pnb (Ven. di Ruz. pud), pb pub und (analog zu t tiwle) puole, 3 * ) 
possbm, pol; — vegno, tegno , romagne (3. sing.) a romagnbm (cf. 
Ven. di Ruz. romagnirä 2. sing, fut.); — crezo cherzo, vezo , caze 
(3. sing.) cf. num. 39. — habere, esse etc. s. num. 129. 

119. Praes. eoni. 

1. sing, -a und -e; 2. -t;*) 3. wie die erste; (hinter i ist 
das -e gefallen in sappi, habbi neben sappie sappia , Itabbie habbiu); 

1. plur.: s. num. 116; 2. plur. auf -e; bei Muss. 2Ü noch 
abm.li — habeatis, neben abii-, 

Z. B.; mogia, vuogi , vnogia vuogie (Ven. di Ruz. voi o), 
vogiäm, vogie vuogie; — vaga vaghe, vaghi, vaga vaghe, 5 ) andagäm 
und nagäm, andaghe anaghe. 

Calmo hat für die 1. Conjug. (wie für die übrigen) nur 
mehr -n (abgesehen von stehenden Ausdrücken, in denen sich 
-e erhielt); früher dagegen auf venetischem Boden noch -e 
(= altveron. -o, Man. 125. erste Hälfte des 14. Jahrh.) für die 
1. Conjug. (cf. Rossi CXL1X); — Muss. 20 (15. Jahrh.) hat doch 
bereits monstra, äaga. Bei Ruz. ist aber nicht nur einerseits 
• a in die L, sondern auch andrerseits -e in die übrigen Con- 
jugationsklassen 6 ) eingedrangen, so dass wir überall -e und -« 
neben einander treffen (contente, laga; posse possa ; mette metta; 
romagne romagna , 3. pers. vegne vegna). 


') S. man. 80; zu sie-tji: num. 102a. 

a ) Ueberhaupt scheint zwischen der Flexion von habere und der von 
sajxre eine gewisse Uebereinsthnmung zu bestehen. 

а ) Ebenso Calmo: vol, pol ; dieselbe Anbildung tosuan., altfrz. 

*) Dieses i schwindet vor dem inklinirten Pronom. in der Inversion 

(num. 115 n.): possi puossi, aber pmstu. 

б ) Anc. 23 a: vaghi. 

6 ) Dagegen Von. di Ruz. nur: fazza, d'uja, 3. sing.: deza, jiroveda, faga, 
voia , alda. 
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Analogisch: daga daghe ., twgra vaghe, fuga faghe (neb. fazza 
fazze), clega (3. pers. dibhia), auch eine 1. plur. segäm (cf. nnm. 
129), *) cf. num. 118; — zu cressa (3. sing.), cognossa (1, u, 3, 
sing.) ibid. 

120. Imperf. ind. 

Die 2. sing, und plur., sowie die 1. plur. erhalten das v 
der Endung (aus lat. h) stets, im Gegensatz zu den übrigen 
Personen, wo es facultativ ausfällt. 

Zur Bildung (zugleich Accent Wechsel) der 1. plur. cf. 
num. 117. — Zur 3. sing. cf. num, 125. 

Die 2. plur. stimmt mit der 2. sing, überein; nach Muss. 20 
(parlavi, disevi) ist „der Accent auf die drittletzte Silbe retra- 
hirt und die Form abgekürzt“; wie es scheint, hat die 2. sing, 
die 2. plur. beeinflusst. (Die 2. plur. bei Calmo ist ent¬ 
sprechend gebildet: mostravi, stevi , podevi etc.) — Beispiel für 
die Flexion: (II. Conjug.) fasea , l 2 * 4 ) fasivi, fasea' fasivino, fasivi . 8 ) 

Endlich die nach disem fa$e(v)a analogisch gebildeten 
Formen: 

dasea (1. 3. sing.), üasivinu ; stowe va, stasea (auch 3. sing.),*) 
stasivi (2. plur.); fräse« (1. 3. sing.; trare = frühere) ; desea 
(auch 3. sing.), disea, desivi (2. sing,), disivi (2. plur.); 5 6 * ) risea 
(1. 3. sing.; cf. *rist num. 118, risesta num. 128). Cf. Arch. 
III 269: daxea, staseva ;°) Calmo: staseva ; Muss. 20 („jene Er¬ 
weiterung . .., die nocli jetzt mehrfach lebt“): daseva. 

121. Imperf. coni. 

1. und 3. sing.: I. -aase, aber auch -esse hat sich aus den 
andern Conjugationen eingefunden: anasse anesse, cattasse cat- 
tesse , daesse (u. desse), fadlasse u. (1. sing.) faetlesse etc.; (trare 
= trahere ist zur I. geschlagen, 3. sing.:) tresse. — Calmo: 


l ) Calmo: daga, staga ; Ven. di Ruz. faga ; Muss, 20: daga. 

*) Anc. 18a: a ruzave ; 28b: a.. menavei 36b: a ?to ve guardave. Druckfehler? 

*) I. Conjug.: lagava; UI. tolea-, IV. sentia ; bei teuere (Ruz. tegnire) 
Schwanken: fegma und tegnca (1. 3. sing.) cf. num. 12t n. 

4 ) slava Viicc. 54 a: litte rar, Einfluss. 

‘) Auch Jöimnatfen wir Gelegenheit, einen analogischen Einfluss von 
dicere auf debere wahrzunehmen. — Neben den angeführten hat das impf, 
ind. von debere noch andere Formen: diea, divi, doea dea, 2. plur. doivi divi. 

6 ) Das ebenda angeführte posseva (neb. podea) auch bei Ruz.: possea 

und daneb. poeva 2 >oea, 1 . u. 3. sing, (plur.: pomno, poivi). 
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montasse und ismcdtesse ; Ven. di Ruz. lassesse (1. sing.). — Die 
II. III. hat - esse (i messe , fa), die IV. -isse ( sentisse ), J ) ebenso 
Calmo. 

Die 2. sing, zeigt in der IV. (wohl ursprüngliches) -issi, 
bis auf eine Ausnahme (s. die n. unten: dermniessi) ; in der 
II. III. geht - isst auf * *-essi zurück (num. 6); die I. zeigt -iessi 
(ebenfalls nach num. 6 zu beurtheilen). Während also unter 
der bekannten Einwirkung in der II. UI. e zu i wurde, wies 
die Sprache speciell der !, die Diphthongirung des e zu, eine 
gewiss interessante Verwendung eines lautlichen Vorgangs zur 
formalen Differenzirung. Cf. num. 130. — Z, B.: 

(tffaighwssi, ascoltiessi, cattiessi, stiessi , 2 ) aniessi, fiessi (fare 
zur I. gerechnet); — vissi (videre), saissi (Ven. di Ruz. savesä), 
creissi crisst , poissi, volissi; tolissi-, vegnissi .*) 

Die gleiche Erscheinung bei der 2. plur., soweit diese mit 
der 2. sing, zusammengeht; st zu ss (cf. Muss. 20) und Re- 
traction des Accents: 

fediessi, laghiem , tiriessi, pensiessi, indiviniessi, tomiessi, but- 
tiessi; — viissi (videre); intendissi; vegnissi. — Calmo: volessi. 

Es wurde schon angedeutet, dass die 2. plur. nicht durch- 
gängig mit der 2. sing, parallel geht; neben der besprochenen 
besteht eine (häufiger auftretende} zweite Bildung, welche, der 
1* plur. (num. 116) conform, den Accent auf der ursprünglichen 
Stelle beibehält: Endung -esse in der II. III. und auch in die 
I. eingedrungen; -issö in der IV.: 

faessö fasse , anasse, (lasse, stassS stesse, laghesse; — dovesse 
doesse deessö desse diese , veessi vessd, saesse , creesse cresse , posse, 
vosse etc.; tosse , intendesse, spmdessd; — aklmd, soitisse, morisse . 4 ) 
— Calmo: -asse; -essd; -isse. 

122. Perfect. 

Wir betrachten zuerst die schwache Flexion. Die i. Conjug. 
sondert sich mit -ie in der 1, sing, von den übrigen, welche -i 


l ) Doch schwankt venire : vegnisse (ebenso tegnisse) neb. vegnesse cf. 
num. 120 n., und unten num. 121 n. 4; — iwovertassc Piov. 23 a mag ein 
Fehler sein. — Zu beachten ist acazisse neben caisse, cf. Arcli, III 269 n. 2 
(bei Ruz. lautet der inf. cair) und num. 39. 

*) Aber dissi von dare, an einer Stelle: Piov. 15b. 
ä ) Einmal auch derviniessi (cf. num. 88 n.). 

*) Aber Dial. II 20 b vegnesse, cf. oben num. 121 n. 1. 
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haben: - avi, (num. 2), -ü; -m musste (num. 6) mit 

-ivi zusammenfallen: -t. 1 ) 

Die 3. sing, endet in der L auf -e (-avit;*) gegenüber der 
diphthongirten 1. sing.}, daneben einige Beispiele für-fi (-a[vit]) 
s. unten; — in der HL Schwanken: -e und -i, ebenso in der 
IV. 4* 

a. 1. sing.: mandie, cmnpagnie, segne , anie, trie (trare ); 

— mettl, spendl, perdl ; partl, nass), senil, vegnl , rni; 3 ) — aber 
Calmo: tr&vt , andi, cxmencl ; und vegnl ; — Muss. 20 batth 

b. 3. sing.: fati, mule ane, fe, hesogne etc.; daneb. -ä: Imttä , 
8Comm#ä t mend (u. menty, lomlmt (nttmer-) r magna, zovd, muzzä 
(u. mnzze), inzenet'ä (u. mzendere ); 4 ) — mette, vende, responde, 
zmize, s ) aber imlxäü ; — vegnl, cdät, jmrü, nassl, senil, moru 6 ) 

Die % sing, und plur, gehen wieder zusammen; st wird 
das e diphthongirt in der I.: -iessi, wird zu i in der II. III. 
(num. 6), in der IV. steht i wohl ursprünglich: 

c. 2. sing.: 7 ) kmiessi, cittiessi (aecept -); — intendissi; par- 
tissi ; — dagegen Mon. 126: -asi; -isL 

d. 2. plur.: mcmliesd, portüssi, stiessi , diessi, meniessi, mi- 
diessi, fiessi, triessi ; 8 ) — vdissi, desissi disisd (debere), uissi {mdere ); 

— cdäisd, pariissi, tömcisd. 

Calmo: fessi, dessi , aber hramassi, studiassi; Mon. s, ob. c; 
Muss. 20: vignissi. 

Die 1. plur. ist num. 117 behandelt worden. 


*} Ich weiss nur Beispiele für die ÜI. anzugeben; solche für die 
lat U. fehlen. 

2 ) Wie ich glaube, ist es nicht unbedingt nölhig, ande aus der Analogie 
zu de 1 ~ dedit zu erklären (cf. Muss. 20 n, 5, As coli in Arclu HI 268). Von 
Perf.-Fonuen treffen wir bei Ruz.: 1. sing, anie, 3. sing, anb ottde (die l or* 
inen mit und ohne d gehen bei Huz. einander parallel!), 2, plur. attdiessi; 
— L sing, di&, 3. sing, de, 2. plur. diessi 

а ) Aue. 31a; imptä (das Vb. gehört zur IV.). 

4 ) Ven. di Ruz. impensä j cf, Calmo: trove, porte, tre, ande und de&irä, 
lasset, mancä, despoiä; Asc. 152 n,; Arcli. UI (105 n. 1) 208 u. 208 n. 1. wo 
bemerkt wird, dass das altvenez. ~ä der 3. sing. perf. „unu proseeuzione del 
tipo friulano“ scheine; Mon* 126: lagä, demmisträ; Muss. 20; anäa. 

ft ) Mon, L c. desemte* 

б ) Mon. 1. c. cagi, aber nasr* 

T ) In der Inversion geht i vor dem angehängten pron. verloren: cat~ 
tiestu; impmnettistui nasmiu , sentwtu. Cf. num. 115 n. 

9 ) Piov, 16b: misegiesse-u (= vos)> 
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Starke Perfecta sind zahlreich vorhanden: 
havi — have (habui — Jidbuit ); fit — fb, fit ; vini vinni vigni 
scomdgni 1 * ) — venne vegne; sappi (i. sing.); viti vitti (= vidi) 
— vete vette; criti (credere nacli vuhre) und daneb. crisi ,— trete ; 
segar mitti neb. missi — messe; cuorsi — corse; infransi; muossi ; 
romasc (3.); parse (3.); dissi — diese ; perse (3.);’ strimi; pense (3.); 
trasse (3.); prese (3.): tu sei — tosse ttrnse; mtssi — vosse (cf. num. 
42); possi puossi ; spanse (3.); spisi (neben spende). 3 ) 

Cf. Asc. 467—8 1 * : Fra Paol. vete (3.), frott. vitti — vette, Lido 
magg. vit vito (3.), mis u. cors (3.), dis (1. u. 3.) diso (3.), tras 
(1. u. 3.) traso (3,), pres (1. u. 3.), uouse nous uouso (— *volse); 
Mon. 126: dm — avo , 3 ) voso ( *volse ), pöto (unser Exemplar dageg. 
ist mit ss gebildet, nach vussi);*) Arch. III 268 (altvenez.): ave , 
fo, vete ( crete in n. 3 aus Bovo d'Antona u. Pozzo di S. Patrizio 
citirt), messe, romasc, retrasse u. a.; Muss. 2U: fo, vidi viti ; — 
endlich Galmo: hart — have, fu — fo, rini — vene, visti — viste, 
missi — messe , tolsi tulsi — tolse, volse vosse (3.), puoti und possi 
pussi — posse etc. 

123. Futur. 

Der „Charaktervocal“ ist in der I.: e neben «, in der IV.: 
e & ) neben i {lagern-, porter«; vegnire vegnere). — Das fut. ist mH 
dem praes. von habere zusammengesetzt; wie nun die 1. sing, 
des Hilfsverbs he (= * hat, haheo) und daneben ho lautet, so 
endet die 1. sing. fut. bei Ruz. auf -e und daneb. auf -b\ 

sare, anard anere narc andarb andere, starc, dare, potre, vom), 
tegnire, sborire , morire, insegnarb, museart, dire etc. neben: 

serb sarö, anarb anderb, starb, darb, porrb , vorrb, tegnerb, 
burirb, moriro, hisegmro, mussaro , dirb, riverb; — cf. Ven, di 


l ) Cf Muss. 99 — 101; er betont sconvigni (also schwache Flexion); doch 
ich fand Dial. I 5a 1598 sconvignt, was in Hinsicht auf vini vinni vigni 
( — venne vegne) zunächst nicht verdächtig ist. 

*) Cf. it. venni, seppi, vidi veddi, alt: ereilt, misi u. altit. wicssi, corsi, 
frand, mosd, rirnasi , parsi, dissi, perst, strimi, pinsi spensi. trasd, pred, 
tolsi, votU all: vols{ — . 

s ) Altveron., -o = *-e. 

4 ) Cf. unten im Text die Beispiele aus Calmo, wo beide Bildungen 

«■scheinen; Rossi CXLVlli citirt das starke perf. von posse auch aus Tristan 
und Pozzo. 

s ) Ist tegnarom Or. I 8a (1561: tegnarm) richtig? 


O 











Ruz., nur - 0 : sarb, andarb , darb, poderb, criarö, catterö, färb. — 
Dieses -b ist die jüngere Form; auch das ältere Venez. hatte 
(wie das Friaul.) -b (Fra Paol.J, Lido rnagg. sogar noch -di: ') 
menaraj, doch überwiegend schon -ö (Asc. 472 n.); auch 
Mon. 127 -o. 

Flexion des fut. (cf. habere num. 129): -e*) (oder - 0 ), -e, 

-öm (- 0 »), -i. 3 ) — Zur 2. sing. s. num. 115, zur 1. plur. 
num. 116. 

134. Das (Konditionale findet sich ausschliesslich mit 
dem perf. (cf. num. 122) von habere gebildet;' 1 ) das avi der 

1. sing, hat sich zu ave abgeschwächt und fällt mit der 3. sing, 
zusammen; v schwindet gern, und -de kann sich zu -« 
reduciren. 

2. sing, und plur.: - issi , auch - essi , -iessi (die Scheidung 
zwischen -iessi und -issi in Bezug auf die verschiedenen (Kon¬ 
jugationen scheint nicht so streng zu sein, wie in num. 122; 
doch sind der Beispiele zu wenig, um dies mit Sicherheit zu 
sagen). Zur 2. plur. cf. auch num. 117 n., zur 1. plur. num. 117. 

a. 1. sing.: avederave verrae , torrave torrae torrä, parerae , 
diräe, farae farä, poräe porä , 'vegnirae vegneräe vegnerä , andaräe 
anarae anerae, tegnerae; 

3. sing.: creerave creerae , veerave verave veerae, torave torrae, 
parerae parrae , farae farä, poräe, vegnirae vegnerae , andarae 
anarae anderae, tegnirae tegnerae; 

cf. Ven. di Ruz.: dirave (1.), farave (3.), porave (L), tegni- 
rave (1. u. 3.), lassarave (3.), starave (1.); auch Calmo: -ave 
(3. sing.; Mon. 127 -nvo), cf. Muss. 21 (1. u. 3.), Arch. III 269. 

b. 2. sing.: magneriessi, aber faressi farissi , 5 ) starisd, laghe- 
rissi; — sarissi, crerissi, porissi, vorissi, tot'lssi, perderissi, 
dirissi, sentirissi; 

2. plur.: porissi, vonssi; 

cf. Muss. 21: -essi -issi; dagegen hat das Ven. di Ruz. 
(für die 2. sing.) die analogisch zur 1.3. sing, gebildete Form: 
faravi, tocheravi, saveravistu (auch einmal bei Muss. 21: seravi). 

Zur 1. plur.: num. 117. 


') Giuram. (bei Ase. 472 n.): schwankend zwischen -di und -e. 

a ) Zu faric-gi etc.: num. 102a. 

s ) Ven. di Ruz. dagegen tegnere; cf. num. 118: Aavc. 

■*} Bei Calmo auch mit. dein imperf. 

*) Zu faristu, vegneristu cf. num. 122 c, n. 
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135. Imperat. 

2. sing.: 1. Conjiig.: vä, fu, tra , da, stä, porta , laga, tira, 
piffia ; II. etc. (identisch mit der 2. sing, praes.): vi, vien vte, 
tim tie (Ven. di Ruz. tim), vornan, 1 ) tuö, di, oreei, tasi, müti, 
atrri, tiendi tindi , btvi, scrivi, cddi, avri.* * — Du reit den Con- 
junctiv ersetzt: habbi, mogi-te ben. 

Cf. Muss. 20: tra’, dä; ve\ 

Die 2. plur. trifft mit der 2. plur. praes. zusammen: I. ani 
ande (Ven. di Ruz. ande), fö (ebenso Muss. 1. c. neb. fadi), d£, 
fite, porte , laghe lasse etc. (Mon. 125: - ai.) 

II. etc.: vt vedi, vegni, tegnl , tdli tudl tol s ) (von to-, walir- 
scheinlich mit Rücksicht auf torre, gebildet), disi desi di, eherzi 
cri(-mme), tasi, metti, corri, aldl, avri, parti ; conjunctivische 
Formen: habbie, see sii, sappii (Mon. 126 sapiai). 


* Eine interessante Erscheinung, die sich nicht auf die 
2. sing, imper. beschränkt, muss hier im Zusammenhang er¬ 
örtert werden. Tritt ein enklitisches Wort an eine der unten 
genannten, auf -a (selten -i) ausgehenden Verbalformen an, so 
schwächt sich dieses -« (-i) gern, obschon nicht nothwendig, 
in e ab. Es giebt Beispiele für 

a. die 2. sing, imper., zunächst der I. Conjug.: laghe-me, 
lasse-la, porte-ghe, scomenze-ne, tire-tc , pigie-la, pense-te, goeme-te, 
carghe-me, magne-me, desedze-te, Ughe-me, tnsegne-me; und eines 
(1598 Anc. 37a und 1561 Or. 16) für die III,: bive-me. Dem 
gegenüber cf. laga etc.; 

b. die 3. praes. ind,; 

a que muö faviele-gi? Dkl. I 6h; maneze-lo Vaec. 8a; 
tnagne-lo-, a $e mar'ie-gi an Dial. I 6 b. 

c. die 3. impf, ind.: 

haeve-h’, iere-lo, iere-le, giere-h. 

Das a (i) s ) unmittelbar hinter dem Accent ist in vorletzter 
Silbe (Verbalform + Enklitikon ist als ein Wort zu betrachten) 
weniger vor Schwächung geschützt, als in der Endsilbe. Cf. 
num. 131. 


l ) Von rtmagmre , nach der IV. bei Ruz. 

*) Seltsam ist: io-ve mi y 1551 Dial. II 13a u, 14a, wo 1598 fol- hat 
(o) zu *(n t 6??). 

Cf, nunt. 23 geg* Anfang* 


D 
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Die Aufforderung in der 1. plur. endlich wird durch eine 
mit .der 1, ptur. praes. ind. (num. 116) identische Form gegeben: 

anäbn andn und andagön anagön (cf. anago 1. sing, praes.), 
faröm fiujbm , dagbn, stabn stagbm, lagen, vezbm vedom vehmn, 
vegnbm , log ihn, digbm , tasün; 1 ) — dagegen Ven. di Ruz., der 
venez. 1. plur. praes. conform, -emo; anclemo , femo, ctirno. 
Cf. Mon, 125. 

126. Das Gerundium endet, infolge von Uebertragung 
von der I. auf die übrigen Conjugationen, stets auf -ando oder, 
mit dem pari, praes. zusammenfallend: -anto, Cf. das Ladin., 
wo - nd(o) zu nt wird und dadurch -nd(o) und - nt(e) zusammen - 
iliessen, Asc. 100, 8 ) 

Die gleichen Verhältnisse in Mon. 126—7; Arch. III 266 — 7 
und Calmo: - ando ; Ven. di Ruz.: ridando. 

Z. B.: pensando pensanto; sappiando ; pimizanto, mettando, 
corrando corranto; vegnando vegnanto. 

Analogisch {( 'Uganda diganto, cf. num. 118): dagando, sta- 
gando, andagando amgando amganto (neb. andando Or. I 4 a), 
fagando (ebenso Ven. di Ruz.) faganto (neb. fazzando, -to), seganto 
(neben seando aiando sipiando suppiando). — Calmo: dagando, 
stagando, fagando. — Das Thema des praes. (niun. 118) findet 
sich hier wieder; dasselbe ist bei folgenden Exemplaren der Fall: 

vezando, -fo; crezando; vogiando, -to; posmndo ; hahbiando, -to; 
sappiando; tragmuh; digmulo, -to; vegnando, -to; tegnando; to- 
giando. Fast alle diese linden sich auch in der altvenez. Chronik 
Arch. III 267. 

127. In voriger Nummer schon wurde bemerkt, wie das 
Partie, praes, mit dem Gerund. in einer Form zusammen- 
trifft; doch finden sich immerhin einige selbstständige Formen; 
die Endung -ente erstreckt sich dann auch auf die I. Conjug. 
(cf. Asc. 544b; Mon. 127; Calmo: fadighente, brighente); 

Imrente (fein.; Fior. 16b); hom ben parlmte (Or. 1 2b); 
ahknte (Or. III 15b, 1561: agiente) ; brusente und scottente (Piov. 
40b); — - lusente (Piov. 5a, Dial. II 21b); — bogiente (Vacc. 35 a), 
tegnente 3 ) (Or. I 5 a). 


l ) Einmal (Am:. 35 b) Uie venez. En dun)': mnletno, cf. num. 116 
gesell Ende. 

a ) Asc. vergleich L das Erz. 

a ) Mit dem praes.-Thema, ef. vorige num. 















128, Partie, perf. 

Das intervocalische t der schwachen Endung schwindet in 
allen Conjugationen: -<•), -ö, -io (= it. -ato, - uto , -ito\ num. 65). 

Die Endung -it ist bevorzugt, sie erscheint auch da, wo 
man ein -io oder ein starkes pari, erwartet (mitunter zwei 
Formen neben einander): 

aldh u. aldlo, partü u. partw, sentü u. sentw, mettü u. messo, 
jiemü u. pento, aecorzü u. accorto , rescodii u. rescosso, depenzit, 
mtendit (Ven. di Ruz. inteso), ponzu, nassit (altit. nascht to), spendit. 
— Cf. Mon. 126: partü, metü, nasii etc.; Muss. 21 (metndo); 
Arch. 111 268: <ddu, metudo , nassudo etc. 

Nach der IV.: vegnxo , cala (fern.) cai (masc. plur.), daneb. 
aber vegni t, cazit (Ven. di Ruz. cazuo). — Neben mph: sappiod) 

Von starken Formen sind, ausser den bereits oben ge¬ 
nannten, folgende zu er widmen: 

rotto, visto , averto coverto cuerto , sconto (= absconditus ; cf. 
dagegen it, ascoso ascosto), cotto , franto , / irto, zonio , rtmutso (it. 
rlmaso rimasto ), monta (latte monta : fern.; 1561 Or. 116: womit, 
masc.), parso u. a. 

Cf. Diez 11 161 ff.; Arch, III 267: respuoso , romasa. — Endlich 
findet sich auch, wie Arch. III 268, creto (credit-). * 2 ) 

Nicht selten sind die Participien auf -esto (-isto), cf. Asc. 
543 a, besond. 431; 3 ) 459 (altvenez.; auch Calmo: sauesto, tasesto, 
votesto, credestof) Arch. il 405—6 (440) und Muss. 21 (tasesto ); 
Arch. IV 393—98 (wo dieses venetische partic. ausführlich er¬ 
läutert ist: posto — risposto , Analogie Wirkung: schwache neue 
partic, zu den schwachen perfecta: mdv6 movtsto etc.) cf. Arch. 
MI 467 f.; Arch. II! 267 («Waste, -i, promovesto, hlesto). 

Die Beispiele aus Ruz. sind: moesto, volesto (ebenso Ven. 
di Kuz.) neb. vogiit, poesto neb. possü, paresto neb, parso, vedesto, 
riesto risesto , s ) corresto, caista (fern, neb, ca'ta ; cf. cazii). 


') Audi habblo (neb. habbü) scheint, vorzukommen (Mosch. 7 h); richtig? 

a ) Vgl. Uns allit, starke perl', cretti. Cf. noch num. IS9. 

3 ) Asc. hatte damals noch keine Beispiele aus Ruz.; nur solche aus 
dem neupad., chiogg., hur an., rust. veron.; Gidino da Sommacampagna: 
movesta. 

*) Dazu (cf. Rossi): podesto, rivesto, prooedesto, paresto, resptendesto , 
imprmesto, antivedesto. 

J ) Cf, *ris't num. 118, risea num. 120. 
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Schliesslich ist noch bemerkenswerlh, dass das Thema 
der praes.-Flexion (num. 118) sich im pari. perf. wiederfindet 
in folgenden Fällen: 

voffiü (neb. rotes to), possu (u. poesto), vegnii (Ven. di Ruz. 
vegnuo) s-cognu vegnio, tegnii (Ven. di Ruz. tegnao ), romagnü (u. 
romaso), crezh cherzü (u. creto), vezü, cazü (Ven, di Ruz. cazuo ; 
andere Formen s. ob.) Cf. Arch. III 267: vom, vezudo . l ) 

139. Der Uebersieht halber werden hier die mannigfachen 
Formen der Verba habere und esse zusammengestellt (in einer 
Note ferner: olere, convenire ), in der Reihenfolge: inf,, praes. 
ind., praes. coni., ; impf, tnd., impf, coni., perf., fut., eondit., 
imper., gerund. (u. part. praes.), part. perf. 
a. havere haer-, 

he ho , he haistu (Ven. di Ruz. ha hastu ), ha, habm hbm 
habnte (Ven. di Ruz. havemo), hat M (Ven. di Ruz. have); 

habbia habbie habbi, habbi, häbbia kabble habbi , habbiam, habbie ; 
haea hem, Jmivi, havea haeva ( haeve-lo ) haea hea , haivino, 
harn hivi; 

havesse haesse, havessi havissi haisti, havesse haesse , havess&m 
haesscm hassäm hassöm, havesse (ebenso Ven. di Ruz.) haessä 
hesse und haissi ; 

havi, hiesi (Dial. II 14 a), have, haisshno, haissi • 
havere luxerb hare haverö harb, haverä (Von. di Ruz. haverä) 
hare , haverä haerä harä, haverbm hardm, haveri hari ; 

haveräe (Ven. di Ruz. haverave) tiaverä harave harae harä, 
harissi haristu, harave harae harä haverä , —, harlssi; 
habbi, habbie ; 
habbiando habbianto ; 

habbii hu habbiö habbio (?Mosch. 7b; plur. &i?). 


') Einige Beispiele für die (Arch. II 450—52 aus anderen Gebieten 
belegte) auch im Toscan. bekannte Form mit der Bedeutung des Participium 
perf. pass, und der Gestalt eines rein verbalen Adjeclivs, (Die Unzahl 
Druckfehler in dem mir vorliegenden Material schliesst, besonders was die 
Accente anlangt, eine völlige Sicherheit aus.) V 6 doventa Vaec. 54h; vern 
pesto Mosch. 5b, cf. Mosch. 24b, 30b; la serd („wird sein“) riva Mosch, 3b; 
i n’ 2 «ei Mosch. 3 a, cf. Mosch. 23 a, Dial. 1 Ob; le tub impromesae .... tu 1 
hä pina Piov. 40a; colubrh Anc, 15a u. 21a; <i v’ hi mostro sempre Mosch. 5a; 
u V haea sqirno conza Piov. 32 b, cf. Mosch. 21a; a la ß c’ hi bertezo (?) 
Piov. 33 a; « wo l’ he catto (?) Piov. 37 a; neyumi de guaste Mosch. 2 b, cf. 
15a, 31h; a »»' he bayno Vacc. 35h. 
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b. esser; 

son (a som wii), b id si (Ven. di Ruz. se), b xb (auch sb ge¬ 
schrieben), sebm segöni (Ven. di Ruz. sw), ai (Ven. di Ruz. se-n); 

sea sipia sipie (vielleicht rfach sappia) suppia suppie (i vor 
Labialis zu w), sipi, sea sia sipia sipie suppia suppie, seäm siam 
segäm supiom , seb sib sipib suppie; 

iera giera, 1 ) gieri, era iera ( iere-lo, iere~le) giera (giere-h), 
ierino gieremo gierino, ieri gieri; 

foesse fosse (Ven. di Ruz. fosse) fasse, foissi, foesse fosse fasse, 
foessäm fossäm sessäm sassäm, foesse fossb sesse sassb und fussi; 
fii, fussi (mit Enklit. ftistu), fb fh, fussitno fussino, —; 
sere sare (sarie-gi) serd saro (Ven. di Ruz. sarö), gerb sarb 
(Ven. di Ruz. sarastu), serä sarä, seröm sarön sarbnte, serl sari ; 

serave serae serä saräe sarä, serissi sarissi, serave serae serä 
sarave (— Ven. di Ruz.) saräe sarä, —, serissi sarissi; 

—, seb sib; 

seando siancb sianto sipkmdo suppiando; 

(part. perf.: sfo). 3 ) 

130. Die Wirkungen von nachfolgendem tonlosen i, stehe 
es nun zu Ende oder im Innern des Wortes, auf das Thema 
einer Verbatform (s. num. 6 und 13) sind sehr bedeutend. Man 
begegnet der Erscheinung in der 

a. 2. sing, praes. ind. (u. imper.): 3 ) 

intindi und intiendi, circJii cierchi, vien tim die u. di (num. 
115 n.); respundi und recuordi, vuostu und vustu (ibid.); 

b. 2. plur. praes. ind. (u. imper.) auf -i = -etis: 
vedi, pari etc. (num. 118); 

c. 2. sing, praes. coni. (num. 110): 

impromitti (gegenüber metta, 1. sing.) und viegni ; puossi 
puostu; 


*) Mosch. 7b: gieri-gi, cf. Mosch. 15a senti-gie 1 } 
a ) olire inf.; praes.: liuolo, —, huole, —, oft. Von convenire „müssen“ 
hat Ruz, (cf. Muss. 99): praes. ind,: scogno, —, scmven scoen (1551: xcovien 
coven) scon-, a scognon (1561 Or. 1 15); — praes. coni.: 3. sing, cogne, 1. plur. 
scognäm; — impf. coni.: 1. plur. scognessäm ; — perf.: sconvigni ; — fut.: scognerb, 
scognerd, scognerä (Ven. di Ruz. scovegnirä), cognerbm (1551: cognermo); — 
pari, perf.: scogn ft. 

*) Man vergleiche jedesmal die specielle Nummer, unter welcher das 
genannte Tempus behandelt ist. 
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d. 2. sing, und plur. impf. ind. auf -ivi (num. 120): 
fasivi etc.; 

e. 1. plur. impf. ind. auf -ivino (- ivinu ): 
anasivinu, corrivino etc. (num. 117); 

f. 2. sing, lind plur. impf. coni. auf -iessi, -issi (num, 121): 
ascoltmsi, volissi ; 

g. 1. sing. perf. auf -i = -evi (s. num. 122, auch n. 1); 
cf. unten k; 

h. 2. sing, und plur. perf. auf -iessi, -issi (num. 122): 
Utsciessi cattiestu, intendissi impromettistn (sing.); portiessi, 
volissi (plur.); 

i. 1. plur. perf. auf -iessino, -issino etc. (num. 117): 
mmtiessino, rompissinu ; 

k. 1. sing, der starken perfecta (cf. ob. g): 

vini, viti, criti, mim ; cuorsi, tussi, vussi gegenüber vmne, vete, 
erste, messe ; corse, tosse , vosse , (num. 122); 

l. 2. sing, und plur. des condit. (da die Endung dem perf. 
von habere entspricht, cf. h) auf -iessi, -issi — s. num. 124—: 
magneriessi starissi (sing.), vorrissi (plur.). 1 ) 

Bereits erwähnt ist die eigenthümliche Differenzirung, 
wonach in bestimmten Fällen die I. Conjug. den Diphthong ie, 
die 11. und III. den einfachen Vocal i für sich in Anspruch 
nehmen; cf. oben f, h, i, (1), und dazu die Nummern 121, 122, 
I 117, (124). 

Ist ein Pronom. (das also unselbstständig ist, keinen eigenen 
Ton hat) an eine Verbal form inklinirt, so sind damit die beiden 
zusammengefügten Worte zu einem geworden, und die laut¬ 
lichen Vorgänge finden ziemlich in gleicher Weise statt, wie 
bei einfachen Worten. So hier: ist das Pers.-Pron. der l.Pers. 
-gi an eine Verbalform (der 1. sing.) enklitisch angehängt, so 
übt das tonlose i des Pronomens den in num. 6 charak- 
terisirten Einfluss auf den betonten Vocal der Verbalform: 
s. num. 102a. — Cf. folg. num. 

131, Wir sahen soeben eine Wirkung der Enklisis eines 
tonlosen Pronomens an eine Verbalform; eine andere, auf den 
tonlosen End vocal (-«, selten -i) ausgeübte ist in num. 125 
ausführlich behandelt worden, s. daselbst. 


*) Wie erklärlich, kommt zumeist die 2. sing. und plur. bei dieser 
Erscheinung in Betracht. 
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Aäverbia, Praepositionen, Conjanctionen, 
Interjectionen. 

134. Die Adverbialbildung zeigt grösstentheils - men : 
bellamen, fieramen, jmrpiamen, s-naturalmen etc.; doch giebt es 
daneben einige Exemplare mit -meritre: s. nura. 78. 

135. Ortsadverbien, mit loc-o (üloe) gebildet: 

invelö *) (auch das einfache inve = ibi , s. num. 78, kommt 
vor: Spro. 20b); chivelo ( chive = eccu-ibi), chivelondena (num. 78); 
livelondena (von live neben U, mit chive correspondirend); chicdd 
chialondena ä ) chialontma, und entsprechend Halb, 

Die Bedeutungen („hier“ — „dort“) scheinen sich bei einem 
Theil der angeführten Worte nicht scharf von einander zu 
scheiden (sie fliessen Öfters auch im Deutschen zusammen), 
wie folgende zwei Stellen bezeugen: 

.... chiue, chidlö, qnencena, chicdondena, chitidb, chi in sto 
luogo a ue imogio far sentire .... (Anc. 4b); .... questo mb e 
(„dies ist der Grund“) ch’a .. son uegnü chvdb, chiue, quemena, 
chialondena, in sta uida (Or. 1 2 b). 

Diese Bildung ist auch auf anderem, und nicht bloss ital., 
Gebiete anzutrefl'en; cf. afrz. üoques , illuecques, ilaec (s. unten); 
rum. colo, aeold ( eccu-üloc ); sicil. ddocu (= *Uoco ); aret. (Rieti) 
sinente löco ( (dno + *»*■ -j- dloc) ; mail, ülö, üloga und (ebenso 
com.) quilo , quüoga ( chüo , chüöga), chiinoga, chignoga, chinoeuga ; 
piac. chineuga ; altveron. quüo ’; altvenez. U luogo, dende luogo. 
[Diese Formen sind gesammelt aus Diez 11 467, Mon. 228, 
Arch. II 446 (cf. 434), III 270.] 

Wie man sieht, hat sich loco (cf. z. ß. das frz,, altven.) 
vielfach hineingemischt. 

136. Das it. quinci ( eccu-kincce ) lautet hier regelrecht 
queme (Anc. 14a); öfters die erweiterte Form qnencena (num. 78). 

Ursprünglich die Richtung bezeichnend, aus welcher her 
eine Bewegung vor sich geht, verlor schliesslich das Wort 


1 ) Und dHnveld = „von dort 11 (Or, I 3 a u, 1598, Or. UI 15 b; an beiden 
Stellen eine grosse räumliche Entfernung bezeichnend), 

2 ) Dies schon von Muss. 07 n. 1 bemerkt. 
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(cf. unde, de-unde) diese Bedeutung und dient dann auch, um 
die Richtung auf einen Ort hin anzudeuten (also = kuc, statt 
= hinc .), s. die beiden Beispiele in vorig, num., wo man quen- 
cma geradezu mit „hierher“ übersetzen kann. Dagegen der 
ursprünglichen Bedeutung noch näher: 

Fior. 6a: ... l’e rai&jio que a uaghe de qttemem .‘) No, d 
mra miegio de cMuelondena („von hier aus“). 

137. chi = qui (ec cu-hic), selbstständig gebraucht. Da¬ 
gegen in Verbindung mit dem Verbum (tonlos, unselbstständig) 
lautet das Ortsadverb ghe. Der Uebergang von vortonigem i 
(i eccu-hic ) zue bedarf keiner Erklärung; eher mag die erweichte 
Gutturalis Wunder nehmen. Der fc-Laut wich dem g wohl 
zunächst da, wo das unmittelbar vorhergehende Wort (das pron. 
oder que, no etc.) auf einen Vocal endete; so kam die Guttu¬ 
ralis zwischen zwei Vocalen zu stehen (-voc, h~\-voc., z. B. te 
ghe laghi ): num. 61. Cf. E. Marchesini, Studi di filol. rom. II 
16 f. — Vgl. auch das pron. ghe: num. 104. 

138. onve = ubi (num. 78) wahrscheinlich mit onde, donde 
der Form nach in UebereinStimmung gebracht, oder n zum 
Schutze des (intervoc., num. 49) v eingeschoben; Bedeutung: 
„wo?“ (Mosch. 15a, Or. III 15b, 16b) und „wohin?“ (Piov. 53b, 
Mosch. 4b, Or. I 3a); auch apostrophirt vor Vocal: onv' d-lo 
andd? Mosch. 7 b. — (Arch, III 272: oe, doe.) 

139. onde , Fior. 13a die Ursache bezeichnend: a m’ hat 
hm nw da. (dd ?) onde el me tlüde-, und on (= unde) „wo?“, auch 
abgekürzt o mit folgendem inklinirten Pron.: 

Ä sento nn gran cigar d’ alturio, a no se o-l possa essere 
Piov. 22 b; 

in der gleichen Bedeutung: donde, don, und (wieder mit 
folgendem enklitischen Pron.) do: 

Amore . . . el dä piasere ih-l se ftcca Anc. 5b. — Galmo: 
onde, dmde meist „wo?“ 

140. (in in, fin che ; infin che, ferner (num. 27) fina, fina 
in, fina a, fina que: „bis, solange.“ Z. B.: 

fin in qmzza Vacc. 8 b; cmzh-ve ,. da stare artinti, fin che 
a ve fago V Argomento Piov. 2a; una puttu .,. a V hi tegnüa 


*) Wohl = „von (de) da (quenzem) aus.“ 
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infin que V <■ vegti&a da mariare Piov. 41b; de chialondem fina 
un pezzato Anc. 22b; fina in bessecoh Vacc. 8a; aspittä fina a 
domm Vacc. 32a; 1 * 3 ) no ve ghe despette, fina ch’ a no V hat basö 
tanto, ch’ a~l stomeghe Vacc. 44a. 

Cf. Arch. III 272: in fine a, in fina a. 

141. Mon. 130—1 behandelt Mussafia die (dem in vor. 
num. besprochenen fin, infin etc. synonyme) praepositionale 
Verbindung de qui e (altveron.), als Gonjunction de qui he. Er 
vergleicht das alltose, (di qui a etc.), lombard., auch das afrz. 
(deä ä, deci que); Beitrag 67 kommt er dann auf venez. (Cecchetti) 
des-chi e s ) und enchiaa zu sprechen. Zu letzterem cf. Arch, II 
409—10, wo Ascoli insofern von Muss, abweicht, als er enclvia 
nicht aus dem unmittelbaren Einfluss des in- von infin erklärt, 
sondern die Reihe Hn-de-cMa endchta enchia = in di qui a an¬ 
setzt (wie in-de-unde neben de-tmde, pleonastisch vorgesetztes in). 

In folgenden Exemplaren haben wir die Analogie-Wirkung 8 ) 
von infin etc. (vorige num.; Asc. in Arch. II 1. c. nennt auch 
infinamentre; dasselbe scheint bei Ruz. nicht vorzukommen): 

Muss. 67: inchin a (= in-chi-in[d], cf. Bescape de qui in ), 
islr. incheint (epithet. t; geht mit infeint = infino zusammen), 
buran. inchina (als Conjunct.; ebenso pordenon. Asc. 398 n.), 
chiogg. inchin (Asc. 1. c.), altvenez. inchin, inchinamente (Bo.; 
cf. die n. unt.), auch Calmo: inchin (Muss. 1. c., n. 2) inchina 
u. inchinamente die ; endlich bemerkte Asc. (1. c.) die Formel 
im rust. pad.: inchin, inchina, inchinamen ; Magagnö hat (cf. 
Muss. 1. c.) })er chin che und (am Anfang die praep. ganz fallen 
gelassen:) chin ch ' el w via. 

Bei Ruz. 4 ) ist entweder schon in an erster Stelle zu finden, 
oder die Anfangs-Praepos. ist ganz unterdrückt, wie wir es 
eben bei Mag. wahrgenommen. 

Fester Bestandtheil ist bloss chin (qm-in), das Uebrige 
wechselt: voran können gehen in-, d’in-, per, per in-, per d’in- 


*) Piov. 18 b: Fin’ ä cki a seom aneß ... 

% ) Asc. 398 n.; dechia , 

3 ) Diese konnte einlreten, „als die Verbindung formelhaft geworden 
war und man deren ursprüngliches Wesen nicht mehr fühlte“; die Bildung 
mit -mente, s. weiter unten im Text, lehrt das Zusammen wachsen des Aus¬ 
drucks zu einem Worte, dessen Bestandtheile man sich nicht mehr ver¬ 
gegenwärtigte und welches man mit dem Adverbial-Suffix versah; cf. Muss. 67. 

4 ) Ch Muss. 3, c. 
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oder, wie gesagt, gar keine praep.; folgen kann') (me) in, a, 
live da, (me) da oder nichts. 

Man begegnet so den mannigfachsten Verknüpfungen: 

inchin da (mö), inchin in, inchin qub; inchina , inchim a, 
inchim da, inchina che; inchinamentre (me), inchinamen a; d’in¬ 
china, d’inchina a, dinchina (= d-inch.) in; per inchina a, per 
inchina da, per inchinamentre me in, per dinchina live da, per 
dinchina quando ;*) und ohne praefigirte praep.: chin que, däm¬ 
men a, chimmentre in, per chimmentre mb da. 

Der Bedeutung halber sind Beispiele erforderlich: 

mi inchindamö (etwa = „augenblicks“) a me torrave via (seil,: 
„beim Anblick eines Ebers“) Ov. 15b; a son sto inchin in Gieredada 
Dial. I 6 b; habbi hen mente de cd, inchin quä ven to mare Fior. 8a; 
de de volta inchina tm pezzato („geht ein Stückchen zurück“) 
Dial. II 16a; a vuogio anare in prima inchina a cd Dial. fac. 6b; 
arte, che inchina da mb a me ubigo squaso qttd a Vhaverl Anc. 22b; 
andom a cd, inchina che ’l sea inscurio Mosch. 26 a; vangare e 
sbaiUare inchinamentre tanto, che ... Anc. 6a; inchinamentre me 
le ciese e i spini .,. fä furto („sogar die Hecken ... tragen Frucht“) 
Or. 1 3 b—4a; se la vostra scdlncia messe hen inchinamen a 
Roma Or. III 17a; d sarde ... caminö d’invelö („von dort“) d’in¬ 
china miUe megiara tholschi, per dir-ve que V hd intendü ä’inchina 
aU f altro mondo, qud ... Or. III 15b; ascolte-me pure d’inchina 
in cao („bis zum Ende“) Or. III 15b; lassare i suo cuorpi chüdö 
in salvo per inchim cd di del giuditio Spro, 21 b; avri-me cdmanco 
per inchina da mattina Mosch. 29 b; per inchinamentre me in 
(„bis nach“) cdocutta Spro. 21 b; a vuogio, anare per dinchina 
live da i tusi („bis dorthin zu den Burschen“) Fior. 8a; a segom 
sempre me (mai) ste amisi per d’inchina quando a gieremo tosati 
[„wir sind immer Freunde gewesen, schon von der Zeit her 
als (seit) wir junge Burschen waren“, cf. unt. n. 2] Fior. 15 a; 
a no serb me de buona vuogia, chin che a no me shoro a me mub 
Fior. 15 b (cf. Muss. 67); le er oste borre chinamdn al Cido 
Or. I 3b; Amore . ., no se ficca-lo . .. chimmentre in la terra? 
Anc. 4b; Piero d’Ädmw, que fasea vegnire i diavoli per china- 
mentre me da cha soa Spro. 21b. 


*) Abgesehen von que (und quando). 

®) Aber liier wird zeitlich zurückgerechnet bis zu einem früheren Zeit¬ 
punkte: „seit", s. unten im Text das Beispiel. 
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143 . cerca; 

a spiero de mettere tanto in roegio („soviel Verwirrung, Ver¬ 
wüstung anzurichten“) a cerca, che ... Piov. 21b; 

andare ä parar-me da cerca sto pud d’amore Piov. 19 b. 

143 . fuora (num. 27): 

A V he indivind a esser de fuora Vacc. 17a; — fuora din 
tun ravo: s, num. 163; — haea pensö agm consa da fuora guesta 
Vacc. 18 a. 

144 . arente — „rasente, vicino, appresso“ (s. Bo. Palr.): 
a dar-ve un hon consegio da amigo, mmiere, la (die von dem 
Alten entführte Frau) n’e ne cetaina ne viegia che la ve staghe 
hm arente („sie ist weder eine Städterin noch alt, um gut bei 
Euch zu sein, zu Euch zu passen“) Dial. II 19a 1598.* *) 

Von haerentem, mail, arent ; venez. s ) mant. crem, darente, 
darent‘, berg. arent (und a redet); neap. pg. rente; cf. Et. Wb. 
II c rez, Muss. 94 de rente ; — auch Galmo: arente. 

145 . via in mancherlei Verbindungen: 

a la cerco de chi via („von hier ab, hier herum“); a tor-nere 
de chi via; a son vegnit per de chi via; 

per d’attorno via la passagia; 

( vegnir) de drio via la cä per gi hurti ; 

dappe via deUa vita; per dappö via la vita; 

de sora (sopra) via Piov. 14 a; ... gm te scapdissi de sotto 
ma Piov. 52 a; 

. . . si che ’l se spanderä de fuora via; gi dUri Umbri de fuora 
via („die äusseren, ausserhalb befindlichen“). 

Cf. Calmo: a torno via; soto via; de fuora via; (d& drento 
vk*; de longo t na; de lä via). 

146 . mo a ) (= modo) „ora“ (zu unterscheiden von dem 
andern mo num. 170), cf. Arch. m 271, Galmo, u. oben inckm- 
damo (num. 141); da mo pi (Piov. 30 b). 

147. Dem it. innanzi, dinanzi entsprechen inanzo (inanzo 
de nü Vacc. 27 a), ananzo (s. num. 22), aucli mit Aphärese nanzo 


') 1551 hat dagegen: la n' e pignatta per lo vuostro menestraore, 17b. 

*) Bo,: arente t rente und darente. 

*} Scheint apostrophirt in: m 1 1mm , also vor o* 
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(ei fä calre le cä m cao, nanzo que le suppie compie Or. III 17 b); 
endlich denanzo. 

Arch. III272: inanti, denanzi; daselbst aus anderen Quellen; 
ananii, ananzi, 

148. ancud: 1 ) 

Di via ancud („sag's nur schnell, bald“; Piov. 28b); a no 
v’ i qmso dare ancud („heut“). A v’ i dare fmssi doman (Vacc. 
29b); se a no me in desbrattava („wenn ich mich nicht von ihm 
losmachte“) .. el me harae tegnü questii tutto ancud (= „den 
ganzen heutigen Tag“) a sfiabezare („schwatzen“; Piov. 16a); 
quiggi smardegalle („Madrigale“), quh sti zovegnati spüa grosso dal 
tempo d’ ancao (= jetzige Zeit, „heutzutage“; Or. III 16a); etc. 

Cf. Calmo: ancuo in di = oggidi. 

149 . Nicht leicht zu erklären ist der folgende, auch bei 
Calmo erscheinende Ausdruck, sowohl etymologisch, als der 
Bedeutung nach. Soviel ist sicher, dass die fragliche Partikel 
einen Portschritt der erzählten Handlung bezeichnet, oft einen 
sehr lebhaften, schnellen. Sehen wir uns nach Beispielen um. 
Es handelt sich um: man. 

4) Eime buttä („schlug“) aUa prima la rueUa („Rundschild“) 
in terra, e man mi a muzzare, e eüo a suppiare ... (Mosch. 30 b); 

2) com a fussino fuora, el vegne d vento, que ne portava a 
tresso (= » traverso), e man la barca' a stravolzer-se da im 16, e 
gi huomeni fuora . .. (Piov. 13 a). 1 

In allen mir bekannten Beispielen steht man in Verbindung 
mit e: e man. In diesen beiden (1 u. 2) scheint von man ein 
Infinitiv mit der Präp. o abzuhängen. Dies führt auf die Ver- 
muthung: man — lat. mamts ; also, falls dies richtig: 2 ) (1) „Er 
schlug mir zuvörderst den Rundschild zu Boden, und ich (mi) 
Hand an s s ) Fliehen und er an’s Blasen ,. . “ Entsprechend 


*) An vier Stellen, soviel ich sehe, jedoch anctio, mit vollzogener 
Accent-Retraction — wie sie auch das Venez. hat —: Piov. 41a, 44 a (bis), 
&0b; da aber bei weitem zumeist bei Ruz. sich anoKo findet (Patr.: ancö n. 
ßttcttä), die wenigen abweichenden Stellen aber nah' zusammen stehen, lässt 
sich woh! Ungenauigkeit eines (durch seinen Dialekt beeinflussten?) Setzers 
annehmen. (Die Ausg, 1584 hat fast keine Accente, hilft also nichts.) 
a ) Oder man vergleiche etwa it. immantinente, frz. maiutenant'. 

*) Der Artikel lässt sich auch bei der Uebersetzung vermeiden, wenn 
es schon schlechtes Deutsch ist: „Hand daran zu fliehen und*er zu blasen.“ 
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bei 2. Beide Beispiele sind aber noch nicht so anschaulich, 
wie eines aus Galmo (Rossi GL1), wo dem a (nicht ein Infln., 
sondern) ein Subst. folgt (hier kann man bei der Uebersetzung 
in’s Deutsche den Artikel missen): si l’ö d’invemo ... co ’l so 
vin caldo, el pan in bruo ... i so maroni e peri coti daspub pasto, 
e man a rasonamenti piasevoli, tigncmdo-se ’l h-azzo al colo ..., 
wörtlich (nach der obigen Hypothese): „und Hand (gelegt) an 
angenehme Gespräche.“ 

Kurz, der Gebrauch von e man im Sinne (cf. Rossi) un¬ 
gefähr von „und also, und dann, und nun, und vorwärts“ wird 
sich von den Fällen herschreiben, wo sich die praep. a mit 
dem Inf. oder einem ein Thun, Geschehen bezeichnenden 
Subst. anschloss. 

Zuletzt, wie so oft bei solchen Redetheilen, vergass man 
die ursprüngliche Bedeutung; die praep. (fl) fiel fort, man liess 
nun auch andere Verbalformen (als den Inf.) etc. auf e man 
folgen, wie die nächsten Beispiele zeigen: 1 ) 

3) e $i a-l despogiere ..e man via corranto ... (Dial. II 21b); 

4) ... Fe-lo. E man d Diavoh me tantö .., (Mosch, 17b); 

5 ) ... e pö corre a sconder-se ..e man d ptimo ... tra 
nn sbraggio, e gi altri drio a trare an iggi . ., (Lett, 26 a); 

6) , .. i catta el Petetto, que ghe hä parecchiö na cena . .., 
e tende a menestrare, e-l Sa hon („Schmecke-gut“) fl conzare h 
meUstre, la Proficiata portare le scudle ..c man po (hier noch 
po dazu!) «o so qxie tosarieggi . . ■ (Lett. 26a); 

7) ... fl ghe sborire adosso ..e si ghe menere su le ganibe, 
e ello cairä in terra ..., e man zo per adosso (Dial. II 21b); 

8) Co ’l Spasso sente ca/ntare, salfa in pe con un como in 
man, e man, Tulln, hdin, e tutü (Nachahmung des Hörner¬ 
schalls; Lett. 26b). 

150. Quomodo tritt in verschiedener Gestalt auf: com, con 
(am: Dial. I 2b 1551) und co (Asc.: co[mo \); 

Die neuere Bildung qm modo: comuo (co muö), auch a 
comud, a co muö (wahrscheinlich Hineinmischung von a che 
muö), z. B. Or. II 11a: A co muö mö? a muö ch’a ve dire („Auf 


*) Wozu noch zwei aus Calmo (Rossi t. c.) kommen: vegnivemo a ca 
con le brancae colme de dineri e man le nostre done d’akgrczza ne conzava i 
mior brueti‘, 

con tanto rider che se schiopa el cuor c »tan va el bocal a tomo. 
















91 


welche Weise nun? Auf die Weise wie ich Euch sagen werde“); 
a ghv die („ich sagte ihm“) ..a comuo ti e fatto, .., comud 
te andasivi vestio, co mm te faveUavi Vacc. 15a; a co mud V e 
fatto? Vacc. 16b. 

Cf. Arch. III 272: chomo ; Calmo: como, con, co; a comuödo 
(neben a che muodo ). 

151. cha (cd) — quam: 

de-ggi al Fattore, qui e pi ca parön ; le parole fa piezo ca i 
sponton . ..; etc. 

Cf. oben num. 112; auch Calmo: ca. 

152. Dem it. volontieri begegnet man in den Formen von- 
tiera (num. 76, 27), ontiera (num. 49): 

A tornare vontiem a scomenzare 1598 Vacc. 31b; a me fai- 
gherave ontiera; l’amore sta pi ontiera in ti maneghi, cha ...; a 
ve faräe cost ontiera un servisio ..com ... 

153. quasi lautet bei Ruz.: (mit prosthetischem s-) squasi, 
sqitase und squaso. 

154. modu-, verwendet zur Bezeichnung von „nach Art, 
gleichwie, so wie“: 

nicht nur a mud de (= a modo di; z. B. goeme~te a mud 
d’ un’ hom Vacc. 15 b), sondern auch blosses a mud (welchem 
con noch folgen kann): 

A son a mud moesto, cm $e Messe magno ... Vacc. 28 b; 
a me sento a mud sgrisole . .. ibid.; tntti parea muorti a mud 
malaizzi, de mala vaogia . . . Vacc. 33 b; no he neguna cd que sea 
mia, e siale he tutte, a mud quiggi („gleich denen“), qae n’ ha 
gnente, e galde agno consa Vacc. 34 b. 

155. Negationen. 

no: sowohl „nein“, als „nicht“; in letzterer Bedeutung 
auch (vor Voc.) aposirophirl:’) 

se a n’ haessäm („wenn wir nicht hätten“) ?. dinari ; quiggi 
que n’ha gnente (= niente, auch gniente geschrieben); d n’e 
passd qud tempo ; te n’intiendi; 


*) Mon. 128: ne neben no; abweichend von Ruz,: Calmo no, vor Yoc* 
gern rum (cf, Mon. L c.). 
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no — miga , auch neben einander: ... VArgomento, no miga 
de quiggi que se fa a gi amcile . .. (Piov, 2 a); 

*ne-anche: gnanche und kürzer (cf. anche und an) gnian 
(auch gnan geschrieben): Mala ernte, gnancke el latemdn .. . 
«o se (= e) stö seguro da le so man (Piov. 23 a 1598); sema 
de vü Ja no luderae gnan gniente (Vacc. 19b); el no gh ’ e nie 
glte vegnerä gnan o disnare (Vacc. 16a); 

auch in positiver Bedeutung: a cherzo .,. che ... l’anasea 
cosl hm a sdlazzo co a fasea gnan mi („wie auch ich“) con i 
pnorci (Vacc. 16b). 

„Nur“ etc.: no — se no: a -no sedm ascolte, se no perque gi 
ha piasere, ch’a ghe faelUim cosi aha grosso Vacc. 13 b; queUit .. . 
no cognosce negim de nü ..., se no malamen el pardn grande 
Vacc. 14 b; 

nome , Urne (s. num. 57): 

a. no («’) — me. . . se lerne: 

mi a no son me de huona vuogia, se lome con a ve posso 
veere; mi a n’he me hen, se lome con a ve vego; 

b. no — (nome) lome: 

sta nnova ... no e me pi vegnua fuora nome adesso (hier 
also fast wie unter a: no ... me .. . nome) Piov. 2b; no fd 
lome cimegare co gi-uuoggi Vacc. 16 b; 

c. blosses lomi (nomd): 

a sedm lome tri Vacc. 54 a; a ve inamorarissi nome in le 
hdle Piov. 6a; kitte lomd monta („eben erst, frisch gemolkene 
Milch“) Or. 1 7 a. 

Calmo: nome. 

156. 2«fr-: 

a. .., que nu ch’ a sedm al numlo adesso, a ghe sedm stö 
amhora zä purassd mcghara d’agni Piov. 2b; 

. b. Piirmö („soeben noch“) a correa, ... adesso a vago pian 
Piov. 14b; qui du que („jene Beiden, welche“) purmo cercava 
pntte Piov. 18b. 

157. Ursprüngliches hen se sa (mit folgendem que) findet 
sich zusammengezogen, zunächst in hm sa: hm sa, che a vezo 
an pe, e po du j ne .., (Mosch. 30a) 1 ); dann (mit Assimilation): 


') Ein weiteres Beispiel: folg, num., n. 
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bessä: bessä qne me faghe innanzo bessä qne ... tntH m’haea 
gi’huoggi aäo$$o\ etc. 

Auch Calmo: ben sa l * * ) und bessä, 

158. ca si ( cassl, cha st, chasi) mit folgender Conjunction: 
bezeichnet die bestimmte Versicherung, Ankündigung, „wahr¬ 
haftig, sicherlich“ (Fanfani s. che: che sl, che si, e formula di 
minaccia; 4 * * ) hierher zu stellen). 

Das a der ersten vortonigen Silbe aus e: die bekannte 
vornan. Erscheinung. 

Als Vorstufe zu unserem Ausdruck muss man die (abge¬ 
kürzte) Art der Antwort annehmen, wie sie sich z. B. in fol¬ 
gender Stelle zeigt: No e-la mb cosi? — Bessä cha si (wörtlich 
„Man weiss wohl, dass ja“, d. h. „dass es so ist“) 8 ); cf. sp. 
deck que si, que no, frz. dire qne oui, que non (Diez III 319 n. 2). 

Dieses cha si wurde formelhaft, auch zu einem Worte, und 
man setzte (eigentl.: wiederholte) die Conjunction ( che oder se) 
nach demselben, wie nach bessä (vor. num.) u. a. — Beispiele: 

Cha si (cassi) s’a me cazzo a crtare Fior. 12 a; cha si ch’a d 
stö vfi Mosch. 9b; gern auch drohend (cf. ob. das aus Fanfani 
Gitirte): cha si, imbriago, cha te farano, ehe pairano h vino, 
se lievano suso (verstellte Sprache: „Wahrhaftig, Trunken¬ 
bold, ich werde dich den Wein verdauen lassen, wenn ich 
aufstehe“) Mosch. 29b. Ebenso: cassi, ch’a-l robsso cllo am le 
scarpe in sä. A (?) chassi ch’a-l faghe insmerdare da riso ... 
Dial. II 21a; und: Cassi ch’a ghe fago muzzar la lesca per le 
gambe in t’i scoffön Dial. ü 18 b. 

159. Für drio (num. 6, 65) als Praep, weiss ich nur Bei¬ 
spiele mit der örtlichen Bedeutung anzugeben: 4 ) 

(volar pi) qub no fä falchetto drio cdega Vacc. 9a; no gh’ e 
drio la stoMa na corte ...? Vacc. 20a. — Cf. Arch. III 270 


') In einem Sonett :c. B. (Rossi XCIV—XC.V): Ucn sa ch’ el se mstizzetc 
(3. sing, perf.) d sparavier. 

a ) Cf* unten die Beispiele* 

a ) Dann auch mit erneuert angefügter, vollständiger Aussage: * * * me 
ü ml * * *, s’a son Garbinello, — * *. Ben sä ca si qm te n 7 ü. Piov. 40 b* 

4 ) Adverbiell dagegen („hinterher 1 *): in la prima („zuerst”) md 

(„aber 11 ) de drio V $ po dolce Vacc* 4b. Gleichbedeutend: in dreana (Calmo: 

indtiana). 
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drtedo, Calmo drio , Mon, 220 dre, Muss. 53 driedo und drio: 
überall auch zeitlich. 

Einmal dapd als Praep. mit temporaler Bedeutung: 

el no gh’ iera pl std, e serä el primo che vegnerä dapd ml 
Mosch. 3a. — Cf. Mon. 128: poi d dosso (dort auch andere 
Belege); Calmo: daprn (u. daspud\ Arch. III 271: daspoi la morte)-, 
u. besonders Muss. 48: dapo’. 1 ) — S. auch num. 166. 

160. Lat. cum (praep.): com, con, co (cf. quomodo num. 150, 
wo aber die Entstehung von co anders aufgefasst wird): 

com iggi neben con iggi ; i btto co ’l boaro ; gi huomeni se 
defende co ’l pensare ; con Madonna e co ’l Fattore. 

161. per: 

■un de quiggi . . ., che faviUe per gramego * *) („als Gelehrter, 
in der Weise eines G.“) in lenguazo Fwrmtinesco Or. 1 2b. 

Ferner etwa zu bemerken: un legno reondo, verde, de rovere 
... menar-ghe-lo („.,. es ihm“) ianto per adosso, fin che . . . 
Piov. 7b; de tanto ch’ a hi portd la coa per trdherso , 3 ) . . . 
Piov. 17 b. — Cf. auch num, 162 n, 

163. inträ*) und infrä — cf. num. 72 —: 

inträ da (soll de heissen ?) paura e inträ d’ wmore un pianzea, 
e V dltro sgnicava . .. Vacc. 46 a; 

aber: spartl- ve qud tasco intra vü Piov. 54a; 

Infra de ti (cf. inträ de ..) te äisiw („bei dir sprachst du, 
sagtest du dir“); 

aber: d ven favellando infrä dlo Piov. 7 b; infrä i tu <5 
Piov. 11a. 

163. in: 

a no sarae („ich würde nicht verstehen“) cavare i dente fuora 
din tun ravo (— d-in t-nn r.) Mosch. 9b; also fmra + dc-\- in, 
etwa „aus dem Innern heraus, aus — heraus“; 


’) Muss, fasst es: de-ad-post. Könnte es nicht de-post (mit roma¬ 
nischem Uebergan ge von e in erster Silbe zu a) sein*? Vgl. daspm , allvenez. 
auch äespvi, und (iL dipoi) mail, depos dapös (Muss. 1. c.). 

*) Daneben auch: tn gramego. 

*) Daneben: a traesso ’l naso Vacc. 52b-53a. 

4 ) Mehrmals intra, aber der Accent wohl nur vergessen. — Auch tm: 
Haea pensö de stare almaneo chi in eä ...: e tra per lo me cantare („theils 
wegen meines Singens, durch mein S.") e tra perque giera smestego Vacc. 52 a. 
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«fl femena mariä in tun Ion hom ela ben Mosch. 2a; 
zu in-t- ... cf. num. 78; 
in gramego ( grammatic -): s. num. 161 n.; 
in su: chi in su sto Pavän (= paduan. Gebiet); in sh sti 
monte nuostri d’ Arquä. 

de: fuora din tun ravo , s. oben. 

164. attorno etc. 

gi anemisi deUe vite, quö vä redando d’ intorno atla passagia 
(„Hecke“), ch’ i par Um arseä {= „durstgequälte“) intorno tma 
vera de pozzo Lett. 26 b; 

... que („welcher“) vä per d’ attorno via lu passagia .,, 
ibid.; quig’ osdazzi, ehe a vezo andar roellando attorno sie hor- 
taggie Piov. 17 a. 

165. pede-: 

a. in p6 de ... „an Stelle, anstatt“: 

in pä de buegi (= buddla) a hä raise de fame in la panza 
Vacc. 52b, etc. 

Muss. 70—71 weist den Ausdruck auf venez. und anderen 
Gebieten nach; auch bei Calmo. 

b. appe (ad-pedem) „bei, nahe an“ (gleichsam „am Fusse“): 
se nn arzonzesse un palo a na vigna, no saräe-la pi frema 
ferma) e pi segura, se V arzonzesse d palo appä la vigna, cha 

arzonzer-la dl cao? Lett. 23 b; 
auch mit de verbunden: dappäx 

... I’ arzorne (= eUa aggiunge) per (lappe via la vita com 
fame ... etc. (nun die eben citirte Stelle); V arzorne mta dappä 
via della vita (ibid.). 

Auch im älteren Venez,, Veron, a pe’ in gleichem Sinne, 
cf. Muss. 71 n. 

166. daspö (= de-ex-post, cf. num. 159), auch daspuö 
(1561 Or. III29), mit che verbunden als Conjunction — dappoiche-, 
und auch allein mit dem part. perf.: 

sta nuova ... daspö fatta V e stä in t’un banco assarä, Cf. 
Et. Wb. I poi; Muss. 48; Arch. HI 271; Calmo daspuö, 

167. Andere Temporal-Conjunctionen: 

dusche, welches sich mit seiner Bildung an dasjx) (vorige 
num.) anzu sch Hessen scheint, it. dacchi ; 
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de tanto quct ... „während“: 

de tanto que ti tendere a tuor fuora i dimri, anare a tu or 
dell’ aequo, mi Vacc. 14 a; 

i buo .'.. de tanto que gi ara, igi fd im pensmo, d boaro in 
fä n’ altro Vacc. 52 a; 

a no vorrae, que i rivasse la farUca de tanto qne a favdb 
con vit Or. [EI 17b. 

Einmal tanto que ... qne .. ., wo wir etwa sagen „kaum 
., . so .. 

Tanto que V $ vegnü, qu<' ’l vude anare a Vegniesia 
Vacc. 16a [„kaum dass er gekommen, will er (schon) nach 
Venedig .. .“]. 

168. ampö = „nondimeno, tuttavolta, pure“: 

... la mui rueUa („Rundschild“). Mo no Ja vi-vu? („Aber 
seht Ihr ihn denn nicht?“) ampö la ho-ge in cao. A la dissd 
pur vere („Ihr hättet ihn doch sehen müssen“, Mosch. 28 a); 

... a no torrae d’ esser muorto e esser Imperaore. Quö 
Imperaore? perdone-me ampö, a dighe ehe no torrae d’ esser segrwr 
del roesso mondo (Or, 1 6 a). 

Cf. Muss. 26 („doch“); Arch. III 271; auch Calmo; Mussafia 
Reg. Reet. 149: ampo’ (tose. ant. ampoi e tuttora in dialetti 
settentrionali). 

169. perzo = perciö ; erweitert (num. 78): perzontena ; — 
per. num. 161. 

170. magis , als Adversativ-Conjunction: 

mo (= it. ma; nicht zu verwechseln mit wo = modo num. 
146) neben seltnerem ma, cf. num. 17; 

als Zeitpartikel dagegen lautet es me. (= it. mai). Zuweilen 
dient me zur blossen Verstärkung einer anderen Partikel, cf. 
sempre me, inchinamentre me etc. (num. 141). 

171. Für it. dunque : J ) das entsprechende dunca , donca 
(zu - a cf. num. 27), aber auch das dem Etymon (tune) näher 
stehende (und die Diez'sche Herleitung stützende) tonca, atonca 
— (Mussafia Reg. Reet. 142: dunca, toncha) — s. Et. Wb. I 
dunque —: 


*) Diez giebt ausserdem an: adunque, alt donqua, adonqva und dunche, 
adunche; venez. donca, com. <kmch, tieap. addonca. 
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Torrn a vago (Piov. 27a, sowohl 1598 als 1584); mb per- 
dotm-me atonm a mi .. . (Mosch. 17 b). 

172. anche, auch anc(h)a (num. 27) und verkürzt an: 

L d vegnu uno sta mattina chi in cd, e si gh’ & anche adesso ; 
ve fa-la de ste carezze ancha adesso? Mosch. 11a; se ’l me la da, 
sea cm ben, se ancha no, ... a m vuogio gnanche nare in cdera ; 
a vub che a balom anca nü mi; ... que ’l gh’ i pud dare an ello ; 
no ghe sai-u dare an vii i vuostri [dinari) ? fe com me veri sco- 
menzare a far ml, an piezo („noch schlimmer“), 

Cf. Mon. 217 an’ (auch in lombardischen Dialekten); aucli 
Calmo: an. 

173. In num. 134 wurde ausgeführt, dass die Adverbial- 
Suffixe -min und -mentre neben einander bestehen. Nun nahm 
das hier behandelte Idiom aus dem lat. Sprachschatz das ad¬ 
versative tarnen (Latinismus) auf; die Endung -men mochte 
dazu verleiten, das adverbielle Charakteristikum dann hierin 
wiederzuerkennen, und wie man z. B. chmammfre neben dä¬ 
mmen gebrauchte, kam man schliesslich dazu, auch tamentre 
zu sagen. Das ursprüngliche * tarnen jedoch ist bei Ruz. nicht 
zu finden. 

Eine erweiterte Nebenform (num. 78) ist tamentrem — : 

L e miegio, di’ a-l faghe fuora . .. Tamentre suppiando si 
arrabid („da er so wüthend ist“), a no vorrde, que la no me 
buttasse ben m , tamentrena, a se ben mi zb qtti a m’ he pensb 
(Dial. II 21a — b). 

174. Für das it. all’ incontro, al contrario hat Ruz.: all’ 
incontraggio ( contrario : *contrcdio *contraglh , - contraggio ), per V 
incontraggio (wenigstens 1598; Vacc. 1551: a Vincmtrario): 

./t' ... dire ... que te vuo Itt putta ti, Uli all’ incontraggio 
(i du c, que ... 159S \ acc. 32 b; i vuol esser an tegnu i primi 
d’agni consa, e si e mb tutto all’ incontraggio 1598 Vacc. 35 b; 
a cherzo che se verave stramuare ogni consa a V incontraggio de 
,qud che l e adesso 1598 Vacc. 46a; — cosi com a un zovenato 
ghe soruzonze ogni di conse da dar piasere, cosi per V incontragio 
a un vegio sorazonze cosa da dar malünconia 1598 Piov. 6 b 
(1584: per V incontrario), 

175. Rein coordinirendes e ‘si (wo es sich nicht adver¬ 
sativ fassen lässt): 


7 
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de tcmto que („während“) ti tendere a tuor fuora i dinari, 
anare a tuor deW acqua mi, e si a la trare adosso aüa vegia mi, 

, . , c si la portare frnra . . . Vace. 14a; el me responde que 
.,e si me domanda sc .. ., e si a ghe di& . .. Vacc, 14b— 
15 a; V e vegnu wno ... chi in cä, e $i gh’ e anehe adesso, ... 
e si e miego . . . Vacc, 19b; mi a me ghe fago appe, e si a 
ghe demando . . . Vace. 20a, etc. Besonders für die breite (die 
Koordination der Subordination vorziehende) Sprechweise der 
weniger Gebildeten charakteristisch. Cf. das Altit., Prov., Allfrz. 

176. Die Conjunction se (lat. $i) verbindet sich gern mit 
dem zum Verbum gehörenden Subjects-Pronomen der 2. pers. 
sing.: ste (= se te, it. se tu). 

Z. B. gmrda pur ste n’ he vttogkt. 

177. Das auch im It. bekannte interrogative an (cf. vulg.- 
dtsch. „he?" „hm?“) wird gern angewendet; es wird auch zum 
Anruf (um jemanden aufmerksam zu machen, gleichsam anzu- 
stossen) gebraucht. Beispiele: 

CM sbatte a quell’ usso? ... no aldi-vti an? Vacc. 10a. — 
An Fetttore, mi a cherzo . . . e vü que in cri-vu? Vacc. 19b. — 
An Trttffb („he Truffo!“). — An Pido, se t’ imbattlssi ä inscon - 
trare ... Que faristu? („Was würdest du ttrnn?“) Vacc. 59a. 
— Auch Calmo: an. 

178. Oft gebraucht Ruz. eine Interjection moa, welche 
auch bei Calmo (moia) ') erscheint und deren Bedeutung und 
Ursprung nicht ohne Weiteres klar sind. Es wird rathsam 
sein, einige Beispiele zu prüfen: 

1) Placido (Vacc, 8b—9a) sagt seinem Diener Truffo, wo 
er ihn finden könne: Se per caso tu havessi bisogno di me. — 
Truf.: Moa, a me recordere (wir etwa: „Nun gut, ich werde 
mich erinnern“). 

2) Garbinello (Piov. 43a) sucht seine Herrin von der Nolli- 

wendigkeit, zwei Mädchen zu suchen, zu überzeugen; sie stimmt 
endlich zu: Moa, va-le donca catta geh’ sie also holen“). 

3) Ane. 6a, Schluss des Prologs: Aldi a srnto eh’ i vm 
(„ich höre sie kommen“). Moa a vago („ich gehe“). 


*) Auch ein mogia wird genannt; dies versagen aber wenigstens die 
mir vorliegenden Ruz.-Aus gaben. Im Index hat Rossi nur weift als dem 
Calmo eigen. 
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4) Truffo (Vacc, 22 a) unterbricht den Streit zweier Anderer 
mit den Worten: Moa, am Id, am lä: A ghe anarbm pur in 
piazza. {Sie gehen ab.) 

5) Piltaro (Dial. I] 14 b) besehlicsst fortzugehen, auf dem 
Rückwege aber wieder vorbei zu kommen, und sein Freund 
Billora entlässt ihn: Moa, an«, ch’a v’azpetto, agno mao („Na, 
geht, ich warte jeden Falls auf Euch . 

Erinnert nicht moa in solchem Zusammenhänge an das 
deutsche „na" der Umgangssprache? 

Rossi p. GL1II sagt: L'annotatore secentistico dei „Ragio- 
namenti dell’ Aretino“ la spiega „Madesi, e un interiezione di 
inaraviglia alla veneziana“ (ed. Gosmopoli 1660, p. 275). — Aber 
kann man moa in den angeführten Beispielen als „Ausruf der 
Verwunderung“ auffassen? Ich denke, nein; und der annota- 
tore hat — mindestens für Ruz. 1 )— Unrecht. Vielmehr scheint 
moa eine Interjection allgemeiner, namentlich zusammen fassen¬ 
der, abschliessender Bedeutung, etwa unserem „nun! (na!)" oder 
dem it. ebbene, in. eh bien entsprechend. 

Wie ist aber das Wort etymologisch aufzufassen? Wäre 
es mö (= modo), welches, um als betontes Wort hervortretender 
zu werden, eine Erweiterung mit -a erhielt, in Analogie zu den 
vielen auf -a endigenden Partikeln (num. 27)? moia (bei Calmo, 
s. ob.) hätte hiatustilgendes (also secundäres) j, und dann morn 
zu mogia (s. ob. p. 98, n.), wie aiere zu agiere (num, 78, 32). 

179. Zur Betheuerung, 8 ) zur ausdrücklichen Versicherung 
der folgenden Aussage dient die Interjection: Medio, tnade,madi, 
entsprechend dem altit. madio, madib (Fanfani: maggior forza 
dell’ affermazione o negazione ehe la segue), cf. Et. Wb. 1 dio: 
„die Betheurung it. madib, sp. madios , fr. maidieu erklärt man 
mit m’ aide dieu , altfr. si m’ ait dieus = ita deus me adiuvet-, s. 
Menage; eine andre Deutung des ital. Wortes (ma von mal = 
magie) gibt Blanc, Gramm. 546.“ 

Die erstere Ansicht scheint mir mehr für sich zu haben; 
zu dem afrz. Ausdruck cf. bei Ruz.: Die v’ al parön-, Dir v’ ata 


*) Rossi citirt für das Wort keine Stellen; leider auch i'eiilt es mir an 
Beispielen aus Calmo; daher muss ich es dahingestellt sein lassen, oh die 
Bezeichnung „interiezione di maraviglia“ für den venezianischen Autor zu¬ 
treffend ist. 

a ) Auch allenfalls sich dem Fluche, der Verwünschung nähernd: Ausruf 
des Unwillens. 

% 
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coma/re ; die te aia ; Die te aiaga ; wie sehr formelhaft er dann 
geworden, zeigt die Stelle: se a t’he do (= dato, nun könnte man 
Doppelpunkt setzen:) die te ai (ef. ,,he!f Gott“, „gröss’ dich 
Gott“) Piov. 1584. 1 * 3 ) 

So konnte ein *m’-ai-de („helf' mir Gott“, „Gott steh’ mir 
bei!“) petriflcirt, schliesslich zu einem Worte werden; das dem 
rt folgende i entweder unterdrückt (mode, maAi) , oder ai zu e 
(num. 2) und e (num. 6), vielleicht unter Einfluss des folgenden 
Hiat-i, diplithongirt: *) miedio. — Beispiele: 

Made in bona fe no, ch’a no (/he vuu anare', miedio in bona 
ft nd (Dial. 1120 b); müdio sangne del mal della loa! (Dial. 1121a); 
nio ontiera, pur gue a possa, meide in bona fe si, per che no? 
(Anc. 21b); madi cancabaro (= cancaro) fuora fuora .. („hinaus!“) 
Piov. 30a; 

Bo. u. Patr. made ; Calmo: made, mcuV , madi. Cf. folg. num. 

180. Eine Erweiterung des in voriger num. behandelten 
made mit der Bejahungs-Partikel si ist it. madesi (gegenüber 
madenö) ; daneben maisl (cf. mainb), welches kaum, wie es 
scheinen kann, mit mai (magis) zusammenhängt, sondern mit 
madi (= made , s. vor. num.): ma[d\i-sL 

Ausser madesi (Dial. 11 14a; 1551: madessi) hat Ruz. (der 
Accent scheint zu schwanken): 

a. maessi: Non gli mernda mio padre guesti dina[ri]? Und 
der Andere antwortet ironisch: Maessi vostro pare ; No sai se’l 
n ? [t,Ja freilich, Euer Vater, wisst Ihr nicht, ob er welches 
(Geld) hat?“ d. h.: „dass er keines hat“] Vacc. 29b. 

b. me si, aucli meh si und messi. geschrieben ( ae zu e zu¬ 
sammengezogen): 

me si a son perso mi („. , . ich bin verloren“); Compare? 
si-u vu? Me si (Accent richtig?), el sarä andö ello . sta vostra 
aima e desgratiä. Meh si desgratia ; —■ messi, a me despiero mi 
s-a no sbatto (Dial. II 13a 1551), 

c. miesi , mit Diphthongirung s ) des e (s. b) unter Einfluss 
des tonlosen auslautenden -i (num. 6, cf. m-gi etc. num. 102a): 


l ) Cf. auch Diez III 357: se m’aiti Mio ecc.; (prov.:) si m’ ajut 
dieus ni fes. 

*) Cf. mied num* lfiffic. 

3 ) Cf. vor* num. Miedio . 
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Miesl, st homo no vegnira wie pl ello (der Redende wartet 
ungeduldig; Dial. fac. 7a). 

181. Dem von Diez II491 erwähnten Ü. maed/ri entspricht 
magäria, z. B. Magäria foss’ el vero; magaria sea tosto; cf. Ven. 
di Ruz.: magari (so auch Bo.). 

182. horsu , daneben auch (mit Assimilation) hossü. 

Noch zu erwähnen ist ein Jagdruf: .... que airo (1561: 

atro) se sente? Aldi halro, hairo, hairo (1561: haiaro, haiaro, 
haiaro) Lett. 25b. — Dies hairo oder haiaro wird identisch 
*ein mit norm, hard, harou; über dessen Herleitung aus dem 
Ahd, (alts. herod etc.) cf. Et. Wb. II c, haro (z. B. harou, harou! 
« V ors! hieher! auf den Bären!) u. Diez II 491. 

Damit mag die Betrachtung der formalen Erscheinungen 
ihren Abschluss finden. 1 ) 


') Seit Jahren mit Ruzante beschäftigt, habe ich die Vorarbeiten zu 
einer neuen Ausgabe seiner Werke mit kritisch hergestelltern Texte nun¬ 
mehr beendet und holle den ersten Theil in nicht zu ferner Zeit erscheinen 
lassen zu können. 


















Berichtigungen und Zusätze. 


l»ag* 


8, Zeile 3: statt 37 a lies 37 b. 

Ö, Note 1: (Spro.) 57 hu Original gedruckt, doch muss es richtig 
47 heissen. 

10, Zeile 1.1: tftctas hätte einen Stern (*) erhalten sollen. Im letzten 
Augenblicke aufmerksam gemacht, verweise ich auf 
E, Seelmann {Auaspr, (l Lat. p, 105), der für i (itctatori) 
einen inschriftlichen Beleg anführt 
Vacc, 52b 1598, aber 1551: milk] 
v. u 


13, 

14, - 
17, Note 


camera (aber auch 1551: 


: statt pimazo lies pimaccio. 

mureri ist fehlerhaft; Vacc. 1551 an der entsprechenden 
Stelle; i wurarL 
f.: cambara nur 
cogmnbari }. 

v* u.: 82 ist zu streichen. 

Vacc. 46 a 1598, nicht 1551. 
v, u.: *-udo, *-w, -ü, 

v. ii.: Diät I 2 a: 1598 remore, 15nl romori. 
statt II 248 lies 111 248. 
statt dmrie lies gisore. 
hinter 429 ist die Klammer zu schliessen. 
v. u.: statt um. lies voc. 

Muss. 17 u. 122, 

; durch <#, Ij soll es heissen, 

f.: cf, Asc. 60 {mim. 124): ärver, drve etc. 

; prui , cf. pag, 9, Z. 2 und neap. prete (Schuchardl Bonum. 
?*, Kelt. p. 177). 

\\i arerm; dazu zu stellen (it. dnitra) ven. dnera (Aich. 
VII lese*). 

v. u.; caegui gehört, wenn von capitnla (cf. nunu II), zu 
den Beispielen für seeund. v. 
v, u.: statt 282 n. lies 283 u. 
v. vl: statt 157 lies 137. 

: cf ( auch Muss. 65 f. 

v, u,: ladrdn: Wahrseheiöl, lilterar. Einfluss an dies, Stelle, 
v. u.: statt 107 lies 107 n. 3. 

; Piov. 45 a 1598, 

: dazu: von wr (50), dr (69). 
































P»g- 

49, Zeile 

1 v. u,: statt uovere lies uuovere. 

* 

41 , 

* 

7 v. u«: statt Ane. 16 a lies Abc. 6 a. 

* 

* 

ip 

1 v. u.: statt 49 u, 68 lies 50 u, 69. 

* 

42, 

p 

9 v. u,: cf. auch z. B, neap. menato nfaccia (Schuchardt 
Roman, u. Eelt 177), 

X 

43, 

V 

3 v, u,: Muss, 20 sontio „bin ich?“. 

* 

m 

r 

1 v. u,; ven, tigambo (= %xmea) wird von Ase. (533 n. 3) 
als „friulanesimo* 1 (Epithese der Labialis an -m) auf¬ 
gefasst. Wäre noch zu vergleichen lumbe {= lat. /«men) 
bei Muss, 75? 

* 

45, 

* 

3: statt 258 lies 259, 

r 

* 

r 

12 v, u ) 

„ ' ’ : statt 459 lies 259. 

p 

r 

p 

7 v, u, ) 

* 

46, 

* 

2 v, u.: 1551: deruiniessi. 

* 

47. 

48, 

* 

8: ladrön, cf. Zusatz zu p, 36. 

4: statt Dial, II lies Dial. I. 

9 

50, 

p 

15 v. u,: raisa, 1561 aber raise. 

* 

■* 

* 

10 v. u,: statt mesere lies mesere (auch 1584), 

« 

51, 

- 

20 f. : net mesikro, 1551 (richtig); el mestkro. 

* 

■0 

B 

2 v, u.; lo homo , doch 1584: V homo , 

* 

52, 


1 ff,: Wie hei Ruz. (in lo , per lo; per ß) scheint auch hei 


Galmo lo und li speciell gern in Verbindung mit praepos, 
zu erscheinen: drento lo Lio; a li fmri % de li gastoldi in 
li nostri palui (Rossi p. GXLIV n„ p, 31) gegenüber einem 
Beispiel ohne praepos.: li soldi (ib. p, 196), 
fi v. u,: dazu: Qiüd fie-gß mb ,, // (X. sing, perf.) Piov. 10 b, 
ÖÖ, - 12 v. u.: statt faule lies faule. 

59, f 13 v, u.: Auch mib serore Fior, 2 b, 

Öl, * 1: statt guente lies gnentt. 

Note 1: 1551 Vacc, Bogen E3: e tm chm (— c/if-n oder ch-en) 
cri-uu? (1598: qub in oi - uu ?), 

62, Zeile 10: Or* III 16a 1598, nicht 1584, 

63, 15; haistu sieht aus, wie eine Kreuzung zweier verschiedener 

Bildungen, der jüngeren und der älteren: *ha-i (daraus: 
Ruz, M) und *ha-s(du) [Yen. di Ruz. hastu], 

07 r. Auch Ascoli (Arch* VII 474 n, 3) theilt die Ansicht Muss/s, 

unter Hinweis auf das s (= st) in ladin, (soprasilv.) 
Formen, wie (nttö) arrwaschm* 

95, Zeile 1: dazu: a crem de mariarme in quellü , cm chi *, „ Pbv. 10b, 


Druck von Cir&&s, Barth <fe Comp. (W. Friedrich) Lu Breslau. 
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